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Aus der Bundeshauptitadt. 
Die herzlihen Beziehungen. — Schu für 
die Wälder. —,‚Uncle Sam’’ nicht haft: 
pflichtig. —Padetpoft mit Japan. —Die 

Konferenz über die Hochjollvorlage. 

Wafhington, 24. Yuli. Der beut- 
iche Botihafter, Graf von Bernitorff, 
ift heute von hier nad) New York ab- 
gereijt, von wo er nad Deutjchland 
fährt, um feine Sommerferien mit 
feiner Familie auf feinem Gut in 
Bayern zu verbringen. Die deutjche 
Botfchaft wird fich während des Som: 
mers in Beverly Farms, Maiff., befin- 
den. unter Leitung des Botjchafts- 
tath3 Grafen von Wedel. 

Botfhafter von Bernftorff äußerte 
fi heute ehr Herzlich über jeinen 
über Erwarten freundlichen Empfang 
als. Vertreter des Deutfchen Reiches, 
obioh! er hier völlig fremd gemejen 
fei. „ch habe gelernt,” fagte er, „dieje 
große Nation und diefes Yand zu be= 
wundern und zu lieben, und es tit 
mein innigfter Wunfch, daß €3 mir ge- 
ftattet fein möge, hier unterfhnen viele 
Sahre zu verweilen, um mich in den 
Stand zu feßen, die jo herzlichen Be— 
ztehungen, welche bereit3 zwiſchen 
Amerifa und Deutfchland beftehen, 
noch mehr zu fördern und zu fräfti- 

en “4 


Die Nothmendigfeit eines natio- 
nalen \njpeftionsgejetes zum Schuß 
der Wälder vor Vermüftung durch) 
Sinfekten verficht Dr. Howard, Leiter 
bes Büros für Entomologie, melcher 
foeben von einer ausgedehnten Stu- 
bienreife nah Europa zurüsgeiehrt 
tft; er hat eine Menge Inſekten mitge— 
bracht, welche jene Schädlinge vernich- 
ten, und mill fie in den Waldungen ber 
Neuenglandftaaten, mo die Verwü— 
ftung namentlich groß ift, maflenmeife 
ausfehen laffen. Die Ver. Staaten 
find das einzige Land, jagt Dr. 
Homard, welches feine Wälder nicht ge- 
gen ſchädliche Inſekten ſchützt. 

Ole Suſont wurde bei den künſtli— 
chen Bewäſſerungsanlagen in Gon— 
cully, Waſh., durch einen Baumſtamm 
verletzt und als Patient der Regie— 
rung im Samariter-Hoſpital in jenem 
Staate angeblich von einem Arzte 
mißhandelt. Er reichte eine Schaden— 
erſatzforderung ein, exhielt aber heute 
den Beſcheid, daß die Bundesregierung 
für die Vergehen, Irrthümer und Feh— 
ler ihrer „Agenten“ nicht haftpflichtig 
ſei, was allbekannt ſein ſollte. Der 
Mann iſt verkrüppelt. 

Unter dem neuen Packetpoſtvertrag 
mit Japan werden vom 1. Auguſt an 
Pakete bis zum Gewicht von elf Pfund 
und bis zum Verthe von $30 bon der 
Poft befördert werden. leiche Ver- 
träge bejtehen mit allen europäilchen 
Ländern, außer Franfreihd und 
Schweden, auch mit Auftralien und 
Honafong. 

Die Panamalanallommifjion bat 
den Heuerlohn für Arbeiter von ber 
Anfel Barbados von $6 auf $2 für 
jeden herabgefeßt; der erjtere Preis 
wurde für 27,500 folche Arbeiter be- 


zahlt. 

Das Mearinehofpital-Bür mat 
heute befannt, daß in talien die 
durch den Genuß von fchlehtem Mais, 
und anderen Feldfrüchten entjtehende 
Krankheit Bellagra, welche auch in den 
Karolinas und einzelnen anderen Güb- 
Staaten in den legten Jahren Eingäng 
aefunden hat, in den Jahren 1906 und 
1907 1373 Menjchen aetöbtel und 
1293 irrfinnig gemadt hat, und daß 
die Zahl der Kranken dort etwa 50,000 
ift. Seht trifft die italienifche Negie- 
zung Strenge Maßnahmen zur Heilung 
der Kranten und „ur Verbefferung des 
landmwirthichaftlichen Betriebes, 

Die Dregoner Höhlen oder Mar: 
morhallen von Süd-Dregon merben 
von der Regierung erhalten merden. 
Präfident Taft hat fie Heute Durch Be- 
fanntmahung für - ein nationales 
Dentmal erklärt. Die Regierung will 
auch die dorthin führenden Wege ver- 
beffern; da Yorjtamt hat in diefer 
Beziehung Thon viel gethan. Die 
Höhlen find in dem nad ihnen be- 
nannten Cave Mountain und murben 
1874 von Eliza Dapidfon auf der Bä- 
renjagd entbedt. Sie liegen in bier 
„Stodiwerfen” übereinander, ihre 
Mauern und Deden find Marmor, 

rachtvolle Stalaktiten von glänzender 
eiße findet man hier und dort, eine 
Menge kleine Bäche rieſeln durch die 
Höhlen, von denen erſt ein Flächen— 
raum von zwei Meilen erforſcht wor—⸗ 
den iſt, in den bodenloſen Vertiefun— 
gen aber kann man große Ströme 
rauſchen hören. 

Damit die Leute, welche die auftra- 
liſche Regierung nach den Ver. Staa— 
ten ſenden will, damit ſie ſich in der 
Herſtellung von Waffen ausbilden 
fönnen, nicht nach Beendigung ihrer 
Studien auch ficher zurüdtehren und 
fich nicht Hier nieberlaffen, fol bie 
auftradifhe Negierung angegangen 
merben, Bürgichaft für fie zu ftellen. 
Das ift mwenigitens ein heute im Ein: 
wanberungsbüro gemachter Vorſchlag. 

Ueber die Frage, ob Häute verzollt 
oder frei eingelaſſen werden ſollen, be⸗ 
rieth heute der Konferenzausſchuß des 
Kongreſſes für die Hochzollvorlage. 
Es heißt, daß Häute auf die Freiliſte 
fommenr unb ber 3 
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er Zoll für Schuhlmaare 
um 10 biß 15 Progent erniedrigt wer- 


Das Bundesmetterbüro prophezeite 


für die erfte Hälfte der nächften Woche 
eine warme trodene Welle, der ein 
wahrer Landregen folgen dürfte. 

Präfident Taft und Präfident Diaz 
werden, wenn leßterer vom merifani- 
Then Kongreß Erlaubniß zum Ber- 
laffen des Landes erhält, in San An- 
tonto, Ier., zufammentreffen. 


Die Lage in Meſtees Rod. 


Pittsburg, 24. Juli. Unter Vermei- 
dung der- Fehler in dem erften deshalb 
abgemiejenen Gefuch hat W. ©. Wale- 
field al3 Steuerzahler * heute- Namens 
der Public Defenfe Affociation aber- 
mal3 das Gericht erfucht, denStreifern 
in MeKees Rod zu verbieten, Die 
Preffed Steel Car Eo. an der Aniver- 
bung bon Leuten zu hindern, und fie 
an Nusfchreitungen zu betheiligen. 

Ferner foll der Fabrit-Gefellichaft 
verboten werden, die Streifer zu belä- 
ftigen, fo lange diefe nicht auf dem Ei- 
genthum der Prejfed Steel Car En, 
ind. Dieje Gefelfhaft hat heute viele 
der Ausftändigen aus den ihr gehöri- 
gen Häuſern ſetzen laffen, und ein 
Ausſchuß hat ſich in MeKees Rock ge— 
bildet, um dem Nothſtand zu ſteuern. 

Streif vorüber. 

Kenofya, Wis., 24. Juli. In allen 
Abtheilungen der Allen’fchen Gerberei 
wurde heute von 900 Leuten der Be- 
trieb wieder aufgenommen, und der 
Ausſtand iſt vorüber. Es herrſcht 
Ruhe. 

Pittsburg, Kas. 24. Juli. Das 
Schiedsgericht, welches den Ausſtand 
der Kohlengräber im County Oſage zu 
ſchlichten verſuchte, hat ſich heute auf— 
gelöſt, da ſeine Arbeit vergeblich war, 
und der Ausſtand der 600 Kohlengrä— 
ber wird fortgeſetzt. Er dauert bereits 
über ein Jahr. 

Danville, Pa., 24. Juli. Infolge 
Ausſtandes der Puddler im Montour 
Walzwerk ſind ſeit heute tauſend Ar— 
beiter brodlos. Der Streik erfolgte, 
weil die Reading Iron Co. einen 
Puddler entlaſſen hatte, der angeblich 
von der Hitze überwältigt bei der Ar— 
beit zuſammengebrochen war. 

Jetzt 383 Todte. 


New Orleans, 24. Juli. Noch immer 
treffen aus Texas und Louiſiana 
Hiobspoſten ein. So iſt in dem Orkan 
am Mittwoch in Angleton, Texas, nicht 
eine Perſon, ſondern elf umgekommen. 
Die bekannte Zahl der Getödteten iſt 
jetzt 38. viele Perſonen werden aber 
noch vermißt. 

Der Untergang der ganzen Familie 
Wolf, fünfzehn Meilen von Angleton 
(ſiehe an anderer Stelle) wurde heute 
von dem Farmer Roberts, der dort 
gerade auf Beſuch war, als der Orkan 
ausbroch, beſtätigt. Roberts und 
Wolf hatten des letzteren Angehörige 
im Garten, fern von allen Gebäuden 
unter einem von den beiden Männern 
gehaltenen Zelttuch untergebracht, als 
eine Fluthwelle Alle fortriß. Roberts 
wurde gegen einen Baum geſchleudert 
und ſo gerettet. Auch der Pflanzers— 
ſohn Maddox iſt ertrunken. 

Vatermord. 

Somerſet, Ky., 24. Juli. Als der 
Countyvermeſſer Jas. Stearns geſtern 
Abend in ſeinem Heim bei Woodſtock 
ſeinen 16jährigen Sohn züchtigte, er— 
griff dieſer cein Gewehr und ſchoß den 
Vater todt. 

_—n —— 


Aus land. 


Zu gegenſeitiger Belehrung. 
Leitende deutſche und öſterreichiſche Offi— 

ziere wohnen Manövern bei. —Suchen 

Steuer zu ſparen. — Der neue Erz— 

biſchof von München-Freyſing. — Die 

Erbſchaft aus Chicago. —Forſcher Kar⸗ 

peles geſtorben. 

(Spezialfabeldeveihe der „R. V. Staats zeitung“). 

Berlin, 24. Juli. Drei Erzherzöge 
und der Generalſtabschef der öſterrei— 
Hifch-ungarifchen Armee, FZM. von 
Höpendorf, werden den beutfchen Kai- 
fermandvern beitwohnen, melde Mitte 
September zwifchen dem 13. (mürt- 
tembergifchen) und dem 14. (babi- 
fchen) Armeetorps unter Theilnahme 
bayerifher Truppen auf württember- 
gifchem Boden ftattfinden. Der Chef 
des Generaljtabs der deutjchen Armee, 
General v. Moltke, wird Kaifer MWil- 
helm zu den öfterreichifeh-ungarifchen 
Kaifermandvern begleiten, meldhe am 
9. und 10, September ziwifchen dem 2. 
(Wiener), dem 9. (Leitmeriger) und 
dem 1. (Kralauer) Korps in der Ge- 
gend von Neutitfchein in Mähren ab- 
gehalten werden. 

Amtlich wird vor Verfucdhen, die zu 
der Reichsfinanzreform gehörende Ta= 
lonjteuer dadurch zu umgehen, daß 
neue Dividendenbogen vor dem Tyällig- 
werben der alten ausgegeben werben, 
gewarnt. Eventuell fol der Reichstag 
bei feinem Miederzufammentreten im 
Herbit das Gefeß ergänzen, damit fol- 
chen Verfuchen ein Riegel vorgeſchoben 
werde. Uebrigend hat bereit3 ein 
großes Wettlaufen aller Kreife begon- 
nen, um Zabat, Zünbmwaaren, Thee, 
Kaffee, Schaummein u. f. w. einzule- 
gen, ehe die neuen Steuern und Zölle 
in Kraft, treten. 

Prinzregent Luitpold von Bayern 
bat den neuen Erzbifchof Franz Bet- 
tinger von Münchensfyrehfing verei- 
tigt. Der alige Do nt 
Bettinger auß Speyer mar: Anfangs 
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Chicago, Samftag, den 24. Juli 1909, —5 Uhr:Ansgabe. 


Bei der Schlußfeier im alten Gym- 
nafium zu Nürnberg hat der Abituri- 
ent Miesbach, ala er im Auftrage fei- 
ner Mitfchüler, ven Lehrern Aller 
Danf zum Ausdrud bringen follte, 
in fcharfer MWeife das Verhalten der 
Lehrerfchaft Eritifirt, weil fie den n= 
Dividualismus unterdrüde und zur 
Unmwahrhaftigfeit verleite. Sehr meit 
fam der Redner nicht. Der Unmille 
ber Unmejenden zab ich derart fund, 
daß er abbrechen mußte. Die Abitu- 
rienten verließen darauf den Saal. 

Einem armen Maurer in Ober: 
haufen, Niederöfterreich, ijt von E hi- 
cago eine Depefche zugegangen, in 
welcher ihm mitgetheilt wurde, daß er 
in den Befig einer großen Erbichaft 
gelangt jei. 

Der namhafte HeinesForfcher und 
Literarhiftortfer Guftan Karpeles ift 
bier im 61. Lebensjahre geitorben. 
(Karpeles wurde zu Eimanomwig in 
Mähren geboren, ftudirte in Breslau 
und war feit 1870 ausfchließlich lite 
rarifh bejchäftiat.. 1872—73 als 
Chefredafteur der „Breslauer Nach: 
richten“, bis 1877 Feuilleton Redaf- 
teur der „Breslauer Zeitung“, worauf 
er nach Berlin überfiedelte. Dort 
führte er bis 1882 mit Fr. Spielhagen 
die Redaktion der „MWejtermannfchen 
Monatshefte". Insbeſondere war 
Karpeles thätig auf dem Gebiet der 
allgemeinen und der jüdiſchen Litera— 
turgeſchichte. Seine Arbeiten über 
Heinrich Heine werden fehr gefchäßt.) 

Hamburg, 24. Juli. LZaut der amt- 


4 Tichen Bekanntmachung, durch melche 


das 16. Deutjche Bundesfchiehen für 
beendet erklärt wird, waren die Ein- 
nahmen troß des bejtändig -fchlechten 
Wetters anderthalb Millionen Mark. 
Der Bejuch des Feites war derart, 
daß ein TFehlbetrag vom erften Tage 
an ausgejchloffen war. Ein Ueberfhuß 
bon einer halben Million Mark ift er- 
zielt worden. 

Budapeft, 24. Juli. Anläßlich feines 
60. Geburtstages wurden dem BPiani- 
ten und Komponijten Graf Geza Zichh 
heute große Ehrungen zutheil. Obwohl 
er das Unglüd hat, einarmig zu fein, 
bat er doch die Energie bejejfen, fich 
zum Klapierpirtuojen auszubildne. 

ALS Pianift trat Zichy in allen arö- 
Beren Städten Eure a3 auf und er- 
tegte Bewunderung durch feine phä- 
nomenale Gejchidlichkeit, die es ihm 
ermöglichte, ganze Sonaten, große 
Opernphantafien, Stüde von Chopin 
und Liszt, den Schubertfchen Erl- 
fönig und die Chaconne von Bach mit 
der linfen Hand zu fpielen. Durch 
und durch Mufiker, wußte Zihy Tich 
feine Aufgabe auch felbft zu ftellen und 
ift bisher al Komponift fogar fehr 
produftiv gemeien. Bon feinen Wer- 
ten (meift für Orchefter, Chor und 
Klavier) aelangten 2 Opern „Mlar“ 
und „Meifter Roland“, die erftere in 
der Berliner Hofoper, zur Aufführung. 

Die Wirren in Marofto. 


Die Spanier haben fchwere Derluite er- 
litten. — Derftärfungen von «Malaga 
abgefandt. 


Madrid, 24. Juli. Heute hat das 
Kriegsamt die Lifte der Werlufte in den 
gejtrigen Kämpfen von Melilla, Ma- 
toffo, befannt gegeben. Danadı find 
ein Oberft und fünf andere Offiziere 
gefallen, ein Oberft und, zwölf andere 
Offiziere, Jowie 260 Gemeine verwun- 
bet worden. Wie viele Gemeine gefallen 
ſind, wird „wegen Unvollſtändigkeit 
der Liſten“ nicht bekannt gegeben. Da— 
rüber murrt die die Anſchlagbretter 
umſtehende Menge. 

Die Spanier halten die Bahnlinie 
beſetzt; ihr Rückzug geſtern Nachmittag 
erfolgte, weil General Marina, der 
heute zum Generalleutnant befördert 
wurde, die Truppen nicht über Nacht 
unnütz den Angriffen der Feinde aus— 
ſetzen wollte. Von Malaga werden 
jetzt möglichſt ſchnell Verſtärkungen 
abgeſandt. Depefchen uͤnterliegen 
ſcharfer Zenſur, und die geſtrige Aus— 
gabe der „Nueva Efpanueva” wurde be- 
ſchlagnahmt. 

Die Regierungspreſſe fordert heute, 
daß die Truppen zum Angriff gegen 
die Kabylen übergehen und die ganze 
Küſte von Marokko von ihnen ſäubern. 
Der Imparcial“ verlangt, daß Fami— 
lienväter nur zum Garnifondienft in 
der Heimath verwendet werben. 

Nach neuften Nachrichten mögen die 
gejtrigen Verlufte noch größer fein. 

‚ Zanger, Maroffo, 24. Juli. Nach⸗ 
richten aus Fez zufolge iſt der Sultan 
Mulai Hafid in beſſerer Lage und 
nicht, wie die erſten Berichte meldeten. 
ein Gefangener in ſeiner Hauptftadt. 
Mulai Hafids Bruder, der ſich in Ze⸗ 
muar als Sultan ausrufen ließ, zieht 
mit großer Macht von Maguinez auf 
de3 zu. Die Veziere beugen fich wie- 
der dem Sultan, und aud) einige der 
tebellifchen Stämme gehen wieder zu 
ihm über. 

Eorreno, Spanien, 24. Yuli. König 
Alfonfo und Premier Maura find 
heute bier eingetroffen. Die Benölte- 
tung begeanete dem Monarchen mit 
Achtung. 

Schwarzhäuder verurtheilt. 

Minnipeg, Man., 24. Juli. Nach 
Auffehen erregendem Prozek jind hier 
heute. die Schmwarzhänder Tino, Bif- 
fant. und Difanti zu. ent 

tibeilt 


Kennt keine Schonung. | 


Stan Agnes Mayfield machte heute 
wieder ihrem Herzen Luft. 


Kühl und gefaht. 


Ste häufte neue Anfhuldigungen”auf das 
Baupt ihrer Mutter und deutete fogar 
an, daß dieje ihr den Gatten abipän- 
ftig 3u machen fuchte. 


Frau Agnes Mayfield, die befannt- 
(ich bezichtigt wird, ihre Mutter, Die 
mohlhabende Witime Gertrude U. 
Hintley, im Gtreit über Geldangele- 
genheiten in mörberifcher Abficht nie= 
dergefnallt zu haben, wurde heute vom 
Polizeihauptmann Haines einem Ber: 
hör unterzogen. Die Angeklagte, die 
gut gefchlafen hatte, jaß,. anfcheinend 
mit fich und der Welt zufrieden, im 
Amtszimmer des Polizeibeamten auf 
dem Sopha und äußerte fich, fühl bis 
an's Herz hinan, mie folgt: 

„Isa beirathete im Frühjahr 1908 
zu Lorado, Weit County, Texas, den 
Dr. R. Morton Mayfield. Meine 
Mutter mar zugegen. m November 
jenes ahres bejuchte fie mich und er- 
flärte mir, daß fie die Unkoften tragen 
würde, wenn ich mich fcheiden Tieße. 
Sie beabfichtigte entweder, Dr. May- 
field felbjt zu heirathen, oder aber, ihn 
um die Hälfte feines Grubenbefites zu 
bringen. Daß fie in meinen Mann 
verjchoffen war und fich bemühte, ihn 
zu angeln, unterliegt feinem Zmeifel. 
Als ich "mal zufällig in’3 Zimmer trat, 
in dem bie beiden faßen, hörte ich, mie 
fie zu ihm fagte: „Ich kann wirklich 
nicht begreifen, Doktor, weshalb Gie 
ein jo unbebeutendes Ding, mie bie 
Agnes, beiratheten. Sie ift nicht 
bübjch, viel zu jung für Sie und hat 
fein Geld, das fie doch fo nöthig zur 
Verwirklichung Ihrer ‘inbuftriellen 
Pläne brauchen.“ 

„Meinem Manne war ſie aber, dem 
Himmel ſei Dank, äußerſt widerwär— 
tig. Als ſie merkte, daß er ſie nicht 
leiden konnte, wurde ſie wahnſinnig 
eiferſüchtig und mißgünſtig. Sie ließ 
keine Gelegenheit vorübegehen, ihn bei 
Bekannten, hauptſächlich aber Ge— 
ſchüftsfreunden, anzuſchwärzen und zu 
verunglimpfen. 

„Hier habe,ich einen Brief" — fie 
reichte das Schreiben dem Bolizei- 
Hauptmann — „ven, mie Sie fi 
überzeugen *önnen, meine liebe Mutter 
an Frau E.©. Hof, Nr. 180 41. Str., 
die Attien von ung erjtanden hatte, ge- 
Ihrieben hatte. ie ahnte nicht, daß 
‚rau Hoff, die meine liebe Freundin 
ift, mir den Wifch zufchiden mürbe. 
In dem Schreiben fpricht rau Hint- 
ley, mie Sie erfehen, von meinem 
Manne als einem gemiffenlofen 
Schurken und Wüftling und erklärt, 
es für ihre heilige Pflicht zu halten, 
ahnungslofe Opfer vor der Ausbeu- 
tung durch dad Scheufal zu warnen. 

„So handelte meine Mutter. Ich 
habe mir nichts borzumerfen. Heute 
babe ich meinen Mann von meiner 
Verhaftung in Kenntniß geſetzt. Es 
ift Doch wohl richtiger, daß er den 
Sachverhalt von mir, als aus einer 
anderen, weniger zuperläffigen Duelle 
erfährt.” 

Die Frau gab noch an, da fie vor 


ihrer Heirath Schullehrerin in Chicago. 


und fünf Jahre lang Mitglied des 

Ehor3»ver Dakland Northweitern-Fir- 

che geweſen ſei. 
Muthmaßlich entlaufen. 

Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem Verbleib der elfjährigen, ſeit 
Montag vermißten Japonica Fleming 
zu forſchen. Die Vermißte wohnte ſeit 
mehreren Tagen mit ihren erſt kürzlich 
aus Spokane, Waſhington, hier einge— 
troffenen Eltern im Chicago Sanato— 
rium, Nr. 28 23. Place. Sie pflegte 
Abonnenten für eine Zeitſchrift zu 
ſammeln. Man ſah ſie zuletzt, als fie 
eine an 22. Str. und Prairie Ave. 
gelgene Kraftwagen-Remiſe betrat. 
Den Angaben ihres Bruders gemäß iſt 
ſie ſchon mehrmals von Hauſe fortge— 
laufen. Sie ſoll erſt kürzlich ihm ge— 
genüber geäußert haben, daß ſie bei 
der erſten Gelegenheit wieder ausrücken 
werde. 

Japonica iſt etwa 100 Pfd. ſchwet, 
hat dunkelbraunes Haar und Augen 
von gleicher Farbe. Sie trug ein 
blaues Koſtüm mit weißem Mairoſen— 
Kragen und ſchwarze Schuhe und 
Strümpfe. 


Sehr verdächtig. 
Annapolis, Md. 24. Juli. Wichtige 
Papiere ſind Frau Sutton, welche um 
den ehrlichen Namen ihres angeblich 
ermordeten Sohnes, des Fylottenleut- 
nant3, vor dem hieſigen Ylottengericht 
gekämpft, aus ihrem Koffer in h⸗ 
ington entwendet worden, Die Frau 
will nicht jagen, ob’ die Papiere auf 
den Prozeß Bezug haben. 
Kapitän erfhieht Nic. 

Nem Hort, 24. Yuli. Als der von 
Argentinien fommende neue 
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Spiellameraden. 


Opfer, Angellagter und Dertheidiger in 
einem Mor>prozep. 


Der Prozeß gegen den 32 Jahre al- 
ten Frank Haas, den Sohn eines rei- 
chen Bürger von Prag, endete heute 
bor Richter McSurely. Haas ift der 
Ermozgdung feines ehemaligen Schul- 
fameraben Joſeph Sudy angeklagt. 
Rechtsanwalt Joſeph Sabath, der 
Bertheidiger, rührte die Gejchivorenen 
zu Ihränen, als er ihnen erzählte, mie 
er, Haas und Sudy Spielfameraden 
gemejen feien. Haas erftah Sud am 
24. März bei einem Streit in den 
Räumen des böhmifchen Vornotflubs. 

„Haas kam erft im vorigen ‘ahre 
nad Chicago,“ fagte Herr Sabath. 
„son und Sudhy habe ich jchon als 
Knaben gefannt, wir haben alle Drei 
oft zufammen gefpielt. Sudy mar 
ein guter Kerl, wenn er nüchtern var, 
aber wenn er tranf, mar er unbezähms 
bar. Haas mollte ihn heimbringen, 
aber Sucy griff ihn mit einem Meffer 
an, und die Nothmehr zwang Haas, 
feine Waffe zuerst zu gebrauchen. e- 
der würde an feinerStelle fo gehandelt 
haben. ch beantrage Freifprehung.“ 

Richter MeSurely wird am Montag 
den Gejchmorenen die Rechtsbelehrung 
ertheilen. 

Don Gejchworenen desRaubes jchul- 
dig erklärt wurden heute John Cran— 
nan und Fred Gunberg bor Richter 
Yelle Baldwin. Sie haben am Abend 
des 1. April Augujt Nelfon um $50 
beraubt. Einige Tage fpäter wurden 
fie verhaftet und auf Nelfons Zeugniß 
bon Stadtrichter Bruggemeyer zum 
Prozeß feftgehalten. Inzmwifchen iftNel- 
fon aber geftorben, und e3 foftete dem 
Staatsanwalt einige Mühe, Nelfons 
damalige Ausfagen vor die Gefchwore- 
nen zu bringen. Staatsanwalt Way- 
man fagt, dies jet der erjte Fall jei- 
nes Wiſſens, in welchem der Ange— 
klagte auf die Ausſagen des inzwiſchen 
verſtorbenen Hauptzeugen hin ſchuldig 
befunden worden ſei. 


— ——— ——— — 
Verkehrsſtörung. 


Stahlpfeiler verſperrt Vordſeite-Elektri⸗ 
ſchen den Weg. 

Ein rieſiger, für den Bau des neuen 
Rathhauſes beſtimmter Stahlpfeiler 
im Gewicht von 87,500 Pfund, berur⸗ 
ſachte heute im Verkehr der in den 
Schleifenbezirk einfahrenden Elektri— 
ſchen der Nordſeite nicht wenig Unbe— 
quemlichteit. 
art auf einem Wagen an Ranbolph 
und LaSalle Str., daß er über die Ge- 
leife ragte und die von Clark Straße 
beranfahrenden Wagen verhinderte, 
um die Ede der Randolph Straße in 
die La Salle Str. einzubiegen.. Die 
Magen waren daher gezwungen, in 
Randolph Straße meitlich bi in die 
Mitte zmifhen La Salle Str. und 
„Fifth Upe. zu fahren und dann von 
dort aus, zurüdfahrend, in die La= 
Salle Str. zu biegen. PBiele Wagen 
umfubren die Schleife überhaupt nicht, 
fondern fuhren dur Clark Straße 
bis MWafhington Str., um von bort 
aus die Rüdfahrt anzutreten. Vielen 
Yahrgäften war das jehr unangenehm. 


Lehensmüde, 


Unbefannter fhoß fih am Seeufer eine 
Kuael in den Kopf. 

Un Late Shore Drive und Cheftnut 
Straße jagte fich geftern Mbend ein 
etwa 6 Fuß hoher, 190 Pfund fehme- 
rer, blonder Mann eine Kugel in den 
Kopf. Der Lebengmüde murde in 

"einer Ambulanz nad dem County- 
Hofpital gefchafft. Dort ftarb er bald 
nad) feiner Einlieferung. 

Dur Wrbeitslofigfeit zur Ber- 
zmweiflung getrieben, nahm Xohn Lind: 
hagen, Nr. 1538 Wolfram Straße, 
Karbolfäure. Ym Wlerianer-Hofpital, 
wo er Aufnahme fand, hat er den er- 
fehnten Tod gefunden. 


Tödtlidh verlegt. 


Dtto Emmitt, ein 34 Jahre alter 
Maurer, 134 Weit Madifon Str., 
wurde heute beim Weberfchreiten der 
Geleife der Rod Ysland-Bahn an 119. 
Str. von einer Rangirlofomotive über- 
fahren und fo jeher” verlegt, daß er 
bald darauf in dem nahegelegenen St. 
Hrancis-Hofpital in Blue Asland 
ftarb. Seine Leiche wurde in das Be- 
ftattungsasfchäft 296 Weftern Apenue 
gebracht. 


— Guftan Micheld, Präfident der 
Handelstammer und Vorfiter des 
Schaffenhaufener Bankvereins, iſt 
heute im Alter von 73 Jahren in Ber- 
lin geftorben. 

— — 


DaB Wetter. 


Chicago umd Umgegend: Heute Abend und morgen 
belle, morgen. etwas wärmer; ‚mäßiger Weitiwind. 
note: eute Abend und morgen heiter; morgen 


twas märmer. 4 
, Snbione and Nieder-Mihigan: Heute Abend und 
te se * — — heiter mo: 

‘ ® = 
gen und im norbiweitlichen zii Beate Abend 


wärmer. 
' Üte fih der Tempera 
a a ee 
3 


d. Nachts 12 Uhr 65 Grad, Mor 
Gead.. Bitten le 7 es 
VIER a a 


| Pampfer -Auscam“ heute I rd 


Der Pfeiler lag der-- 


Wird ernfl. 


Zehn Anlagen gegen Polizei» 
injpeltor MeCaun erhoben, 


Sein Bertrauensmann Griffin. 


Die Gebrüder $Sranf und andere Inhaber 
verrufener Kofale treten als Staats- 
zeugen auf. — McLann beflagt das 
Dorgeben Waymans. 


Als_der „höhere Polizeibeamte”, von 
dem geftern Nachmittag gemeldet wur: 
de, er würde in Antlagezujtand ver= 
jeßt werden in Verbindung mit ber 
Unterfugung von Brandfchagungen 
der —— verrufener Häuſer, iſt 
Abends der Detektive Jeremiah Grif- 
fin namhaft gemacht worden, befannt 
als der Vertrauendmann des nipef- 
tors MeCann vom Weſtſeite-Polizei— 
bezirk. Als Herr McCann nach der 
Weſtſeite verſetzt wurde, nahm er 
Griffin von der Südſeite dorthin mit. 
Er verſichert, daß ſein Vertrauen zu 
dem Mann nicht erſchüttert ſei durch 
die Ausſagen, welche Subjekte wie 
Morris Schatz, Charles Genker (mit 
dem Beinahmen „der Affenkopf“) u. 
A. gegen ihn gemacht haben mögen. 
Es könne recht wohl der Fall ſein, daß 
die Ankläger, indem ſie als ſolche ge— 
gen Griffin auftreten, nur beabſichti— 
gen, einen unnachſichtlichen Verfolger 
los zu werden. Griffin ſelber ver— 
ſichert, daß es ihm nie auch nur ein— 
gefallen ſei, von den genannten Leu— 
ten Geld zu verlangen oder anzuneh— 
men. S$mmerhin: die Großgejchmo- 
renen haben eine Anflage gegen ihn er= 
hoben, die nicht meniger als acht 
Punfte enthält. Der Stellvertretende 
Polizeichef Schuettler hat heute Nadj- 
mittag Griffin des Dienftes enthoben 
und erflärte, er werde dasfelbe mit 
Inſpektor MeCann thun, ſobald ihm 
amtlich mitgetheilt worden, daß die 
Grandjury Anklage gegen dieſen er— 
hoben habe. 

Nach den Ausſagen, welche Schatz 
und Andere jetzt vor der Grand Jury 
gemacht haben, berechnet man, daß die 
auf der Weſtſeite betriebene Brand— 
ſchatzung der Inhaber verrufener Spe⸗ 
lunken denen, welche ſie ins Werk ge— 
ſetzt haben, eine Jahreseinnahme von 
etwa 8100000 eingetragen haben 
muß. 

Unterſuchung dauert an. 

Die Großgeſchworenen ſetzen inzwi— 
ſchen ihre Unterſuchung fort. Es 
heißt, daß die Staatsanwaltſchaft für 
Montag nicht weniger ald 209 Zeu— 
gen vorgeladen hat und daß verjucht 
werden fol, dem angeblichen Branb- 
fhagung3-Spitem auf den Grund zu 
fommen. Heute Vormittag wurden un= 
ter Anderen George Anderfon und 
George Rice ala Zeugen vernommen. 
Beide find in der Calumet-Region an= 
fäffig, und e3 hieß, daß man bon ih- 
nen eine Betätigung der Anſchuldi— 
gungen zu erlangen erivarteie, die von 
Frau Kuminzfi gegen den Polizei- 
Leutnant Moore erhoben worden find, 
der übrigens noch nicht in Antlagezu= 
ftand verfegt worden ift. Wie Ynfpef- 
tor Me&ann für Griffin, jo nimmt 
Inſpektor Hunt für Moore Partei und 
verfichert, diefer fei ein ebenfo zuner- 
läjfiger mie gewiſſenhafter Beamter. 
‚Weder Anderfon no Rice hat jagen 
wollen, was fie vor den Großgefcehmo- 
renen zu PBrotofoll gegeben haben. Die 
Staatsanmwaltfchaft zeigt fih außeror- 
dentli bemüht, ein Belanntmerden 
der Vorgänge im Situngsfaale der 
Grand-Fury zu verhüten. Nicht ein- 
mal zum Borzimmer werden Berichter- 
ftatter zugelaffen und ſonſtige Perſo— 
nen außer zuftändigen Beamten und 
borgeladenen Zeugen natürlich jchon 
garnicht. 

Unflagen gegen McCann! 

Hilfs-Staatsanmwalt Marfhal ar: 
beitete heute bi3 11 Uhr hinter ver- 
Thloffener Thür in feinem Büro. 
Man erfuhr nur, daß er mit der Aus- 
arbeitung von Antlagefchriften beichäf- 
tigt war. Um halb 12 Uhr wurde es 
befannt, daß diefe Antlagefchriften 
fh gegen. Inſpektor MeCann 
rihten, und daß dien 
Sury fie beftätigt hat. k 
an der Zahl, und fie lauten 
mißbrauß und Annah 
ftechungsgeldern. Als Bel 
gen follen gegen McCann die | 
Louis und Julius Frank aufgetreten 
fein, befannt als jehr einflußreiche 
und angefehene Leute in ber „Weitfeite- 
Lenee” —und fomit ift der „Höhere Po- 

-Tizeibeamte,“ gegen den Beweife erlangt 
zu haben die Staatsanmwaltfhaft fich 
geftern gerühmt hat, nicht de3 Inſpek— 
tors Vertrauensmann gemwefen, jon- 
bern der Inſpektor ſelber. — Statt 
Griffin in Schuß zu nehmen, mirb 
MeEann nun darauf bedacht fein müf- 
fen, fich felbjt zu rechtfertigen, und der 
bienfttfuende Polizeichef wird zu ent- 
fcheiden Haben, ob er jeßt auch den Jn- 
fpeftor juspendiren und ein Diszipli- 
narberfahren gegen ihn einleiten wird, 
wie er’3 gegen Griffin in Ausficht ge 


ftellt hat. ‘ 
Die reguläre Rate? 
—* | — * 


un u 

A ee er 
% 

A ———— N 


veröffentlicht N — — 
4383. 


Kleine Anzeigen. 


Perfonen je $360 angenommen zu ha⸗ 
ben als Zahlung dafür, daß fie m 
ihrem gefegmwidrigen Gemerbe von der 
Polizei unbehelligt blieben: Louis Le= 
pine, 16 N. Sangamon Straße; Ber 7 
tha Gordon, 19 Halfted Str.; Harıy- 
Hoffman, 93 Peoria Gtraße; Sarah 


Gordon, 21 Haljted Straße; Samuel 7 


Cooperman. Er wird ferner bezichtigt, 7 
mwiffentlich geduldet zu haben, daß die * 
genannten Perjonen Lafterhöhlen ‚bes = 
trieben. d. 5. das Gefeß übertraiem = 
Die Antlagen wurden furz vor 12 9 
Uhr dem Richter Brentano vorgelegt, 
der anordnete, daß Infpeftor McCanın 
auf jede der Anklagen Hin under = 
$3000 Bürgfchaft geftellt werden joe 7 
— $30,000 im Ganzen. 3 wurde 
dann der Verhaftshbefehl gegen dei 
Polizeibeamten ausgefertigt, und man 
benachrichtigte ihn telephonifch von bie= 
fer Thatjache. — 
Er antwortete, daß er fich bem Ge" 
richt ftellen würde. Er fei der ihm 
zur Laft gelegten Vergehungen‘ nicht 
Ichuldig, fagte er, und er fei ficher, ba 
das eingeleitete Verfahren mit feiner 
Spreifprechung enden werde. Nur künne 
er nicht verftehen, wie der Staatsan- 
malt e3 habe über fich gewinnen kön 
nen, auf das Zeuanif der betreffenden 
fragmürbigen Eriftenzen hin gegen ihn 
vorzugehen. — Die Gebrüber Louis = 
und ulius Frant, welche der Stantd- = 
anmwaltfchaft da3 Material gegen Me: 
Sann geliefert haben follen, find ge = 
ftern befanntlich felber in Antlagezu- = 
itand verfegt worden. Der Staat © 


anmwalt übt in biefer MWeife einen > 
Drud auf fie auß und zwingt fie, im = 
Hilfe zu leiften. Er hofft, vaß a ihm ° 
gelingen werde, auch in anderen Stadt" ° 


theilen Leute aufzutreiben, die aus ei⸗ 
gener Anfchauung über da Zribut- 
Inftem Auskunft geben fünnen, das 
angeblich von der Polizei-, bezw. bon 
der Stadtverwaltung betrieben morben 


ift. 
Wie’s gemadht wurde. 
Staatsanwalt Wayman Bat, 


feinenZiwed zu erreichen, zunächft einen 


Auftrieb der Inhaber verrufener Häus= 3 
fer ing Werk fegen lafjen. Durch die 7 


Bedrohung mit dem Strafgeriht Hat 


er diefe dann zum Reben gebradt. ° 
Der obengenannte Schaf und „Eharleg 
mit dem Affentopf” machten die ° 
Yrants und Michael Heitler, genannt = 
„Michel der Hecht“ als Brandfihakerr ° 
nambaft. Darauf wurden biefein ° 
Anklagezuitand verfegt, und Louis 
Trank Hat jih dann vazır bequemt, als 
Staatszeuge gegen Griffin und Me- ‚2 
Cann aufzutreten, was darauf auch 

noch ‚verfchiedene andere onen ae. 
than haben. lim das zu erreichen, find‘ 
Anklagen auch erhoben worden gegen 
die fünf Perfonen, von denen e3 beit, 
fie hätten je $360 an Mc&ann abge= 


aben. 
Detektive Griffin bat heute $5000 


Vürgfchaft dafür geftellt, dab er fih 


im Gericht einfinden wird, fobald fein 
„al“ zur Verhandlung fommt. Sein 
Bürge ift „Vete” Toben, und das a 
tief bliden.“ Diefer „Bete“ Cohen ift 
nämlich früher felber Spelunfenmwirth _ 
auf der Weftjeite geweien, und man 
traut ihm zu, daß er über das Tribute 
fgitem mehr würde erzählen fünnen, 
al3 mancher andere. = 
Auf Annahme von VBeftehungsgel- 
dern, wie fie dem Infpeftor McCann 
vorgeworfen wird, fteht Zuchthaugftrg-. 
fe biß zur Dauer von fünf Jahren; 
auf Pflichtvernadhläffigung, die man "% 
ihm ebenfalls zur LZaft legt, Geldbuße 
bis zum Betrage von $10,000. 3 
Kann’s nicht verfiehen. 
Gegen 1 Uhr Nachmittags fam Im 
jpeftor McEann in einem Kraftwagen 7 


por das Kriminalgerichtsgebäude ger = 


fahren. Er begab fich zum Kanzlei- 
borfteher Harris, fagte, er fei gefoms = 
men, um Bürgfhaft zu jtellen, und 7 
tefephonitie dann von der Kanzlei aus Fi 
an Kohn 3. Kinjella, Sekretär der € 
Kinjela Urt Glaß Co., der fh auh 
fofort bereit erflärte, bie erforber- 
liche Bürgfchaft für den Polizeibeam- 
ten zu fielen. Me&ann nie dann, er 
babe den dienfttguenden Polizeichef er 
fucht, ihn von feinen Dienftpflichten z 
entbinden, bis e3 ihm gelungen fei 
würde, jih von den gegen ihn erho 
nen Anjhuldigungen zu reinigen. 
begreife nicht, fuhr er fort, mad ma 
bon ihm wolle. Die Perfonen, v 
denen behauptet werde, er Babe © 
bon ihnen angenommen, fenne er ı 

nur daß er vielleicht einen oder den atı 
dern davon gelegentlich habe ee 
belangen laffen. Auch ben Juli hr 
drank habe er nur zu Gefidht befom-" 
men, wenn biefer. im ber Bezirkswache 
vorſprach, um zu leiften für 
Dirnen, oder für Inhaber verrufener 
Häufer. 3 fei eine unbeitreitbare , 
Ihatfache, dak er, MeECann, auf.der 
Weftfeite fehr bedeutend aufgerdumt 
habe, feitier dorthin verfeßt morben fei, 
Es würde feine Mufit in den Laſter⸗ 
höhlen undDirnenfneipen geduldet, umd 


gegen | 





um ° 


ie 


55 Sefuuden 


it die Durhfchnittägeit, um telephonifch irgend einen Stadt» 


theil zu erreichen. An ettva der 


in der der 


gleichen Zeit, 


Thnellfte Renner 4 Meile zurüdlegen tönnte, fann man, bild- 
lich gefprochen, in die fünf, zehn, dreifig Meilen entfernte Of- 


fice eine Manne3 treten und mit 


ihm perſönlich ſprechen. 


Die Telephon⸗Methode des Verkehrs erſpart täglich in Chicago 
das Fahren über tauſende von Meilen. 


Erſpart 
baarem 


heutige Geſchäftsbetrieb wäre 


an 
Der 
ohne 


tauſende von Dollars 
Geld ſowohl als Zeit. 


Telephon unmöglich, und kein Ge— 
ſchäft iſt zu klein, um es mit Nutzen 


zu gebrauchen. 


Man telephonire um ein Telephon 
Main 294— Contract Department 


Hans im Glück. 


._— 


Sumsr. Roman von Käthe van Becker. 


(16. Fortfegung.) 
Mie füh das in ihre Ohren Elang! 
Sohe Macht hatte fie über ihn! — 


2 Ach, fie Hatte ihn Tchredlich Lieb, und fie 


bielt ihn überhaupt für einen außer- 
ordentlichen Menjchen, nur die Brap- 
beit und. die Vernunft, die konnte fie 
gerade jebt gar nicht an ihm gebrau= 


chen. 

Elwas unſicher und unbefangen Jah 
ſie ihn an. „Ach, Hans, ſo außeror— 
dentlich brauchſt Du gar nicht zu ſein, 


+ — wenn Du mur thuft, was ich haben 


will.“ 

Immer, Mieze, immer!“ 

Er war zu jedem Verſprechen be⸗ 
zeit, denn alles, was fie that und'tbpll- 
ter fonnte nicht. anders ala qui und ent» 
züttend fein. Lu 

Mieze athmete befriebigt auf. _ 

Wittlich, Hana? Ach, Du bift ein 


© lieber, reigender Menfch!“ 


gr 
4 


\ 


1 
! 


3 
Y 


“mi 
lonmtꝰꝰ 


Jetzt war er dicht vor dem Höhe— 


duntt jetzt ſagte er ihr, daß er ſie liebe. 


Vor dieſem Blick und dieſen Worten.. 
Aber da fuhr ſie ſchon fort: „Und 
num, da ich Dein Verſprechen habe, daß 
Du alles thuft, was ich will, fanın ich 
e8. Dir aud) ruhig jagen. Du mußt 
heute Abend mit mir heimlich in. bie 
Spielfäle gehen!“ 
Er fiel aus 
„Mieze —!" 
„Stil, nicht fo laut! Du hörſt doch, 
heimlih!_ Hinter Mama’z : Rüden, | 
Hans! Menn Mama fchläft und wenn 
e3 im Spielfaal am tolliten -hergeht!” 
Aber, Mieze, — niemals —!* 
„Stil, Hans! Ich habe Dein Ver⸗ 
ſprechen. Du haſt ſogar geſagt, daß 
Du immer thun wollteſt, was ich ver» 
lange, und gleich beim erſten Mal, wo 
ich Dich um eine Kleinigkeit bitte, er— 
laubſt Du Dir „niemals“ zu ſagen?“ 
„Kleinigkeit, Mieze?” er 
Dawohl, Kleinigkeit. Oder iſt das 


allen Himmeln. 


vielleicht ein großes Opfer, mein Ka— 


valier, mein Schützer und Führer zu 
ſein? Hans, lieber Hans, Du wirſt 


mi das nicht abſchlagen!“ 


Ir 
l 


„Aber, — aber —" 

Wenn fie fo bat, war er hilflos mie 
em Kind, und von abjchlagen Konnte 
gar feine Rede mehr fein. 

— , Mieze, wie fol daß benn 
Ki fein, ohne dak Tante dahinter 


Das la’ nur meine Sorge fein. 
Fiwerbe da3 jchon einrichten. Traute 


amd ih baben unfer Zimmer eine 


we ge 


map mit. Natürlich. Ych weiß ganz 
u, was fich Tchidt. 
anbawaumau müffen wir bei ung ha- 


— höher als Mama. Trauie 


Einen An— 


ben, und Traute eignet fich dazu groß⸗ 


Sie kicherte ſpitzvergnügt vor 


ſa in und ſah ihn mit ihren blauen 


Imenaugen jo verführerii an, 


‚ daß. er ‚unbefonnen augenblidlich mit 


äre. „Wir 


| Wenn 
bonur Deiner fiher bin —." 
Db fie feiner ficher war? „Mieze, 
Swird jchredlich enden,” wagte er 
no, fie zu erfchreden und zu warnen, 
fe fie machte nur ein fpöttifches Ge- 
bt und jah ihn von oben bis unten 
- „Hafenfuß, Ihäme Dich! Ein 
inallerieoffizier, ein genialer Menfch, 
und Hat nicht mal fo viel Kurage mie 
Fichlichtes, deutfches Mädchen? Mas 
a denin paffiren® ch will und muß 
mal hingehen, Hans, fonft fterbe ich 
ingeitillter Sehnjucht, — ganz ge= 
Und das wirft Du bo nit 
Dein Gemwiffen laden wollen, Bar- 


Mieze, ich weik nur nicht —“" 
trüben erhob jich die betrogen mer» 
follende Mama eben von ihrem 

ip ünd fagte: „Sa, die Ausfiht vom 
ilton muß f‘ön fein, das glaube ich. 
Sie erlauben, fehe ich fie mir 


I Igel 
I Ser 
en 


Ihöpft aus, ein bißchen frifche Luft 
wird Ihnen auch gut thun.“ 

Dabei ſchob ſie ihren Arm vertrau— 
lich in den der Baronin und zog dieſe 
liebenswürdig mit ſich fort. 

Die Baronin konnte nur noch haſtig 
Gardelegens Schulter berühren und 
ihm ſcherzend zuflüſtern: „Träumen 
Sie nicht, Achim, kommen Sie lieber 
mit uns auf den Balkon!“ 

Zur direkten Mitnahme ihres Sor—⸗ 
genkindes kam ſie aber nicht meht, denn 
jetzt ſtand auch ſchon Eduard an ihrer 
Seite, der bis jetzt nur damit beſchäf— 
tigt geweſen war, jede Bewegung der 
ſchönen Frau mit glühenden Blicken zu 
verfolgen und nun mit blitzſchneller 
Geſchwindigkeit die Gelegenheit ergriff, 
ſich ihr endlich zu nähern. 

„Darf ich mich den Damen anſchlie— 
ßen?“ fragte er ſtrahlend und die Bas 
ronin nickte liebenswürdig. „Gewiß, 
das ſollen Sie alle thun.“ 

Sie hielt vor den drei Anderen an. 
„Bitte, meine Herrſchaften, wir machen 
einen Ausflug auf den Balkon. Da 
iſt es biel ſchöner als hier im Zimmer. 
Wollen Sie ſich uns nicht anſchlie— 
ßen?“ 

Sie hätte ſo gern gewartet, bis die 
drei oder vielmehr bis die eine, um die 
es ihr zu thun war, an ihrer Seite, am 
beſten vor ihren Augen geweſen wäre, 
damit jedes Zuſammentreffen mit 
Gardelegen vereitelt würde, aber dieſe 
alte, ungeſchickte Perſon mit dem ener— 
giſchen Schritt und dem feſten Arm, 
der ſich ſo vertraulich in den ihren ge— 
ſchoben, ließ ihr keine Zeit und Mög— 
lichkteit, Traute vom Platz zu zwin⸗ 
gen und vor ſich herzutreiben, wie ſie 
am liebſten gewollt hätte. Sie ging 
einfach vorwärts und zwang bie Ba— 
ronin mitzugehen. 

An der Balfonthür mandte diefe 
noch einmal den Kopf rüdmärts und 
fab, mas fie erwartet hatte, Garbe- 
legen an Trautes Eeite. 

Gut, fo follten fie miteinander [pres 
hen, hindern fonnte fie e& nicht, und 
einmal gefchehen würbe e8 dod. Dann 
mar e3 vielleicht am beften, wenn bie= 
jes Mädchen fo jchnell al& möglich da— 
rüber ing Klare fam, daß Gardelegen 
hier gebunden fei. Er mar ehrlich und 
gemiffenhaft. Diefe fonft non ihr ver- 
achteten Tugenden beruhigten fie jebt. 
Er würde’ meber lügen noch vergefien, 
tmas eben vorgefallen war und was ihn 
band. Er mürbe e3 ber anderen be- 
fennen. Wenn nicht, — nun, jo mar 
fie da, um e8 zu thun, fte würde fchon 
im richtigen Wugenblic bezeichnend ein- 
greifen. . 


XIV. Kapitel, 
Gardelegen hatte feine Hand auf 
Ttautes Arm gelegt. Er hielt fie feit, 
damit fie ven Voranfchreitenden nicht 


folgen fommte, Erft follte fie al’ ba3 
hören 1 antworten, ma3 ihm auf 
der SU nnte, — Weiteres dachte 


er nicht 

„Ich Habe Vieles zu fragen, Traute. 
CF ift fo viel Unaufgellärtes zmifchen 
und. Mir fommt es vor, ald lägen 
Menjchenalter zwifchen heute und dem 
legten Mal, da wir uns fahen!“ 

Sie hatte den jhon zum Ballon ges 
wandten Schritt angehalten, ftühte bie 
Hand auf den Tifch und fah ernft zu 
ihm auf. 

„Nicht Menfchenalter, aber vielleicht 
Menſchenſchickfale. Es hat ſich viel 
verändert. Wir verloren beibe viel.“ 

„Ja, beibe ba3 liebfte, ma8 wir hat» 
ten, unfere Mütter und bie Heimath,“” 
nidte er, und feine Stimme war um» 
flort. „Die Heimath! — ich fenne fie 
faum mehr.“ 

„Leider.“ Zrauted; Stirn furdhte 
fi. „Sie vergaßen, baß Belig Pflid- 
ten auferlegt. &3 ift nicht gut, wenn 
ba3 Auge de3 Herrn fehlt.” 

—— ni » Stirn. Er 
fah unficher und ge taub. 

„Iraute, id} verfiehe bi 


ihnen Tag. &8 
Daß allea it. | 


—— Heißes Roth ſcho 
ihr in die Wangen. „Wiefo?“ \ 
„3a, Zraute, — ich hätte e8 nicht fe= 


hen können —,“ er ftodkte, rieb fich mie 
ber die Stirn und fuhr dann übete. 


ftürzt fort: „Siehft Du, mein Vetter 
fagte mir damals, daß er Dich Tiebte, 
und wenn ich ihm die Güter zur Ver» 
waltung übergäbe, fünne er Dich zu 
feiner Frau machen. Und ich dachte, 
es märe gut, wenn Du eine Heimath 
hätteft und glüdlich mürdeft —“ 

Bor dem feltfamen, fehmerzlich bit- 
teren Blick, der ihn aus ihren Augen 
traf, hielt: er verftört inne. E3 fam 
ihm auf einmal alles, was er gethan, 
hatte, jo haltlos, jo grenzenlos thö— 
richt vor. 

„ch danke für diefe Fürforge. Sie 
bäten fich aber nebenbei wohl unter- 
richten können, ob ich auch genpigt wat, 
ihren Vetter zum Mann zu hehmen,“ 
fagte fie herb. „Um meinetwillen, — 
ohne mich zu fragen! Und überhaupt, 
es war wirklich die Kinderfreundfchaft 
zwiſchen uns zu weit ausgedehnt, daß 
Sie um mein Glück ſo beſorgt waren.“ 

Sie wandte ſich zum Gehen. Es 
überſtieg faſt ihre Kräfte, das zu hö— 
ren, was er ſagte, zu ſehen, wie das 
Schiff ihres Glückes ſo jammervoll an 
einem Nichts geſcheitert war 

Et hielt ſie wieder feſt. „Aber er 
ſagte doch, daß Du ihn auch liebteſt.“ 

„Und Sie glaubten es, — glaubten 
ihm!“ Sie preßte die Lippen zuſam— 
men. Grenzenlos bitter war es, aber 
konnte ſie ſich wundern, daß man ſeine 
zarte Verletzlichkeit benutzt hatte, daß 
es ſo leicht war, ſein Träumergemüth 
zu verwirren und zu betrügen? Sie 
kannte ihn ja am beſten, ſie wußte, wie 
unerfahren, wie leichtgläubig und em— 
pfindlich er war. Ein Kind, wo er ein 
Mann ſein ſollte! Aber, ſeltſames Wi— 
derſpiel der Natur, ſie, die Sichere, 
Starke und Unbeeinflußbare liebte nun 
gerade dieſen weichen Knaben, dieſes 
ſchwache Herz, von dem ſie doch wußte, 
wie ſtark und feſt es im Lieben, in der 
Wahrheit und Treue war! Zu ſpät! 
— Es war nicht gut, darüber nachzu— 
denken. Sie hob das wie vom Schmerz 
geſenkte Haupt. „Oh, es ſind jetzt faſt 
drei Jahre darüber hingezogen, und es 
lohnt nicht mehr darüber zu reden. — 
— wir nicht den Anderen nachge— 

en?“ 

Er war ganz in Gedanken und Ver— 
wirrung verloren und achtete nicht auf 
ihre Aufforderung. Kopfſchüttelnd 
ſagte er: 

„Ich habe es mir nie erklären kön— 
nen, daß ſo gar keine Nachricht darüber 
kam. Aber freilich hatte ich mir auch 
jede Privatnachricht verbeten, jede! Ich 
wollte nichts hören —.“ 

„Ich meine, wir reden nicht mehr 
darüber, ſondern gehen den Anderen 
nach,“ mahnte ſie und wollte an ihm 
vorüberſchreiten. 

Aber er vertrat ihr den Weg. 
„Traute, warſt Du denn nie * 
nach dem Tode Deiner Eltern in der 
alten Heimath?“ 

„Doch, kurz ehe ich jetzt mit Tante 
auf die Reiſe ging. Ich hatte im alten 
Hauſe noch allerlei zu beſorgen.“ 

„Und Du warſt auch in Garde— 
legen?“ 

Ihre Augen verbunfelten fih. „Sa, 
auf dem frriedhof. Die erften Schnee: 
glödchen blühten auf dem Grabe %h- 
rer Mutter,“ fagte fie leife und weich. 

„Die erften Schneeglödchen?" Ein 
Lächeln flog über fein Geficht. „Deine 
Lieblingshlumen, Traute!“ 

„Weißt Du das noch?“ 

&o lange hatte fie ihn „Sie“ ge- 
nannt, gegen feine traulich und zärtlich 
aus ber gemeinfamen Kindheit her- 
überflingende Anrede eine Mauer auf: 
bauend und ihn langfam hinter biefe 
zurüdzudrängen verfuchend, Vor die- 
jer Erinnerung fant die Mauer in 
Zrümmer, hinter ihr blühte das Land 
ihrer Jugend und ihres Glüdes auf, 
und fie vergaß, wie weit fie davon ent- 
fernt ftand, fie hörte aus feinen Wor: 
ten nur ben Klang jener Tage, in be= 
nen fie immer, immer gedacht hatte, 


> 


Ybendpoft, Chicago, Samftag, den % 
Lofalberiht. 
Pfandhäufer.. 


Die Steuerbehörden befaffen fid 
mit ihnen. 


Steuern und Abgaben, 


Conntyverwaltung verlangt einen heil 
der ftädtifchen Straßenbahnernte — 
Der Schulrath findet patentirte Turn» 
apparate zu Poftjpielig, 


Die Steuerreviforen, werden fi in 
nächfter Woche unter Anderem mit ben 
nhabern von Leihanftalten befallen. 
E3 it dabei die Rechtsfrage in Be— 
tracht zu ziehen, ob man diefen Par— 
teten die Verfteuerung der unter ihrer 
Kontrole befindlichen Werthe zumu- 
then fann, da ja diefe jederzeit wieder 
ausgelöft werden mögen. Nach ber 
Lifte, welche die Einfhägungs-VBehörde 
eingereicht hat, ift der weitaus größte 
von den Betrieben diefer Art das bon 
der „Firft State Paroners’ Society“ 
betriebene Pfanbhaus. Die Affefforen 
haben deren MWaarenlager auf $400,- 
976 bemerthet; im: vorigen Jahre mar 
die Einfhäßung noch etwas höher aus: 

efalfen — fie belief fich damals auf 
‚$401,382. ‘rn weitem Abftand folgt 
die „Chicago State Baroners’ Aff’n.”, 
die im vorigen Jahr mit $175,000 ein- 
gefhägt war und in biefem Jahre 
$25,000 „Zulage“ erhalten hat. 
Frank's „Collateral Loan Bank“ iſt in 
dieſem Jahre ebenfalls um $25,000 
höher eingeſchätzt als im vorigen, näm⸗ 
lic) mit $100,000, mährend D. M. 
Bernftein’s Erben mit ihrer „United 
States Loan Bank“ heuer nur mit 
$12,500 eingefhägt find gegen $18,- 
000 im vorigen Jahr. 

Die Straßenbahn-Anlagen waren 
im vorigen Jahre bon den Affefloren 
auf rund $42,500,000 abgefchägt 
worden. Die Repiforen ftrichen das 
auf etwa $20,000,000 zujammen. 
Sn biefem Sahre haben bie 
Affefloren die Bewerthung wie— 
der ungefähr ebenfo Hoch angejet 
wie im vorigen, und zwar: Chicago 
Railmays Eo., $20,000,000; Chicago 
City Railway Eo., $19,700,000; Ehi- 
cagd Confolidated Traction Eo., $2,= 
275,000. &$ fragt fi nun, ob die 
Reviforen au diesmal mieber bie Ge- 
jelfchaften mit der bisherigen Milde 
behandeln werden. Al Grund für 
diefe geben fie befanntlich an, daß man 
durch hohe Vefteuerung ber Straßen- 
bahn-Gefelfchaften nicht nur Diele 
fchädigen miürbe, fondern auch bie 
Stadt, deren Geminnantheil dann Llei> 
ner ausfallen müßte. en .i 
geltend gemacht worden, daß bie Stabt 
bon dem Reineinfommen der Gefell- 
Ihaften nur 55 Progent befomme, 
mährend von ben&teuern ein meit grö⸗ 
ßerer Prozentſatz in ihre Kaſſen fließt. 
Der Hilfs -Counthanwalt Struck⸗ 
mann will übrigens bei der ſtaatlichen 
Steuerausgleichungs-Behörde darauf 
dringen, daß die Stadtverwaltung an—⸗ 
-geiwiefen merde, ihren Antheil vom 
Reingemirn der Straßenbahnen zu 
verftegern. Der mweitauß größere Theil 
diefer Steuern würde natürlich doc 
wieder der Stadt zufallen, aber e& 
würden au die County und bie 
Staatskaſſe etwas davon abbekommen. 
— Steuereinnehmer Thompſon wird 
dem Countyanwalt binnen Kurzem 
eine Liſte von Korporationen, Firmen 
und Perſonen zuſtellen, die es unter⸗ 
laſſen haben, die für Steuerzwecke 
vorgeſchriebene Selbſteinſchätzung ih— 
rer beweglichen Habe einzureichen; es 
ſoll gegen die betr. Parteien gerichtlich 
vorgegangen werden. Gegen weitere 
hundert Parteien, die mit Steuern im 
Betrage von je $50—$100 im Rüd- 


ftet3 an feiner Geite zu bleiben und je= 


den Weg mit ihm zu geben. 

Er jah die geliebten, tiefblauen Au= 
gen im alten, leuchtenden Glanz ber 
Liebe, und auch feine leuchteten auf, 
„Ob ich e3 weiß, Iraute? Diefe klei- 
nen trogigen Blüthen, die fich von fei- 
ner Gärtnerfunft treiben laffen, die fo 
treu und feft an ihrer Eigenart halten, 
wie Du, Traute, mie Du! Und au 
jo rein und jchlicht find fie wie Du! 
Immer, menn ich fie jah in diefen 
Jahren, habe ich Dein gedacht! Ihre 
weißen Oloden läuteten mir ein holdes 
Erinnerungslied an die Heimath und 
an ihre reinste, holdefte Blüthe!“ 

Sie lächelte [hmerzlih. „Die ihrer 
Eigenart treu bleibt und fich nicht von 
irbifcher Gewalt dazu treiben läßt, zu 
anderer Zeit zu blühen, al3 mie die 
Natur ihr die Wlüthe ins Herzblatt 
legte. Ad, reden wir nicht von ihr, 
— man bergißt fie leicht über den far- 
benprächtigen, glühenden Blumen dea 
Südens, ebenfo wie man die Heimat 
bergißt.” 

„Nein, Traute, ich vergaß nicht bie 
Heimatb, ich vergaß nicht die Blume, 

ar nur in einem unglüdfeligen 
Irrthum befangen, der mir die Hei- 
math verleibete, da ich glaubte —“ 

Er hielt tiefathmend inne und ftrich 
Tih bie Heike Stirn. | 

„AG, Traute, warum marft Du 
fern, Damals al3 meine Mutter ftarb 
und ich nad Haufe fam?“ 

„Ich mar mit meiner Mutter in ber 
Klinik. Sie fonnte mich nicht entbeh- 
ten, e8 ging bei ihr damals auch um 
Zod und Xeben. Und bann Du 


fort, und e8 fam nie tieber ein Wort, 


ein Zeichen von Dir.” 
Sie hatten jet beide plltommen ver- 
gelten, io fie waren unb was ziwifchen 


bie 
Hunden und fan 


Tuberfulofig, 
Katarrh, 
Lungen- und Magen⸗ 
Krankheiten 


werben geheilt in Chicago mit der ewrodten 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbefannten Sungen-Spesialiiten. - 

Wenn fi folgende Syınptome vorfinden und 
Cie an Huften leiden, iit eine frühe Unteriu- 
dung rathjam. . 

Bruftiägmerzen auf einer ober. beiden Seiten; 
Verftopfung der Rafe, fo daß Sie meiftens durch 
ben Mund atbmen; Herzllopfen bei geringiter 
Arbeit; Athemtoih; Heikhunger, fogar nad dem 
Eifen; Erkältung bei geringfter welegenheit. 
Leiden Sie un Huften mit Schleim-Musiwurf, bes 
fonderd Morgens? Berlieren Sie an Gewicht? 
Berlieren Sie an Kraft und Arbeitsmuth? it 
der Uppetit ımtegelmäßig?| Ginb Sie mit 
NRäufpern geplagt? Edhleim mandmal mit Blut 
dermifht? Ober haben Eie je Flared Blut ge 
fpudt? Sind die Baden geröthet Nadınittaga? 
It der. Schlaf unruhig? Leiden Sie an fleg. 
ter : n oder Aufltoßen? 


wurbe ar zwi 


Hiergegen .ift- 
‚ ciation” herrjcht 


Our Inherited Love of Mother Nature 


Has bred within our blood and bone the strength to make us a nation of conquerors and 

the leaders of the world’s civilization. , 
From the dawn of spring until old Jack Frost first covers our land there will be 

thousands of camps pitched along the pine-clad rivers and lakes of our beloved country. 
No camping outfit is complete without a case or two of good old 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers Ä 


This matchless brew holds in living life the juices of the best barley grown in America, 
and the fragrance and tonic powers of the finest Saazer hops grown in Bohemia. 


Families Supplied by 


GROCERS AND RETAIL DEALERS 


Should Your Dealers not Carry BUDWEISER in Stoch, Please Phone Us. 
Ä AnheuserBusch Branch 


Bottled Only at the 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U. S. A. 


CORKED OR WITH CROWN CAPS 


ftanbe find, fol am Montag aufPfän- 
dung beantragt werben, 


Uneins geworden. 


In der „Illinois Tax Reform Aſſo— 
ſchon ſeit längerer 
Zeit Unfriede. Herr Maxwell Edgar, 
der die Geſellſchaft organiſirt hat, er— 
klärt, er habe es für nöthig befunden, 
ſie unter der Hand zu reorganiſiren. 
Nachdem er, Edgar, das Vorgehen ge— 
gen verſchiedene ſchwerreiche Steuer⸗ 
hinterzieher veranlaßt, habe der An— 
walt Aſhton ihn zum Ausverkauf an 
dieſe Drückeberger zu verleiten ver— 
ſucht. Es ſei ihm nahegelegt worden, 
das Verfahren gegen die Aktionäre 
der „International Harveſter Co.“ 
einzuſtellen, er würde dann in der 
Form von Anwaltsgebühren $10,000 
Schweigegeld einſtreichen können. Aſh— 
ton, der ebenſo wie Edgar Direktor 
der „Reform Affociation“ und außer- 
dem deren Anwalt mar, oder fügar 
noch ijt, gibt diefe Verbächtigung mit 
Zinfen zurüd und jagt, Edgar hätte 
bei dem Verfahren gegen die Harbejter 
Co. Anmwaltsgebühren im VBetrage von 
$50,000 berauszufchlagen verfucht, fei 
aber damit abgemwiejen morden, mäh- 
rend ſeine, Aſhtons, beſcheidene For— 
derung bon $1250 für eine Bethäti- 
gung, die fich durch einen Zeitraum 
von zmwei Jahren erfiredte, vom Ge- 
richt anerfannt worden fei. Die Un- 
bejcheidenheit Edgars habe zur Folge 
gehabt, daß man ihn bed Gefretärs- 
poftens enthob, und in der nun abzu-= 
baltenden General - VBerfammlung 
würde er au aus bem Direktorium 
binausgewimmelt merben. — Edgar 
anbererjeits jtellt diefe Angaben Afh- 
tons ald Zug und Trug bin und fügt 
hinzu, zum Glüd’mwäre die „Zar Re- 
— Aſſociation“ mit dieſem Herrn 
ertig. Die Reorganiſation des Vor—⸗ 
ſtandes der Geſellſchaft ſei bereits er⸗ 
folgt. An Stelle von Frank W. Jones, 
der zu Aſhton gehalien, ſei der Hoch— 
ſchullehrer Herbert Miller zum Präſi⸗ 
denten gewählt worden, zum Bize- 
Präſidenten Herr Charles H. MeCon⸗ 
nell (der übrigens hiervon nichts zu 
wiſſen erklätt und den Poſten ab⸗ 
lehnt), zum Generalanwalt Herr Oſ⸗ 
ſian Cameron, zum Vortragsredner 
Herr Frank S. Regan und zum Se— 
kretär natürlich er ſelbſt, Maxwell Ed⸗ 
gar. 


Turngerãthe zu koſtſpielig. 


Am Schultath3-Ausfhuß für Lie- 
genfhaften und Gebäude ereiferte jich 
geftern Rommiffär Gar über bie zu 
große KRoftipieligteit der Turnhallen⸗ 

usftattungen. E3 mwürben, jagte er, 
fortwährend neue patentirte Apparate 
angejchafft, während einfache Geräthe, 
die muthmaßlic reht mohl in ven 
Merkftätten des Schulraths her 
werben fönnten, mahrfcheinlich. bie 
a Dienfte thun würden. ul⸗ 

aumeiſter rkins 


über 8750,000 gekoſtet, und beſtändig 
liefen weitere Forderungen für die An— 
ſtalt ein. Herr Perkins machte dar— 
auf aufmerkfam, daß die Lane⸗Schule 
urſprünglich nur 1400 Schüler hätte 
aufnehmen ſollen, jetzt deren aber ſchon 
über 1800 zähle; daädurch würden die 
Mehrkoſten bedingt. Herr Spiegel 
zog dann ſeinen Einwand zurück. Von 


Kommiſſär Schneider war ein ſchrift⸗ 


licher Antrag eingelaufen, den Poſten 
des Chef-Maſchiniſten nicht wieder zu 
beſetzen, ſondern die Inſpektoren der 
Heizanlagen u. ſ. w. dem Schulbau—⸗ 
meiſter zu unterftellen. Dieje Unge- 
legenheit wird der Ausfhuß in feiner 
nädjten Sigung erwägen. 
Der ftädtifche Telephondienft. .. 

Kämmerer Wilfon verfichert jebt 
dem Ald. Pringle, dag er im Jrrthum 
fei, wenn er annimmt, daß die Xele- 
phongejelfchaft ihren Verpflichtungen 
in Bezug auf unentgeltliche Vermitt- 
lung des Fernfprechverfehrs in ftäbdti- 
[hen Verwaltungs = Angelegenheiten 
nicht im vollen Umfange nachkomme. 
Die Polizei und die Feuerwehr fünn- 
ten in dienftlichen Angelegenheiten von 
Sedermann unentgeltlich angeklingelt 
erden (die Polizei unter „Main 13”, 
die Ayeuerwehr unter „Main 0*), und 
auch ziwifchen ven. ftäbtifhen La— 
gerhöfen und dem Gtraßenamt in 
der: Stabthale werde ber bienft- 
lihe ernfprechverfeht von ber 
Telephon ⸗ — unentgeltlich 
vermiitelt. — Korporations-Anwalt 
Brundage hat ein von ſeinem Aſſiſten⸗ 
ten Board abgegebenes Gutachten be⸗ 
ftätigt, daß nach dem neuen Ueberein- 
fommen ziwijchen der Stabt und ber 
Zelephon = Gefellfchaft diefe nicht be> 
fugt ift, die Benugung ihrer Leitun- 
gen den Countybehörben zu ermäßig- 
ten Raten zu geftatten. Sie fei fogar 
verpflichtet, nachträgli den Betrag 
der Ermäßigungen beizutreiben, welche 
fie der Countyverwaltung im Verlaufe 
ber leßtvergangenen zwanzig Monate 
emährt hat, und die jich auf eima 
$15,000 belaufen. 

—rC—ñ — — — 
Machte das Maß voll. 


Ein durchlöcherter Quarter zerriß den 
Geduldsfaden der treuen Gattin. 
Siebzehn Jahre lang iſt Frau Jo— 
hanna Ford, 6848 Throoß Str., ihrem 
John ein geduldiges und fleißiges Ehe⸗ 
meib geweſen, trotz ſeiner Fehler und 
Schwächen, die ſich beſonders darin 
äußerten, daß er ſeiner Frau niemals 
mehr als 25 Cents auf einmal gab 
und mit Püffen und Kniffen freigebi⸗ 
war als mit Lieblofungen. o- 
na berzieh ihm Alles, aber geftern 
— jelbft ver Wurm frümmt fich, wenn 
er getreten wird — trieb er e8 ihr doch 
zu bunt. Von. ihre um Gelb ange- 
gegen, zeiate er fich befonders Bart- 
9, um ihre fhließlich nad) langen 
Kämpfen einen durdlöcherten und mie- 
der außgebefferten Quarter einzuhänbi- 
en. Das machte fein Maß voll, die 
au ließ ihn weaen Mangel3 an Be- 
eitung ihre Lebensunterhallö bor 
KRadi Goodenow fhleppen, und diejer 


O. LUCIUS, Mer. 
Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


— —— — — — — 
km —— — — — 


55 Angengläler 51 


heraßgefest anf 


Berühmte hochfeine Dupleg» 
Linſen in 


Gold gefühlte Rahmen 


Brillen oder Angengläfer, vollftändig. 
Ale Arbeit garantirt. 


Wir geben Euch berfönfihe fahmänntiche 
XX, beſtes Pafſen und ben beiten 
—— in Chicago für $1. Laßt es uns be— 

een, 

Korrette Gläfer, bon uns angepaßt, heilen 
immer Kopfweh und Mervdfität, die von 
Augenanitrengung herrähren. Reine Bered- 
nung für Unterjudung, 


Dr. Bergson & Co. 


Augen: Spezialiften. 

Zwei Dffices: 263€. Nourtg Ave, über 
Bank, Che Larrabee Str., m. und Süb- 
Gars bi3 North Ave, oder NW, n 
bis, Larrabee Str., oder 6235 ©. BGalſted 
Str, nahe 63, Str., Chicago City Bant- 
zes Stunden 9 Borm. bis 8 Abenos, 

onntags 10 Vorm, bi$ 12:30 — = 

‚fa 


Sammerfteind Opernpläne, 


Will zwei Drittel der Baufoften eines 
Operrhaufes tragen. 

Dar Hammerftein fünbigte geftern 
an, "daß er zu ber Summe bon 
$1,008,000, bie er zum Bau eines 
Dpernhaufes in Chicago für nothiwen- 
dig” hält, ziwei Drittel beiftenern tür: 
de, wenn der Reft von oyernbegeijter= 
ten Chicagoern aufgebraht milrde. 


Herr Hammerftein ift. geftern nach ei- 


ner langen Unterredung mit ojeph 
Bach, dem Vorfiber des Mittel- und 
MWege-Ausichufles der Chicago Affo- 
ciation of Commerce, nach bem Dften 
zurüdgereift, jehr" befriedigt von dem 
Spntereffe, das feinen Plänen hier ent- 
gegengebracht wird. Er fieht jeht Vor- 
Ichlägen in Betreff eines pafjenden 
Grundftüds für den geplantenTheater- 
bau entgegen. 
— — — 
AÆlagt auf Schadenerſatz. 


rau Slora Porter befdhuldigt Dr, 5. £. 
Weber grober Nadlöffigkeit. 
Schadenerfaß im Betrage non $15,- 
000 verlangt Frau Flora Porter in 
einer Klage von Dr. Samuel 2. We- 
ber, 100 State Str. Frau Porter lieh 
fi dor mehreren Monaten von Dr. 
Weber operiren. Da die Wugde an- 
geblich nicht verheilen mollte, ging fie 
zu einem anderen Arzt, der im ber 
Wunde einer langen Streifen Ber: 
bandftoff gefunden haben fol. Dr. 
Meber erflärt, die Operation fei von 
ihm orbnunggemäß unb erfolgreich 
bollgogen worden. ER, 


Poſt⸗Kraftwagen. 


Verſuche zur Einſammlung ber 
—“ mit Kraftwagen ſind in an⸗ 
deren Städten ſo befriedigend ausge⸗ 
fallen, daß die Poſtverwaltung ſolche 

nun auch in den Großſtädien, 
oerſtändlich auch in Chicago, ein · 
übten will. Die Ein mit 
R aftiwaae: gebt fi 





Elektriſcher 
Anſchluß zum 
Koſtenpreis 


Warum nicht jetzt den Anſchluß 
Ihres Haufes für eleftrifches 
mit uns vereinbaren? Tüchtige 
und erfahrene Gleftrifer würden 
die Arbeit in kurzer Zeit ver: 
richten 


Einrihtung zum 
Auswählen 
in irgend einem Gejchäft fiir Be: 
leuchtungstörper in Chicago, und 


die Koften dafür jind eingejchloj- 
fen in unjeren 


Zwei Jahre: 
Abzahlungs: Plan 


Wir drahten das Haus zum 
Koftenpreis, wenn Sie der Be: 
figer jind. Sie haben 2 Jahre 
Zeit zum Zahlen dafür, wie au 
für Die Ginrihtung — ein Ge: 
ringes monatlih, ohne Zinfen. 


Commonwealth 


Edison Co. 


Telephone Randolph 1280 


139 Adams St. 


Wm. D. MeJunkin Advertising Ageney. 550 


Telegcophiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Assoclated Press”. 


Inlaud⸗ 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Einige kleine heitere Geſchichten von der 
Pazifikküſte. 
Long Beach, Kal. 24. Juli. Robert 
Young. mußte heute Kadi Younga 


Herz dur Schilderungen feiner Noth- | 5; Me. 


lage jo zu rühren, daß diejer ihn me- 
gen*Beichmindelung einer Bant mit- 
tel3 | gefälfchter Anmeifung auf eine 
fleine Summe nur zu den Koften, $9, 
perurtheilte. Young fchrieb fofort eine 
Banktanmweifung über der Betrag aus 
und gab fie unter herzlichen Dantes- 
morten dem Richter. Dann verließ er 
den Gerichtöfaal und den Ort. Die 
Anmeifung mar merthlo3. 

Fruitvale, Kal, 24. Juli. AI 
Konftabler Allen geftern telephonifch 
aufgefordert wurde, einem gejtohlenen 
Zuftfchiff ein anderes nachzufenden, 
fragte er vorfichtig nach der Adreffe 
nes Anfragenden und ftellte eine ber= 
fängliche Frage, iorauf er die wü— 
+hende Antwort erhielt, der Sprecher 
fei Thomas Heimle und fein Gehilfe, 
I. U. Kindler, Sei mit feinem Quft- 
fchiff nach nermeigerter Erlaubniß ab- 
gefahren. „Der Mann ift doch nicht 
meſchugge,“ fagte fich- Allen und 309 
Er Giebenmeilenftiefel an. Er fand 

2 Quftfhiff im Gebirge und fing 
—* auch Kindler, da dieſer aber 
heute treu und bieder verſicherte, er 
werde ohne Heimles Erlaubniß keine 
weitere Fahrt machen, deſſen Zorn 
auch verraucht war, ſo ſprach der Ka—⸗ 
di den jungen Mann frei. 

Bancouver, B. S., 24. Juli. „Wdol- 
phus Williams“ rief heute im Gaale 
bes Polizeirichter8 gleichen Namens 
den Gerichtödiener. Niemand meldete 
fich, zuleßt Jagte Se. Ehren zum Kron- 
anwalt ganz des und mehmüthig: 
„Sollte ih felbjt das fein?” 

„Jamwohl,“ antwortete diefer mit fe= 
fter Stimme. „Die Anklage lautet 
auf Verkehung der Yahrgefehmwindig- 
keit für Kraftwagen.” 

„Ich geſtehe“, erhob fich jeßt der 
„ Richter u. Angeklagte, „daß Adolphus 

Williamd mit 19 Meilen die Stunde 
Fahrgefhmindigfeit gefahren ift und 
perurtheile befagten Adolphus Williams 
zu $5 und Koften.“ Dann öffnete er 
feine Börfe und gab dem Schreiber 
die Summe. Zwei andere Trepler hatte 
er borher um ben gleichen Betrag ge- 
ftraft. 


— — 


Börfen-Notirungen. 


Nacjftehend die heutigen Preia» 
Ihmwanftungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde -und die 
Schlußpreiſe von geitern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr W. Juli. 

Weigen— 
au Harn Jump Has 
IT 1.0 1.05 8 
Mai LM 1.08 —E 10% 108% 

Mais— 


Quli „72% 
Eept 67-68 
Seo 57% 


45 «45 


AL 40% 


Quti 14,75 1.3 1. nn ik 70-78 u 
0-72 11.7234 


eo 15 URS 1m 
en 4* 1167 11:65 11.07 ER 


gz— f 
Neues franzöfifhes Kabinet. 


Briands Programm: Befferung der Lage 
der UÜrbeiter mit deren Bilfe. 

Paris, 24, Auli. Yriftide Briand 
ift e3 geftern Abend endlich -geglüdt, 
ein neues, Kabinet zu bilden. &3 be- 
fteht außer aus ihm jelbft aus Bar- 
on. Juftiz; Pichoen, Auswärtiges; 

Codery, Finanz; Doumergue, Schus 
len; Millerand, öffentliche Bauten, 
Bot und Telegraph; Dupuy, Handel; 
Ruau, Aderbau; Troui!lot, Kolonien; 
Viiani, Arbeit; Leneral Brun, 
Krieg; Admiral La Payrere, Flotte. 
Briand ſelbſt wird die Miniſterien des 
Innern und des Kultus verwalten. 
Das Amt des Hilfs-Poſt- und Tele— 
graphenminiſters, welches der durch 
den Ausſtand der Poſtbeamten den 
Sozialiſten ſo anſtößig gewordene Si— 
myan bekleidete, iſt abgeſchafft wor— 
den. Auf den Vorwurf. er ſei ein So— 
zialiſt, antwortete Briand, er werde 
die Arbeit ſeines Vorgängers fort⸗ 
ſetzen; ſein Kabinet werde ein republi— 
kaniſches Programm verfolgen und 
verſuchen, die Gegenſätze zwiſchen Ka— 
pital und Arbeit auszugleichen, das 
ſittliche und materielle Wohlergehen 
der Arbeiter nach Kräften zu heben, 
ein Erfolg ſei aber nur mit Hilfe der 
Arbeiter felbft möglich. ‘ tiefe müßten 
dem Kapital Sicheryeit bieten, oder e3 
mürden feine neuen Unterneh: en zu 
Stande fommen, und die mwirthichaft- 
lihe Entmwidelung de3 Landes würde 
berhindert merben. 

Die hiefige Preffe verhält fich der 
Trage der Lebensdauer de3 neuen 
Kabinet3 gegenüber fteptijch, diefes 
madt im allgemeinen aber einen gün= 
ftigen Eindrud. In Finanzkreifen ift 
man über Caillour’ Rüdtritt al Fi— 
nanzminifter erfreut. die Gogialijten 
find betroffen, weil Fachleute an die 
Spite von Heer und Flotte kommen, 
fonjt aber erblidt man in gerade bie- 
fen Ernennungen eine Garantie für 
die Befeitigung de3 politifchen Einfluf- 
fe3 au dem Heer und der Flotte. 
Admiral de la PBayrere mar Marine- 
präfeft in Breit. Briands obige Er=- 
Härungen über Verfühnung von Ka— 
pital und Arbeit finden in der Prefje 
einen freundlichen Widerhall. 

Menn das Kabinet am Dienjtag in 
der Wbgeorbnetenfammer vorgeftellt 
wird, wird der radifale Sozialiſt Laf— 
ferre fofort ein Vertrauendpotum be= 
antragen. 

Große Kundgebung. 


Sondon, 24. Juli. Eine halbe 
Million Menſchen nahm heute Nach) 
mittag an einer Verſammlung im 
Hyde Park zu Gunſten des Finanz— 
programms des Schatzamtskanzlers 
Lloyd⸗George theil. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: La Lorraine und Louifiane von Havre 
Antwer ben: Zapland ron New Vorl; Montrea! 


ton Montr? 
Liverpool: RR of Britain und Tunifian don 


Quebec. 
Queenstown: Tarmania und Baltic von NewPYork. 
Bremen; Vrinz Friedrich Wilhelm von New York, 
Funlkentelegraphiſch gemeldet: PMinnetonfa ” von 
London, Montag früh in New Verf erwartet; Ge, 
Maihington don VBremen, morgen in New Yort 


Wieille: Roma don Nem Vork. 

Neapel: Königin Xuife und Garpathia bon New 
or 

Hapre: La Touraine von New Vor 

Hamburg: Wrejident Lincoln nr "Sen Dort. 
Brtftol: Montcalm von Mont 


Abgegangen: 


Southampton: Kaiſerin Auguſte Viktoriag nach 
Nar 


New or 
New Dort: Amerifa nab Hamburg; 
nch Ploͤmouth Caledonia nach Glasgow; 
neapolis nach London. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Auland. 

— Fargo, N. D., hat den Plan ver 
ftädtifchen Kommiffionz - Vermaltung 
verworfen. 

— Seht 140 Munbfperre-Todte in= 
folge der 4. Julisfeier; M. Zettmann, 
Milmautee, leßtes Opfer. 

— Im Xrfenal in Rod land, 
SU., wurde bei der Arbeit Chas. Wie: 
gand, al3 er den eleftrifhen Strom 
andrehte, getöbtet. 

— Infolge neuen Gtreites über die 
Lohnfrage werden die Straßenbahner 
in. 2a Erofie, Wiß., heute Abend aber- 
mals über einen Streitbefhluß ab- 
ftimmen. 

— Mit vier Stimmen Mehrheit ift 

ALM. Schmidt in Fort Wayne, Ind., 
von den Demokraten über Chad. Me- 
Culah zum Bürgermeifter-Kandida= 
ten erforen morden. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Leaqgue”—E hicago 3, 
Philadelphia 0; St. Louis 2, Wajh- 
ington 4; Detroit 5—4, Bofton 2—2; 
alle anderen Spiele verregnet. 

— Helen Spencer von Chicago, mel- 
che in Nem York junge Mädchen nad) 
Bordellen in Panama gelodt haben 
fol, ift zurüdgeholt worden. Auf: der 
Heimfahrt madte fie einenSelbftmord- 
verſuch. 

— Mit 223 gegen 79 Stimmen hat 
der in Denver tagende Weſtliche Gru— 
benarbeiter-Verband feines Präfiden- 
ten Mopyer Stellungnahme gegen bie 
Knappſchaft in Butte gutgeheißen. 

— Zwiſchen Jerſey City, N. J. und 
Middletoron, N. Y., murden geftern 
Abend die Reifenden in zwei Wagen 
eines Einmwandererzuged der Eriebahn 
bon ein paar bewaffneten Schurfen um 
ihre Baarjehaft und Werthſachen be— 
taubt, während die Frauen und Kin- 
der jammerten. Die Berbrecher find 
entfommen. 


|, Männerfünden‘ 


F r Männer.. Ein ae Bu 
eäwane, un d ‚Mersöfe. Bist Hoffnum N 


Lebens —— ei ft frei. 
jegliche eoftüteng, 30 Sirene, volinfehe 
& Ihnen mein neues nben, Yeah 
llar und deutlich erklärt, wie ma n bo 


„Rannestraft 
gie FE Eis at 


5 dien gebei Se De 
€ imen . 

toumberbar Sn lung Ihnen 
„die erfente u ana nnen tubi 
um es Den frei und mi 
Derfiege gelt ae — — — defanbt, — 
H: * 


VLew Vork 
Min⸗ 


Dr. G. 
w 


| bampfer „Bernidine King“. 


| 


Abendpoſt, ———— Samſt 


Berü inmtes |, 


SI aWvi 
ANINN3a9 ON 


— $200,000-Feuer in der Anlage 
ber Cordage Eo. in Nem Bedford, 
Maſſ. 

— In einer Waſchmangelmaſchine 
in New York wurde Max Ozzine todt⸗ 
gequetſcht. 

— Geo. Bernard Shaw, der bedeu— 
tende iriſche Bühnenſchriftſteller, wird 
im Herbſt die Ver. Staaten beſuchen. 

— Auf dem Ohio verbrannte heute 

früh bei Evansville Ind., der Fracht⸗ 
Verluſt 
$10,000. 
Der Geichäftstheil des Berg- 
mwerfäneftes Bonanza bei Fort Smith, 
AUrk., iit heute früh niedergebrannt. 
Verluſt $75,000. 

— Schulfhhagmeifter Theo. Green= 
mold, Nem Lebanon, Koni., hat fi 
auf dem N. 2. Zentralbahndof, Nem 
York, geftern erhoffen. Wehlbetrag. 

— Die National City Bank in Nem 
York hat die gefammte fünfprogentige 
Anleihe von Koftarifa, $10,000,000, 
zu 78 am Hundert übernommen. Bis- 
lang war London der Markt für folche 
Anleihen. 

— Der 15jährige Willie Barrett in 
Cincinnati hat troß feines hölzernen 
Beines in den letten Wochen zwei 
Snaben, Arthur Berling und Nohn 
Moore, aus Ertrinfungsgefahr im 
Ohio gerettet. 

— Alfred Wortman, der 45jährige 
Sohn reicher Eltern in Portland, 


Ore., hat ſich heute im Countygefäng— 


niß in Philadelphia erhängt. Er war 
in jener Stadt und in New York der 
Erſchwindelung von Geld angeklagt. 

— Auf der Fahrt von Miſhawaka, 
dem Badeort in Indiana, nach Chi⸗ 
cago verunglückte heute früh ein 
Kraftwagen voll junger Leute, von de— 
nen einer getödtet, der Fahrer, Harry 
Eberhardt, lebensgefährlich und meh— 
rere andere ſchwer verletzt wurden. 

— Moritz Wolfe, Frau und ſechs 
Kinder und zwei farbige Dienſtboten 
werden von ihrer Plantage am Ba— 
ſtrop-Bayou, Louiſiana, vermißt; 
man befürchtet, daß ſie von der 
Springfluth Mittwoch ins Meer hin— 
—— wurden und ertrunken 
ind 

— Die Miſſourier Milizleutnants 
Pittam und Turner haben heute vom 
Milizltager bei Nevada, Mol, aus ei— 
nen Ritt nach dem 104 Meilen entfern= 
ten Kanjas City angetreten. Gie find 
mit Nationen aus fonzentrirten Le- 
bensmitteln und Xleinen Zelten ausge⸗ 
rüſtet und dürfen unterwegs von Far— 
mern weder Obdach noch Speiſe an— 
nehmen. 


— Die Staatseiſenbahnkommiſſion 
von Kanſas hat heute ‚ammtliche Ei- 
jenbahnverwaltungen im Staate un- 
ter dem neuen Gefeß angemiefen, in 
allen Perfonenwagen dur Plakate 
das gejeßliche Verbot des Genufjes be- 
taufchender Getränte feitens Reifender 
befannt zu machen und ihre Schaffner 
zu benachrichtigen, daß fie Frepler ver- 
haften dürfen. 

— Der Orkan, welher Mittwoch an, 
der 'Küjte bon Souifiana und Teras' 
gehauft hei, hat nach neuejter Aufftel- 
lung 25 Dienfchenleben gefoftet; der 
Eigenthumdichaden mwirb auf zmei 
Millionen Dollars veranjchlagt; auch 
find 200,000 Vögel in den großen 
Brutanlager: auf den Infeln im Mif- 
liffippi-Delta getödtet worden. 

— Die Fuchöprellerei in der Kabdet- 
tenanjtalt in Weit Boint, N.Y., ift mie- 
der im Schwung, und Kadett Sutton 
bon Dregon, Bruder des angeblich im 
Kampf mit Kameraden ermordeten 
Ylottenoffizierd in Annapolis, ift da= 
bei fehwer verlegt morden. Auf Hän= 
den und Füßen zu laufen, ift ein neuer 
„Scherz“ bei derartigen Veranftaltun- 
gen. 

— Zwei chineſiſche Mädchen, welche 
als Sklavinnen im Haushalt reicher 
Chineſen arbeiteten, wurden geſtern in 
New VYork von der Kinderſchutzgeſell— 
ſchaft befreit. Ihr Kaufpreis war je 
$160. Die Bundesregierung foll er- 
fucht werden, der angeblich meit ver— 
breiteten Unfitte des Verkaufs junger 
Ehinefinnen zu Dienjtzweden entge- 
genzu'reten. 

— Paul Morton, der frühere Bahn- 
und jetzige Lebensverſicherungs⸗Präſi⸗ 
dent, hat in New York erklärt, e3 feien 
ihm in Paris Anerbieten von Bankiers 
und hohen Regierungsbeamten gemacht 
worden, amerikaniſche Papiere an der 
Pariſer Börſe zuzulaſſen für Zoll-Zu- 
geſtändniſſe ſeitens der Ver. Staaten 
für franzöſiſche Waaren. Morton hetzt 
zu einem Fr franzöfiicher Waa- 
ren. 

„Sim, wenn Du ber Mann bift, 
Tage * ich bleibe Dir treu, einerlei wie 
die Umftände waren,“ fagte Elfie Ro- 
binfon, geb. Syms aus Zerre Haute, 
Xnd., in Denver auf der ee 
zu ihrem — ** Jas. W 
als dieſer murbe, , 


ie! 


— Hundert zioififirte Sabine. 
familien werden bon den Dafota’s 
nah Rifaragua auswandern, wo ih- 
nen umfangreiche Gelände zur Unfiebe- 
lung überlaffen worden find, mie ber 
heute von Bluefields in Nem Orleans 
eingetroffene Häuptling Little Bifon 
berichtet. 

— Walter Wright, Sohn reicher 
Eltern in Chicago, hat fich in einem 
Privathofpital in Los Angeles, Kal., 
geftern Abend in felbitmörderifcher 
Abficht die Pulsadern geöffnet, meil 
feine zweite rau, eine frühere Kell- 
nerin in Omaha, darauf beiteht, jich 
Tcheiden zu laſſen. 

— Die’ Iheilnehmer an der 2600 
Meilen langen Kraftmagen-Fahrt von 
Detroit über Chicago und St. Paul 
nach Denver find heute am Ziel einge- 
troffen und werden drei Tage lang ge= 
feiert werden. Auch brauchen fie bei 
ihren Yahrten durch die Straßen die 
Tahrborfchriften nicht einzuhalten. 

— Das zehnte Bundes-Kapvallerie- 
Regiment, Neger, wird Heute Abend 
oder morgen auf dem Transportdam— 
pfer „Kilpatrid” in New York nad 
dreijährigem Dienft auf den Philippi- 
nen eintreffen und am Montag als 
Sieger vom San AuansHügel im 
Krieg mit Spanien durch militärifches 
Ehrengeleit dur die Straßen New 


Yorks, Parade vor Bürgermeifter Mes | 


Elellan und Feiteffen geehrt werden. 

— Fred R. Hill, Sproß einer alt- 
anfäfligen und reichen New Horker Fa 
milie, erwirfte heute die Scheidung von 
feiner Gattin Eugenie, einer Bantier3- 
tochter aus Ridgefield, N.-3. Zahilofe 
Falfhungen feines Namens auf Banf- 
anmeifungen wurden durch Privatge- 
beimpoliziften als vom. ihr hersührend 
entdedt; dann erfuhr Hill, daß feine 
Frau, die er als Mädchen und Sonn- 
tagsfchullehrerin fennen bernte, fhon 
drei Jahre in einer Belferungsanftalt 
und früher verheirathet war. hr er: 
fter Gatte hatte jich nach ihrer DVer- 
urtheilung ſcheiden laſſen. 


— — — —— —* 


Ausland, 


— Das deutfche Kalifyndifat fol 
thatfächlich verfracht fein. 

— England will den fofortigen Bau 
bon bier weiteren „Dreadnoughts“ an 
ordnen. 


Wegen Raubes eines reichen 
Kaufmanns behufs Erprefiung von 
Löfegeld find in Tiflis jechs Räuber 
zum Tode verurtheilt worden. 

— Die Eiähade des 1870 von einer 
Lawine getödteten Dr. Spig murde 
heute am Fuß des Gletfchers Boffons 
bei Chamonir, Schweiz, gefunden. 

— Bei der Einfahrt in den Hafen 
von Harwich, England, ift heute der 
britifche Kreuzer Blenheim aufgelau= 
* dürfte aber bald wieder flott wer— 

en. 

— W.F. Marfteller, Stieffohn des 
amerifanifhen Gefandten in der 
Schweiz, Clay, hat als erjter Amerifa- 
d ſoeben die Univerſität Genf abſol— 
vir 

— Bei, Mandvern im Hafen bon 
Portsmouth, England, ftießen geftern 
Abend zwei Iorpedoboote zufammen; 
eine murde fehwer befchädigt, aber 
Niemand verlett. 

— In Anmefenbeit des Sultans und 
bon 100,000 Sufgauern murde bor 
dem Vreiheitshügel in Konftantinopel 
in yorm einer Truppenparade ber erjte 
Sahrestag der Berfündung ber Ver⸗ 
faſſung gefeiert. 

Zwei ruſſiſche Polizeiagenten 
— in Kopno geſtern überführt, 
eine Bombe angefertigt und dieſer 
That einen Arbeiter verdächtigt zu ha— 
ben, und zu drei, bezw. eineinhalb 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Auf dem Militärſchießplatz in 
Griesheim bei Mainz wurde mit Er— 
folg ein Feſſelballon in 4000 Fuß 
Höhe von einer Haubitze beim zweiten 
Schuß zerſtört; Gewehrfeuer und auch 
Maſchinengeſchütze waren wirkungslos 
geblieben. 


— Expräſident Rooſevelt und ſein 
Sohn Kermit ſind von ihrer zehntägi— 
gen Jagdtour am Südufer des Narva— 
ſhaſees mit reicher Beute in Nairobi, 
Britiſch-Oſtafrika, wieder eingetroffen. 
Am 5. Auguſt werden ſie nach der 
Provinz Kenga weiterfahren. 


— Die Kreuzer Charleſton, Chat⸗ 
tanooga, Cleveland und Denver, Ad— 
miral Sarber, jind heute zu dreitägi- 
gem Bejuch in ber deutfchen- Kolonie 
Tſingtau, China, eingetroffen und 
glänzend empfangen worden. Alle 
Häufer waren gefhmüdt. Cinderella- 
Tanz, Felteffen und Fußballfpiele der 

utfchen tınd amerikanischen Seeleute 
fiehen auf dem Programm. 


— Daß König Alfonfo, angeblich 
auf ben Rath feines Elerifalen Pre— 
mierd Maura, feinen Vetter Alfonfo 
wegen jeiner Heirath mit der foburgi- 
fen Prinzejfin Beatrice. entehrt hat, 
bat ſowohl am englifchen wie am Ber- 
liner Hofe, wegen der verwandtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zum jungen Paar, 
verſchnupft. Der ſpaniſche König ſoll 
die Verbindung Anfangs ſehr begün⸗ 
ſtigt haben. Das junge Paar weilt 
in den bayriſchen Alpen. 


wer Rath einer Dame in Notre 
Dante 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismus, 
ob nun Muskel» oder Gelentrheumatisımus, 
on Hüftihmerzen, Hezenjhuß, Rüden: 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenihmerzen leiden, geht dahin, an fie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches wie: 
derholt fänmtliche diefer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielbe 
an UBe Foftenfreizu jhiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Zerfade bezeugen können; ein Klimawechſel 
ift nicht erforderlich. Tiejes entdedie einfas 
the. Mittel jeidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die feifen Gelente gefämeidig, reinigt 
Sehlraft; dem 


* 


‚Rande —— e 


‚den 24, Zuti 1909. 


The ‚Si Pau—Mlinnsapolis is Spec 


Ein ganz neuer Zug zwiſchen Chicago und den Schweiterjtädten — ab Inion PBaffenger „Station, Chicago, s * 
Uhr Abends. Ankunft St. Paul 7225 Morgens und Minneapolis 8 Uhr Morgens über die — 


Chicago 


IVIILWAUKEE & ST. PAU 


She Bioncer Limited: 


li3 7:45 Morgens. 
She Nigyt Exrpref: 
polis um 11 Uhr Morgens. 
The Tay Expreh:, 
li3 um 10:10 Abends. 


Eisenbahn 


n 


Abfahrt Chicago 6:30 Abends. Ankunft St. Paul 7:05 Morgens und Minneapos 


Abfahrt Chicago um 10 Uhr Abends. Ankunft St. Baul um 10:15 Morgens u. Minnea⸗ 


Abfahrt Chicago um 9:80 Morgens. Ankunft St. Paul um 9:80 Abends und Minneapo⸗ 


Alle Wagen diefer Züge gehören der Chicago, Milwäukee F St. Paul Railway und werden von ihr betrieben. 
Und der gebotene Dienſt und die Einrichtungen werden von keiner anderen Eiſenbahn erreicht. 


„Längere, höhere und breitere Betten“ in den Schlafwaggons der 


St. Paul-Bahn. 


TICKETS, 95 ADAMS STR., oder UNION PASSENGER STATION. 


Man beadite die Anzahl der Züge und Routen-Answahl zwiſchen Chicago, St. 
die von der Chicago-, 


Milwaukee: & . St. 


Paul und Minnenpalis, } 


Baul =» Bahn geboten werden. 


Note the number of routes and the number of 
trains offered to St. Paul and Minneapolis by 


THE ST. PAUL ROAD 


— Reval fol an Stelle des angeblich | auS guter Quelle erfahren zu haben, 


unhaltbaren Zibau ruffifcher Ylotten= 
ftüßpunft in der Ditjee werben. 

— Frau Maria Root, eine Ameri- 
fanerin von etwa 42 Nahren, erlag 
heute auf dem Ded des „Kroonland“ 
bei defien Ausfahrt aus dem Hafen 
bon Antiverpen nach) Nem York plöglich 
einem Herzjchlag. 

— Der in Königsberg an der Cho- 
lera verftorbene Ameritaner ijt Roger 
MWhinfield von Fond du Lac, Wis. Er 
war 35 Jahre alt und auf feiner Hoch- 
zeitäreife. Seine Wittwe dürfte am 
Dienftag die Reife fortfegen fünnen. 

— Der megen Aufreizung gegen das 
franzöfifhe Kirdhen- und Gtaat3- 
Trennungsgefeß verurtheilie und Zab- 
lung bermeigernde Kardinal Andrieu 
in Bordeaur hat_ den Gläubigen in 
einer Befanntmachung mitgetheilt, Ge- 
fee, die denen der Kirche mwiderfpre- 
chen, dürften nicht befolgt werden. Bi3 
zu Blutvergießen werde er die Rechte 
und Freiheiten der Kirche veriheidigen. 


— Der normwegifhe Flottenfapitän 
Engelftab wurde heute in Ehrijtiania 
vom Blit erfchlagen, al3 er während 
eines Gemitter3 meteorologifche Beob- 
acdhtungen aufnahm und die Winde be= 
tübrte, über die der Kupferbraht des in 
1000 7 Höhe jehmebenden Dra- 
chen lief. Engelftad follte das Polar- 
ſchiff „Fram“ auf Asmundſens be— 
vorſtehender Nordpolexpedition füh— 
ren. 

— Der engliſche Premier Asquith 
erklärte in einer Rede in London, daß 
nur durch Einführung des Schutzzol— 
les für Einnahmezwecke der Schatz— 
amtskanzler die erforderlichen Mehr— 
einnahmen aufzubringen vermöge, falls 
ſein Finanzprogramm nicht gebilligt 
werde. Aber Englands Hauptkon— 
turrenten, Deutſchland und die 
Vereinigten Staaten, hätten mit 
ihrer Zollpolitik keinen Erfolg 
gehabt, Deutſchlands Fehlbetrag ſei 
viel größer als der engliſche und der 
neue amerikaniſche Schutzzoll werde 
als ein Sieg der Intereſſenpolitik, 
der Truſts und Monopole, vom gan— 
zen amerikaniſchen Volke verdammt. 


Abgeblitzt. 


Hatte ſich vergeblich für Richter Kickh am 
Scanlan ins Zeug gelegt. 

Der Anwalt John H. Shirley hatte 
den Richter Kidhdam Scanlan auf 
Zahlung von $90 verklagt, die der 
Kadi ihm angeblich für während de3 
Wahlfeldzuges geleiftete Dienfte jchul- 
dei. Stabdtrichter Torrifon, vor dem 
heute Nachmittag die Verhandlung 
ftattfand, wies die Klage ab. 

Shirley hatte geltend gemacht, daß 
er und fein Theilhaber, Cornelius 
Sullivan, vor der Richtermahl mit 
dem derzeitigen NRichter-Slanbibaten 
Scanlan das Abfommen getroffen hät- 
ten, für ihn unter den Wählern Stim- 
mung zu machen, und daß der Kandi- 
dat fih nach Hielem Klagen, Feilfchen, 
Winden und Drehen einverftanden er- 
klärt hätte, ihnen für 18tägiges Wir- 
fen je $5, aljfo $90 zu zahlen, jegt 
aber, nachdem er fein Ziel erreicht ha- 
be, halte Füße ‚habe und nicht dazu 
I beivegen fei, in die Zafche zu grei= 


Der 1 mit den auf dem Zeugen- 


rläge 


* nit!“ 


daß Shirley die Kampagnefarten, die 
er aus Freundfchaft, nicht aber gegen 
Bezahlung, zu nertheilen verfpradh, in 
den Fluß geworfen habe. 

Da au Sullivan, Shirleya Haupt- 
zeuge, fih cuf Seite des Beklagten 
Ichlug und bezeugte, daß feine bindende 
Abmahung mit diefem getroffen mur= 
de, wurde die Klage abgemiejen. 

— —— — — 
Ging einfach fort. 


Chris. Nolan erzählt, wie er den häſchern 
entkam 

Der angebliche Taſchendieb Chris 
Nolan, der im vorigen Jahre während 
ſeines Prozeſſes vor Stadtrichter Fake 
plötzlich verſchwand, ſtand heute wie— 
der unter zwei Diebſtahlsanklagen vor 
demſelben Richter. 

„Wie haben Sie das damals nur ge⸗ 
macht, Chris?“ fragte ihn Richter 
Fake. 

„O, das war ganz einfach,“ ſagte 
Nolan beſcheiden. „Ich bedurfte fri— 
ſcher Luft und verließ den Gerichts— 
ſaal.“ 

„Das war ein ſchlimmer Streich, 
den Sie mir da ſpielten,“ ſagte der 
Richter lächelnd. „Wo gingen Sie 
denn hin?“ 

„Nach Kanada. Ich blieb dort, bis 
man mich zurückholte.“ 

Nolan verſicherte, daß er nicht wie— 


der fortlaufen würde, denn er fei un=' 


ter $16,000 Bürgfchaft. Sein Elend 
fei, daß er fich nicht auf der Straße 
fehen laffen fünnte, ohne verhaftet zu 
merden. Da fünnte man ihn doch lie- 
ber gleich in Haft behalten, ma3 nüße 
ihm die Bürgfchaft? 

Der Richter ließ ihn frei, nachdem er 
ihm eine Weile ins Gemiffen geredet 
hatte, denn die Bolizei konnte Nolan 
nicht3 bemeifen. 

—. 
Geheimnißvoller näãchtlicher Gaſt. 


Frau H. A. Johnſon, Nr. 1722 
Kenmore Ave., erzählt, daß geſtern 
Abend über ihrem Hauſe eine Flug— 
maſchine in nordweſtlicher Richtung 
ſchnell dahingegangen ſei. Im Scheine 
eines elektriſchen Lichts an dem Flug⸗ 
apparat habe ſie deutlich die Geſtalt ei⸗ 
nes Mannes geſehen, der ihn lenkte. 
Außer Frau Johnſon fand fich Nie— 
mand in jener Gegend, der ihre Er— 
zählung beſtätigen konnte; ſie ſagt 
aber, daß ihre Schweſter, Frau L. 
Cummins, Nr. 2833 Aſhland Ave. 
den nächtlichen Flieger auch geſehen 
habe. 


Kleiner Held. 

Am 13. Juli ſtürzte der achtjährige 
Albert Blondin Nr. 445 Wafhburne 
Ave. beim Spiel von der hinteren Ve⸗ 
randa eines Neubaus ab: und erlitt ei- 
nen Schövelbrud. Nachdem er on | y 
feit mehreren Tagen bemußtlos auf 
feinem Lager gelegen bitte fam er ge- 
tern Wbend mieber zu fi. Seinen 
Blid auf die Mutter gerichtet Hauchte 
er: „Zeb’ wohl Muttchen. Ach werde 
jest "fterben. Meine nicht und gräme 
.Gleih darauf verichied 
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Moeller Bros. 


wer 1928-932 Milwaukee Av, 
Eingänge ? 600-602 N. Panlina SIT. 


NRäumungsverfanf von großen Juli- 
Bargains in allen Departements 
Spezialitäten für Montag! 
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Yutterländen in acht, in denen man Buttes 
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— 239 Banterotte diefe Woche, — 
und 155 in den gleichen Wochen 1908. 
und 1907. 
— Wegen Aufführung eines Men= 
delsjohn-Frühlingslieb-Tanzes murde. 
beim Berlaflen ber Bühne auf Ham 
merfteind Dachgarten in Nem York 
* Abend die „Salome“ ungern 
tude Hoffmann verhaftet. Die 


fi t den Z 
5 Tigel Cornelius er = ——— 


York geftern wegen jchiverer 


.perverlegung ſei einer Geliebten, 
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Act of Merch 8d, 1879. 


uevb erall derſelbe Jammer. 


An ihr Steuerſyſtem gewöhnt ſich 
jede Nation mit der Zeit ebenſo ſehr, 
zie an ihre Staatsform und ihre ſon—⸗ 
ſtigen Ueberlieferungen. Daher ſchwö— 

„ten die Engländer mit berjelben Be- 
geifterung auf die direften Steuern, 
twie Die Amerikaner auf den Schuß 
300. Die Erklärung, daß für Groß- 
britannien der Freihandel „natürlich“ 
ift, weil es jeine Rohjtoffe und Nah: 
zungsmittel größtentheils im Auglan- 
de fauftn- muß, und daß bie Ber. 
Staaten al3 „Neuland“ umgefehrt des 
Sollihuges bedürfen, erklärt in Wahr- 
heit gar nichts. Wären die britijchen 
Lords no fo einflußreich mie die 
preußifchen Junker, jo würde vielleicht 
auch) die britifche Lanbwirthichaft nod) 
den größten Theil des einheimijchen 
Brot: und Fleifchverbrauds Ddeden 
flönnen, und mären die amerifanifchen 


© Farmer nicht jo — uneigennüßig, fo 


wg gierung hat befanntiich 


müßten und würden die yabrifanten 
ihre Säuglingsinduftrien auch ohne 
Bundeshilfe aufpäppeli. Die Eng- 
länder haben feinerzeit die „Kornzölle” 
abgefchafft, um die politifche Macht 
des Grundabels vollends zu brechen, 
und, bie Ber. Staaten find durch die 
ungeheuren Anforderungen des Bir: 
gerfrieges, der ebenfalls gegen eine 
„Ariftofratie“ geführt werden mußte, 
zu den Steuern gebrängt worden, „Die 
das Meifte einbringen und am menig- 
ften gefpürt werden“. Nachdem aber 
die amerifanifchen Synduftriellen die 
Bortheile der Schubzölle für ihren 
Geldbeutel fennen gelernt hatten, Tie= 
ben fie an dem angeblich) amerifani- 
Ihen Spfteme nicht mehr rütteln. e 
grohartiger ihre Anlagen find, beito 
gefährlicher fol ihnen der Wettbewerb 
des Auslands fein, und je länger das 
Bolt die Riefenlaft trägt, defto weniger 
ift e3 geneigt, fie mit einem rajchen 
Entfehluffe abzumerfen, 3 fürchtet 
fi por den Folgen einer wirthichaft- 
lichen Ummälzung und bejonders vor 
ber Ueberganaszeit. Höchitens will es 
die Zölle auf einige Rohjtoffe bejeitigt, 
und die anderen etwas ermäßigt ha= 
ben. 

Dagegen hält Großbritannien mit 
der gleichen Zähigteit an dem Freihan⸗ 
del feit, obmohl fich die Hoffnung nicht 
erfüllt hat, daß alle anderen Stultur> 
länder fein Beifpiel nad und nad) 
werden nachahmen müffen. Die-Re- 
den Parla= 

‚te ein ganzes Yufett neuer Steuer- 
vorlagen überreicht und hat jegt ihre 
liebe Noth, die Zuftimmung der Volfs- 
vertreter zu erlangen. Daher hat der 
Premierminifter Asquith ſelbſt fi an 
die Wähler geivendet, um fie für Die 
Pläne des Schabfanzlers zu gemwin- 
nen. Werden vdiefe nicht genehmigt, 
fagt er, fo giht es nur einen einzigen 
anderen ea, der aus den finanziellen 
Derlegenheiten herausführen tann, 
nämlich einen Zolltarif. ‘Doch gerade 
die beiden Hauptnebenbuhler Groß- 
britanniens haben diefen Weg längjt 
beichritten und jind troßdem nur zum 
Defizit gelangi. Das dentfche tft jo= 
gar weit größer, als das britifche und 
hat mittelbar den Sturz des Kanzlers 
Bülow zur Folge gehabt. „Und mie 
verhalt es fich mit dem neuen ameri= 
fanifchen Tarif?" fragte Herr AS- 
quitd. „Soweit ich es beurtheilen 
fann, wird eepon der ganzen amerika— 
nifhen Prefje verworfen und von dem 
amerifanifchen Volt ala ein Triumph 
der Sonberinterefjen über da8 Ge- 
meinmoh! betrachtet, denn es Jieht bie 
Frufts und Monopole neu verfehanzt 
und berftärft in ihrem langen und nur 
zu fiegreichen Feldzuge gegen Die Vers 
braucher.“ Dieje Worte machten einen 
folden Eindrud auf die Zuhörer, die 
Geichäftsleute der „City“ von Lon⸗ 
don, daß fie einftimmig der Regierung 
ihr Vertrauen ausfprachen. 

Dennoh läht jih nicht behaupten, 
daß der britijche Minifter die Ungu= 
länglichfeit des Zolltarif3 als Ein- 
nabmeguelle nachgemwiejen hat. So: 
weit Die Ver. Staaten in Betracht 
fommen, ift e8 fogar no gar nicht fo 
lange her, daß die Zölle und Binnen- 
fteuern einen WUeberfhuß von mehr ald 
100 Millionen Dollars jährlih ab- 
warfen. Das amerifanifche Defizit— 
und bon dem britifchen fomohl wie dem 
deutigen gilt das ebenfalls — rührt 
Tebigli) won ber jteligen und unver: 
hültnigmäpigen Zunahme der YAusga- 
ben ber, Weber die birefte, noch die 
inbirefte Beiteuerung Tann in ihren 
Erirägen mit ben fortwährend wach— 
fenden Unfprüchen der Regierungen 
Schritt halten. Nur übertreffen frei- 
lich die Ber. Staaten "jeves andere 


Band in der Kunft, das den Steuer- 
 sablern abgenommene Geld unfinnig 
zu vergeuben. Sierzulande ift abficht- 
ic verſchwendet worden, damit fi 
> micht wieder ein mas 
mein und die Forderung geftellt wer⸗ 


anſam⸗ 


en bnne, die „überflüſſigen Zölle“ 


uheben. Hätte die Einkommen— 
ſeeuer beſtanden, ſo wäre vielleicht et⸗ 
Was fparfamer gewirthſchaftet wor⸗ 


ben, aber ob bannn aud) die Weltmacht⸗ 


 Politit unterblieben mwäre, und alles, 


iva8 mit ihr zufammenhängt, ift im 
Angefichte der britifchen und ber beut- 


fen Erfahrungen minbeitens fraglich. 


Wie die Dinge liegen, kommt es auf 


Eins hetaus, in welcher Form die Be- 


borgenommen wird. Go 
bie Erzeugungätraft En 


art; 2 > 


wohl faum, mehr, aber 
‚wäre bie Iimm — 


daß das „militariſtiſche Wettrennen“ 
aufhört, in dem doch Niemand den 
Vorſprung gewinnt. Insbeſondere 
haben die Ver. Staaten keinen irgend⸗ 
wie triftigen Grund, ſich an dieſer 
Narrheit zu betheiligen. Solange jede 
Nation immer mehr Kriegsſchiffe und 
Soldaten haben will, werden auch im— 
mer wieder neue Steuern erſonnen 
werden müſſen. 


Eugliſcher Zopf. 


Der Bundes-Korporationstommij- 
für Herbert Anor Smith nannte in 
feinem jüngft an diefer Stelle furz be- 
Iprochenen Bericht an den Präfibenten 
über die Lage der Yluß- und Hafen- 
Iehiffahrt des Landes ala einen ber 
Hauptgründe des Rüdganges bes Bin- 
nenmwafferverfehrs die Syſtemloſigkeit, 
fozufagen, die in der Regulirung ber 
Flüffe und dem Bau von Kanälen 
berrfchte und Herrfcht. Man ließ fi 
in der Beitimmung der Wafjertiefe der 
Fahrrinne jedes einzelnen Flufjes und 
jedes einzelnen Kanald ausfchließlih 
bon rein örtlichen Erwägungen und 
Umftänden leiten, jo ala ob jeber 
Ichiffbare Fluß und jeder einzelne Kas 
nal der einzige im Lande oder doch für 
fih gang allein befähigt fei, den An- 
fprüchen des Verfehrd. zu genügen. 
Dabei wurde darauf verwiefen, baß 
die Eifenbahnen fchon lange. vor ber 
Konfolodirungsperiode in technijcher 
Hinficht gemwiffermaßen vereinheitlicht 
wurden in der Weife, daß jede Bahn 
an ihren Erd» und Kreugungspunften 
möglichjt gute Verbindungen mit den 
anderen Bahnen anjtrebte und Jammt- 
liche Bahnen die Normalfpurmeite an- 
nahmen, was bie „Ueberland“- und 
ſonſtigen Durchzüge möglich machte. 
Es wurde darauf hingewieſen, daß 
ſchon vor mehr als einem Menſchen— 
alter die große Erie-Bahn mit gewal⸗ 
tigen. Koſten umgebaut wurde, der 
Normalſpur zuliebe. 

Heute kommt nun eine Meldung, 
die daran erinnert, daß einige Bahnen 
— nur ein paar, aber ein paar der größ⸗ 
ten und im Uebrigen beſten des Landes 
— bei aller ſonſtigen Fortſchrittlichkeit 
und Einſicht noch mehr als ein Men— 
ſchenalter lang an einem alten Zopf 
feſthielten, bezw. halten, der ſo unbe— 
quem wie nutzlos iſt, und deſſen Be— 
ſeitigung jederzeit zu verhältnißmäßig 
geringen Koſten möglich geweſen wäre. 
Es wird mitgetheilt, daß die Lake 
Shore Bahn in den nächſten Tagen 
vom „linkshändigen“ zum „rechtshän— 
digen“ Betrieb übergehen wird; das 
heißt, daß in Zukunft auch auf der 
Lake Shore Bahn die Züge rechts an— 
einander vorbeifahren, alle vorwärts 
fahrende Züge das andere Geleiſe im— 
mer zur Linken haben werden, wie's 
auf jeder anderen Bahn im Lande iſt — 
mit einer, bezw., wenn man die Hoch— 
bahnen einrechnet, zwei Ausnahmen — 
und wie's ähnlich ſo iſt im ganzen 
Straßenverkehr im ganzen Lande. 

Indem er dieſe Ankündigung mach— 
te, ſagte Vize-Präſident Schaff von 
der Lake Shore Bahn, man erachte 
dieſe Aenderung als rathſam, weil ſo 
Gleichmäßigkeit im Betriebe hergeſtellt 
werde und die Schwierigkeiten, die ſich 
unter dem jetzigen Syſtem an jedem 
Vereinigungspunkte mit einer anderen 
doppelgeleiſigen Bahn ergeben — da 
alle anderen Bahnen rechtshändig ſind 
— durch den Uebergang zur Rechts— 
fahrt vermieden würden. Befragt, 
warum die Lake Shore nicht gleich von 
Anfang an den Rechtsbetrieb einfilhr- 
te, erklärte er, die Linfshandiafeit fei 
älter an der Lake Shore al3 er felbit, 
fie datire auß der Entjtehungszeit ber 
Bahn und fei wohl nur der That: 
fade, daß in England der Bahn- 
verfehr Iinfshändig ift, zu danten, 
alfo eine Nahahmung der englifchen 
Sitte. 

Alſo nur weil's „engliſch“ iſt, 
„you know“, aus Verehrung der eng— 
liſchen Ueberlieferung hat man ſo lan— 
ge an den koſtſpieligen, ſinnloſen und 
gefahrſchwangeren Eigenthümlichkeit 
feſtgehalten. Man ſollte das für kaum 
glaublich halten, aber e3 ift jo. Und 
wir haben ja auch noch andere ähnliche 
Beifpiele "blinder Botmäßigkeit der 
fortfehrittlichen Amerifaner altseng= 
Iifcher Sitte und enalifchen Bräu- 
chen gegenüber. Man braucht nur an 
unjere Maße zu erinnern. Die große 
Republit Halt an Meile, Yard und 
Zoll, und Pfund» und Unzenfyitem 
uſw. doch nur feft, weil fie altenglifche 
Ueberlieferung find. MWenigftens hat 
man-gegen al’ die guten Grün- 
de, die zum Uebergange zum Dezi- 
malfyftem, das ja in unjerer Währung 
fhhon herrfcht, drängen, nichts Unde- 
res vorgebracht und vorbringen kön⸗ 
nen, als daß die heutigen ſchwerfälli⸗ 
gen der Handelswelt viel Arbeit und 
Koſten verurſachenden Syſteme durch's 
Alter geheiligter Brauch ſind — es 
fann aber gar kein Zweifel darüber 
beſtehen, daß die durch das Alter ge- 
heiligten Meilen, Yards und Zölle, 
Pfunde und Unzen ſofort oder noch 
ſchneller dem Meier und Gramm wür— 
den weichen müſſen, wenn England 
zum Dezimalſyſtem übergehen wollte. 

Es hat ein bischen lange gedauert, 
bis die Lake Shore zu der Einſicht 
kam, die ſich ſchon jeder Schul⸗ 
junge erwarb, ſobald er einmal die 
Linkshändigkeit der Lake Shore oder 
der großen Chicago und Rorthweſtern⸗ 
Bahn bewundern konnie, oder nur 
davon hörte; aber beſſer ſpät als gar 
nicht. Das Publikum wird ſich freuen, 
zu hören, daß die große Lake Shore⸗ 
Bahn ſich endlich den alten englijchen. 
Zopf abſchnitt, und ſich der frohen 
Hoffnung hingegeben, daß nun auch die 
Northweſtern⸗Eiſenbahn nich zur Mo: 
bernifirung, bezw. _ Amerifanifirung 
entjehließen wird. m tyalle ber 
Nordmweitlihen Hochbahn jollte der 
Uebergang zur Rechtshändigfeit eine 
der Vorbedingungen fein, die an jeg- 
fiche fünftigen Abmachungen mit ber 
Stadt zu fnüpfen find, Da bie Schleife 
boch bald fallen muß, ie jetzt 


mn. 


würde doch nicht viel ausmachen, und 
dafür mürbe der Dat Part-Hochbahn 
die Gelbftfreuzung nach dem Austritt 
aus dem Schleifenbezirt und dem Bus 
*plitum fo mancher Aerger erfpart. 


Spaniens maroffanifher Krieg. 


Man hat feiner Zeit die Spanier 
über den Ausgang des [panifchsame- 
rifanifchen Krieges zu tröften verfucht, 
indem man ihnen vorrechnete, daß fie 
eigentlich nicht verloren hatten: ihre 
Ehre in feiner Weife beeinträchtigt 
"morden jet dadurd, daß fie in einem 
ihnen aufgeziwungenen Kriege einer ges” 
maltigen Lebermacht erlagen, und Die 
ihnen abgenommenen Kolonien [chon 
lange feinen Werth mehr für fie gehabt 
hätten. Und in Spanien jelbjt erho= 
ben fich alabald Stimmen, die Land 
und Bolf glücklich priefen, weil mit ber 
Kolonialmadht zugleih die Kolonial- 
friege zu Ende feien, die dem fpani= 
Ichen Volte jo fehr viel Gut und Blut 
gefoftet hatten. Das mar bor fnapp 
zehn Jahren — und jet wiederholen 
fi in Spanien ‚ie kaurigen Szenen, 
bie fich früher des Defteren abjpielten, 
wenn Truppen für Kuba oder die Phi⸗ 
lippinen zur Bekämpfung der Aufſtän— 
diſchen eingeſchifft wurden; nur in noch 
verſtärktem, größerem Maße. Denn 
Spanien ſieht ſich wieder in eine Art 
Kolonialkrieg verwiclelt, und was man 
bor wenigen Jahren, danf der „Befrei= 
ung“ von den überjeeifchen Kolonien, 
für alle Zufunft unmöglih glaube, 
das vollzieht fich heute wieder; die Blü- 
the der männlichen Yugend des Voltes 
tird mieder ausgehoben und „verla= 
den“ und verfhidt zum Kriege in ei- 
nem fremden Lande, fur den das Volt 
fein Verftändniß het, deffen Gründe 
und „Nothmendigfeit” e3 fo wenig er= 
fennen fann, mie e3 einzufehen ber= 
mag, was für das Volk dabei Gutes 
herausfommen fol, 

Spanien führt Arieg in Marokko. 
Seine Gegner find die berühmten und 
berüchtigten Riff-Kabylen, die fich der 
Ausdehnung der jpanifchen Macht wi- 
derfegen.. Der Kriegsfchauplag ift 
zur Zeit die Umgebung und das Hin- 
terland des SHafenortes Melilla im 
nordöſtlichen Marokko. Dort hatten 
die Spanier fon Anfangs der Woche 
bereit3 rund 12,000 Truppen ber= 
fammelt, aber die Feinde zeigten fich 
in nächfter Umgebung Melilla’3 in fo 
großer Zahl und jo fühn und fampf- 
Iuftiq, daß die fpanifchen Befehlshaber 
eine viel größere Truppenmacht ver— 
langten zu ihrer Unterwerfung. Dem 
Geſuche wird entſprochen; Regiment 
auf Regiment wird mobil gemacht und 
eingeſchifft — unter den Verwünſchun— 
gen des Volkes gegen die Urheber des 
Krieges, und die Polizei, die mit blan— 
ker Waffe die Frauen zurückdrängt, 
die ihre Söhne nicht „zur Schlachtbant 
führen“ laſſen wollen und die auf 
die Steinwürfe aus der Menge mit 
Säbelhieben und Revolverſchüſſen ant— 
wortet. Das Volk Spaniens will 
nichts wiſſen von dem marokkaniſchen 
Krieg, überall: in Barcelona und Ma— 
laga, in Madrid ſelbſt, und in Bilbao 
uſw. wurde und wird laut gegen den 
Krieg proteſtirt und die Truppen ſelbſt 
ſind alles eher als kriegsbegeiſtert; in 
Barcelona verweigerte ein ganzes Ba— 
taillon den Gehorſam, ſodaß es von 
anderen Truppen entwaffnet werden 
mußte. * 

Das ſpaniſche Volk will den Krieg 
in Marokko nicht. Wenn es einſt ehr— 
geizig, auf ſeinen Waffenruhm ſtolz 
und eroberungsluſtig war, ſo läßt es 
von dieſen Eigenſchaften jetzt nichts 
mehr erkennen. Wenigſtens geht ſein 
Ehrgeiz nach anderer Richtung und es 
wird ſich die Auffriſchung ſeines alten 
Waffenrufes vorbehalten wollen für 
den Fall eines feindlichen Einfalls in 
das eigene Land. Eroberungsluſtig 
und koloniengierig iſt es ganz gewiß 
nicht mehr. Das Volk will nichts von 
Marokko und weiß oder ahnt wohl 
auch, daß für die Maſſen dort nichts 
zu holen iſt, wenigſtens nichts Gutes. 
Und doch der Krieg! — Warum und 
in weſſem Intereſſe wird er geführt? 

‚ Der König! Alfonfo? Er mird 
für den neueiten Krieg Spaniens nicht 
mehr und nicht weniger verantwortlich 
fein als Präfident MeKinlen für un- 
fern Krieg gegen Spanien war. Er 
wird ihn nicht gewollt haben, und 
wenn er verantwortlich ift dafür, fo 
ift er’3 nur in dem Sinne, daß er den 
Antereffen, die ihn mollten, nicht ge— 
machen war. &3 wird ihm gegangen 
fein, wie dem Präfidenten Mefinley in 
1898 — die Intereffen waren zu ftarf, 
er mußte fich fügen und dem Unheil ſei— 
nen Lauf lafleen. Das mar ein 
mahres Wort von General Fred D. 
Grant: Das Gefhäft mollte den Krieg 
— „das Geſchäft“ iſt auch für das 
neueſte marokkaniſche Abenteuer Spa— 
niens, das vorausſichtlich viel Blut ko— 
ſten wird, verantwortlich. Die Rolle, 
die in 1898 die in amerikaniſchen Be— 
ſitz gelangten kubaniſchen Bonds ſpiel⸗ 
ten, liegt in dem marokkaniſchen 
Drama bei gewiſſen ſpaniſchen Berg⸗ 
werksintereſſen, und die andern Ge⸗ 
ſchäftsintereſſen, die auf die natür— 
lichen Reichthümer Marokko's ſpeku⸗ 
liren, bezw. bei jedem Kriege, beſon— 
ders bei einem Kriege, deſſen militäri—⸗ 
ſcher Ausgang am Ende nicht zweifel⸗ 
haft ſein kann, profitiren — dieſe In— 
tereſſen unterſtützen jene. Selbſt⸗ 
berſtändlich — denn Marokko wird 
zwar die Kriegskoſten nicht in Baar 
zurückzahlen können, ſo daß ſie ſchließ⸗ 
lich von dem ſpaniſchen Volke in Form 
von Steuern zu bezahlen ſein werden, 
und Tauſende junger Männer mögen 
den Tod finden, vielen Tauſen 
Frauen mag das Herz brechen; das be⸗ 
trifft aber doch auch zu allermeiſt nur 
wieder das gemeine Volk, und ſchließ⸗ 
lich wird Marokko die Kriegskoſten 
doch in Land uſw. bezahlen müſſen, 
—2 ren ar gi 
abren, wenn natür ür 
Volk nichts dabei abfällt. 


nice Bolt | 
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biefem Mitgefühl Ausdrud zu geben. 
Dann wirbd vorausſichtlich die mo— 
narchiſche Staatsform als das böſe 
Pringip hingeſtellt werden, daß ſolches 
Hineinzwingen eines friedlichen Vol⸗ 
kes in einen verhaßten Krieg möglich 
macht. Es wird geſagt werden, in 
unſerer Republit ſei das nicht möglich, 
aber — wenn man damit, ſoweit die 
Form in Betracht kommt, Recht haben 
mag, ſo läßt ſich die Behauptung ganz 
gewiß nicht aufrechterhalten im meite- 
ten Sinne. Das Volk der Ber. Staaten 
tmollte den fpanifchen Krieg urfprüng- 
lich ebenfo wenig, wie das fpanifche 
Bolt jegt den maroffanifchen will, — 
ed hat jich nur in bie Kriegsluft hinein- 
reben, hineinhegen und durch die Vor- 
Tpiegelungen glänzenber Giegeäfrüchte 
hineinloden laffen — von Sefhäftsin- 
tereſſen, Zwillingsgeſchwiſter, ſozu— 
ſagen, der Veranlaffer des ſpaniſchen 
Abenteuers in Marokko; und es hat ſo 
wenig Vortheil irgend welcher Art, ſo 
wenig Entſchädigung für oie gebrach⸗ 
ten Opfer an Gut und Blut, wie das 
ſpaniſche Volk aus dem Siege „ſeiner“ 
Waffen in Marokko ziehen wird oder 
nur ziehen kann. Seine, ehemals ſpa⸗ 
niſchen, „Kolonien“ ſind für Amerika 
genau das, was ſie in der Neuzeit für 
Spanien waren, eine beſtändige Beun⸗ 
ruhigung und Gefahr, ein weißer Ele— 
phant, deſſen rhaltung und Be— 
ſchützung große Opfer verlangt und — 
der doch einmal ausbrechen wird. — 
———— ————— — — ——— 


Lolalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die $25,000,000: Bendanleihe von Morris 
& Lo.-Upartmenthäufer für Südfeite. 
Sm Grundbuhamt murde der 
„Zruft Deed“ angemeldet, den Morris 
& Eo. der „Firft Truft and Sapings 
Bank“ und Emile K. Boifot ald Tru- 


ftee für eine 4äproz. Goldbond-Anleihe 


bon $25,000,000, erfter Hupothet, ge- 
geben haben. Die Hälfte der Anleihe 
fol jofort flüffig gemacht werden, bie 
andere Hälfte jpäter jenach Bedarf. 
Die Bonds werden am 1. Yuli 1989 
fällig, fünnen aber an jedem Zind- 
termine eingelöft werben. Gleichzeitig 
hat die „Fairbank Canning Co.“, deren 
ee Edward Morris ift, an 
Norris & Co. das Eigenthbum an der 
Norbojt:Ede von Afhland Ave. und 


45. Str., 4) Acres mit Baulichkeiten, 


und anderes Cigenthum übertragen. 
Das gefanımte Eigentbum der Morris 
Eo. in Chiccgo, Kanfas Eity, Eaft St. 
Louid ufw. dient al3 Sicherheit für 
die Bonbanleihe, 

Louis Faltenau hat von Zohn N. 
Dubah das unbebaute Grundftüd an 
der Südoſt-Ecke von Ellis Abe. und 
51. Str., 183 bei 164 Fuß, Weſtfront, 
und von Arihur 2. Hardin das Eigen- 
thum an der Südweſt-Ecke der genann—⸗ 
ten Straßen, 183 bei 1383 Fuß, ge 
fauft. Er beabfichtigt, dort Apart- 
menthäufer zu bauen. Herr Fallenahı 
gab je ein Apartmenthaus in Taufc. 

Die &ameron - Schroth = Cameron 
Co. 189—197 Michigan Ave. hat 
von Auguſtus Newman das ſechsſtöck. 
Gebäude an Ruſh, Michigan und N. 
Water Sir., mit 176,000 Quadratfuß 
Raum, auf lange Zeit für $161,250 
gepachtet. Das Gebäube, das mit der 
Nortgmweitern-Bahn verbunden ift, Toll 
umgebaut nd verbeffert werden. 

William E. Harmon & Co, haben 
ihrer Ravenömood Manor Subpipifion 
32 Acres hinzugefügt, die fie von ber 
„Northweſtern Land Aſſociation“ ges 
kauft haben. Das Land iſt bereits in 
Bauſtellen zertheilt, von denen ſchon 
piele verfauft find. Es liegt öſtlich 
von der Manor Subdiviſion, zwiſchen 
Lawrence und Montroſe Ave. 

Mary B. Heilmann von Canton, 
O., hat von Charles U. Darnell von 
Plano, Ill, das Apartmentgebäude 
an der Südoſtecke von Waſhington 
Une. und 56. Straße und das Pacht—⸗ 
recht auf das Grundſtück von 100 bei 
150 Fuß für 860,000 gekauft. Das 
Eigenthum iſt mit $21,000 belaftet. 

Die Merchants Loan &Truft Com= 
pany hat der W. M. Hoyt Company 
$300,000 zu 4& Prozent, rüdzahlbar 
in Yahresraten von $25,000, geliehen. 
Das Geld ift zur Vollendung bes 
neuen Gebäudes der Hoyt Eo. an 22. 
und Grove Straße und bem Fluß be- 
ftimmt. Die Baufoften betragen un= 
gefähr $400,000. 

Sarah €, Pitts, die Wittwe von 
Charles A. Pitts, Long Beach, Kol,, 
hat an Frau Margaret E. Yohnfton 
und Mary M. Brescott Nemton 506 
bet 31 Fuß an der Sübmeftede von 
South Park Ape. und 71. Straße und 
75 andere Bauftellen in derfelben Sub: 
divifion übertragen. rau Yohnfton 
und Frau Newton übertrugen dann 
das Eigenthbum an Charles M. Har- 
len. Frau Pitts hat auch das Eigen» 
tum 214 Barf Ape,, 30 bei 124 Fuß, 
an Frau Newton übertragen. 

Michael Sieben hat an Auguft Si- 
fomsti die Südweſtecke von Yullerton 
Ave. und High Str. 49 bei 120 Fuß, 
Rordfront, für $17,500 verfauft. 

Die Berffhire Life Infurance Eo. 
bat an Holger Hountftrup das Eigen- 
thbum 415 —423 Fulton Str., 116 bei 
120 Fuß, Norbdfront,‚verfauft. 

Charles G, und William 3%. Blafe 
haben vom Nachlaß von Auguſte Le— 
berenz 48 bei 125 Fuß an ber Norb- 
meftedfe von Greenwood Ave. und 67. 
Straße und ein gleich großes Grund 
füd an der Norboftede berfelben 
Straßen gekauft. 

MeGuire &-Drr haben an %. Me: 
Donald Lowe 12 Acres auf der Dit- 
feite von Glencoe für $30,000 ver: 
fauft. : 
‚Mary ®B. Chenoweth von Ni: 
dianapolis bat von Niels G. enjen 
und Nels 3. Turnquift das Apart- 
mentgebäube in Elifton Ape. 


nördlih von Monirofe Bob, 120 


164 Fuß, Weftfront, mit $ ) be 
10 Do, eff, mi sah 
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—8 der Südoftede von Afhland Abe. 


und Weit Madifon Straße gegeben. 


Auf dem Klagewege. 


Der ftäbtifche Klageanwalt George 
H. White wird am Montag gegen etwa 
hundert als jehr zahlungsfähig be- 
fannte Bürger tlagbar werden, die mit 
der Raditeuer auf ihre Kraftwagen 
nod im Rüdjtande find. Inter den 
Säumigen befinden fich Leute wie U. 
U. Sprague, 2710 Prairie Abe; €. 
©. Sturges, 15 40. Str.; O. 2. To- 
fetti, 4356 Drerel Blod.; D. Rofen- 
heim, 4129 Drerel Blod.; Edfon Keith 
jr., 2110 Prairie Ave; Franf ©. Lo- 
gan, 2919 Prairie Ave; Y. E. Otis, 
2832 Brairie Ape., uſw. 
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Europäifhe Weihfelraten, 


Seut Bericht der „Merchants’ Zoan 
E Truſt Eo.“ jtellten fich heute die 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark... .$23.87 
Deijterreic: 100 Kronen. 20.35 
Edhmweiz: 100 Franc......... 19.48 

olland: 100 Gulden....... 40.38 

änemarf: 100 Sironer..... 26.87 
Rußland: 100 Rubel........ 51.75 


—++ \ 

— Der zmölfte Antialtohol-Welt- 
fongreß fam heute in London zum Ab- 
fhluß. Der nächte wird auf Einla- 
dung von-Königin Wilhelmine 1911 
im Haag ftattfinden. 

— Eine internationale lanbmirth- 
Thaftliche Ausjtellung foll zur Jahr: 
hundertfeier der chilenifchen Unabhän= 
gigfeit im nächiten Jahre in Santia= 
go, Chile, abgehalten werben. 

— Yn der franzöfifhen Kammer 
machte der fozialiftiiche Trührer, 
Yaures, heute die Regierung darauf 
aufmerffam, dak Dr. Dubropin, Prä- 
fibent der Liga des ruffifchen Volkes, 
Agenten nach Paris-gefandt habe, um 
den ruflifchen Revolutionär Bonotzeff 
zu ermorden, der unlängft General 
Harting, Chef der ruffifchen politifchen 
Polizei in Paris, al3 Organifatpr de3 
Attentat? gegen Zar Ulerander IIL 
blosftellte und, weil die Anklage ermwie- 
fen wurde, Hartings Ernennung zum 
Offizier der Ehrenlegion verhinderte, 
- — Drei Tage por feinem Gelbit- 
mord auf Staten Ysland hatte Cha2. 
Stier fein Leben zu $75,000 verfichert 
und feinen Freund Alfred Lauterbach 
angemwiejen, von dem Gelbe, falls er 
fterben follte, eine Schuld von 866,000 
an bie Lauterbadh’fche Gefellichaft und 
das Uebrige an Frau Stier und Eu- 
gene Homell zu bezahlen. Die Ber 
fiherungsgefellichaft focht die Zah: 
lungsperpflichtung an, das NemM)orfer 
Staatöobergericht hat diefe aber auf- 
recht erhalten! 


— 


Preis-⸗Herabſetzung. 
Sechſtes und üebentes Tuch Moſis, in Ori— 
e verſchloſſener Ausgabe, ſtätt BE 
ie o 
Großes Planetenbuch. Vollſtändige Anlei— 

tung zum Enthüllen der Zukunft. — 
FTSE. RE EEE A 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weitend. 
26 Monroe Straße. 
Bwifden Wabalh und Michigan Arenues. 


Todes- Anzeige, 
Verein Deutiher Beteranen von Chicago. 
N Den Kameraden zur Nach— 
richt, daß der Veteran 
SG Johann Eggert 
E 417, Armour tibe., geftors 
Sam ben it. Die Beamten ber- 
2 Sammeln fih Montag, den 
> 26. Ruli, Bormittagd um 
91 Uhr, im Trauerhaufe. 
G. ©. Geleng, Bräfident. 
6. Hildebrandt, Selr. 


Tobe8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Albertina Kielhad 

am 22. Juli im Wlter bon 64 Jahren felig iım 
Herrn entidlafen ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 25. Auli, um 1 Uber 
Nacm,, dem Trauerhaufe, 84 Nemton Gtr., 
nah dem Goncordia- Friedhof. Um Stille Tbeil« 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Emily und NArtäur, Kinder. 

Richard Kielhad, Vater. 

d Martens, Schwiegerfohn. 
bofrfa 


Todes- Anzeige 
‚Yreunben und Belannten die traurige Nade 
ridt, daß unfere geliebte Schweſter 

? Klara Thull 
im Alter bon 23 Jahren und 5 Monaten am 
Donnerstag, den 22. Juli, plöglich aeitorben iſt. 
Deerbigung findet ftatt am Sonntag, den 25. 
Suli, um 1:30 Nacdım., bom Trauerbaufe, 55 
Bırrling Sir., na der St. Midaelsfirde, bon 
bort nad dem’C©t. Bonifazins-Gottesader. 

Thereia DVinihinste, Helen Leipzig, 
Schweſtern. 
oſeph und Zohn Thull, Brüder. 
hilipp Maidinste und Ben Leipzig, 
Schwäger. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 

Anna Guenther 
im Alter bon 42 Jahren und 7 Monaten nad 
Iurgem Leiden geltorben ilt. Beerdigung finde 
ftatt bom Zrauerhaufe, 357 Milmwaufee Ape. 
sonntag. n 25, Nuli, nad Waldbeim. Um 
frifle eilnabme bitten die frauernden Sinters 


bliebenen 
Charles Gnenther, Gatte. 
ed und Annie, Kinder. 
atte - und Chriſtiua, Schweſtern, 
nebit Berwanbten. 


e Nad- 
tter 


Toded- Anzeige 

—— und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte 

Aug. V. J. Wilhelm 

im Alter bon 64 Jahren im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ſtalt am Sonntag, 
den 25. Juli, um 3 Uhr Nadın., dom Trauer- 
, 721 Lunt Abde,, Roger3 Barf, nad ber 
t. Jeromesfirhe und dann nad bem St. —* 
richs Gottesader. Die trauernde hinterbliebene 


ttin: 
Margaret Wilfelm, 


Sodes- Unzeige 
eunben und annten Nadır 
un geliebter See und Cäter u, dab 
Billian Gaedfe 


im Wlter von 74 Nabren geftorben ift. Beerbi- 
game Sonntag Nadmitiag um 1:30, bom 
tauerhaufe, 246 Cortland Etr., nad Waıos- 
im, 


de Dorothea Gaedke geb. Schreiber, 
’ Gattin. 
Emma Gaedle, Tochter, 


Todbe8- Anzeige 

den und Belannten die traurige Mit» 

tbeilung, ba& unfere Gattin und Mutter 

Minnie von Gehren 

am Freitag Mor um 11:15 im Alter bon 
bren nad t aeliorben iſt. 
Den SE ı Ti aaa 
RR „ 3 . - . 


Karl €. von Gehren,  Gatte. 
Bauline, Zocter. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Größte beutihe Buchhandlung und 


man mn nen 


West Irving 


* 


Alley I6 Fuss 


% Acre - Lotten 


$55 


und 
aufwärts 


Leitungswaſſer und Seitenwege. 


550 hnar, SIO per Mona. 


Fünf Stadt:Lotten, 125x125. 


Breite Strasse 66 Fuss 
Nehmt Euch Die Zeit es anzufchen. 


Zede- Lot ein Bargain, 


Das billigſte Land in Chicago. 


51 halbe Ader -- 255 Lotten in 2 Wochen verkauft. 
Koster & Zander’s Addition zu West Irving Park. 


ı Wie man binfommt: 


Nehmt Milmwaulee Abe.-, Eliton Ave,-, Clark Str.-, 


Wells Str.=, \incoln Ave.» oder Southport Woe.Car. und. transferirt iveit- 
lich an Irving Park Boulevard:Ear, fteigt Ede Irving Park Boulevard und 


58. Straße ab. 


KOESTER& ZANDER 


'69.DEARBO 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Kadricht, dak mein bielgeliebter Hatte 
und unjer lieber Water und Großvater 

Iatob Blau 

im Alter von 60 Jabreır Selig im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung .ndet 
ftatt am Montag, den 26. Sult, um 8 
Ubr 30, vom ZTrauerbauie, 239 Hudfon 
Avde,, nad) der Et. Michaels Stirdhe, don 
da nah dem St. Bonijazius Gottes+ 
ader. Um ftilles Beileid bitien die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Sujanna Blau, Gattin. 

Mathias u. VBeronifa, Rinder. 

Elizabeth Blau, Schwieger- 


tochter. 
Heinrich Uſelding, Schwie⸗ 
ſaſon gerſohn, nebſt Verwandten 


— ———— 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 


Sohann Engert 


im Alter von 66 Sahren fanit im Herren ent: ; 


ſchlafen lt. Die Beerdigung findet jtatt bom 
Zrauerhaufe, 4017 Armonr Abe, Montag 
Morgen um 10 Uhr, nah WVethania. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Sinter 
bliebenen: 

Henriette Eggert geb. Echennemann, 


ttim. 

Gharles, Gnitave und Lilly Enger, 
Frau Minnie MeMulfen, Frau 
Martha Fligel, Kinder, mebit 
Verwandten, - frfa 


Todce8:- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein innigft geliebter Gatte und ut: 
fer lieber Vater 
Albert Machholz 


im Alter bon 52 Jahren und 8 Monaten aın | z 


23. Juli jelig im „eren entilafen ilt. Beerdi- 

gung findet Ttatt am Gonntag, ben 25 Juli, 

um 11 Uhr Morgens, bom Trauerhaufe, 4717 

Zhroop Str.. und bon da nad dem Grand 

Zrunt Devot, don da mit Zug nad Moimt 

Greenwood, Um itile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fulia — 

Lena, Lizzie, Ma 

Auna, Kinder, 


Gattin. 


Iulia Ladenberg, Schweſter, nebſt | 


Verwandten. 


Zode3- Anzeipge. 
Sreunden ıumd Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Walter Ullrich 
im Alter bon 15 Jahren, 8 Monaten und 3 
Tagen felig im Herrn enticlafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 25. Juli, 
Nachmittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 161 En» 
nalport Uve., nah dem Koncordia-riedhor. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John W.. und Marb Ulrich, Eltern. 
3 n, Arthur, Edna, Gowin, Ges 
fhwilter. + fsfa 


Tode8- Anzeige 
reunden und Befannten die traurige Nadh« 
ridt, dab mein lieber Gatte 
Snieph Lorenz 
eren entfchlafen ift. Die Beerdigung 
am Conntag, den 25. Suli, bom 
rauerhaufe, 2948 40. Blace, nad PBethanta. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Eva Lorenz, Gattin, nebjt Berwandten 
⸗ und Bekannten. 


anft im 
indet ſta 


Geſtorben; Max Behrens, geliebter GSatte von 
—J Behrens geb. Stang, Stiefbater von 
Tharlie John, Fred und William Stang, Frau 
R. Larke, Frau W. ‚ Yrau D. B. Hamps 
ton*und rau 3. €. Lang. Beerdigung Montag, 
ben 26. Juli, um 2 Ubr Radın., bom Trauer: 
baufe, 3161 Wentwort) Ave., nad en 


Wright 


Geitorben: Henry Gundermen, am 23, Juli, 
82 Jahre und 10 Monate alt, Geliehter tte 
der beritorbenen Rojalia Gundermann, Baier 
bon Frau Rofalia Stod. Beerdigung dom 
Zrauerdaufe, 1539 Lil Abe, Diontag Nadmit- 
tag um 2 Uhr, nad der St. Pauls sirde, Ede 

ıhard und ‚Kemper Place, nad dem Grace- 
land⸗Friedhof. 


Geſtorben: Walter amp, am 24. 
1809, im Alter von 7 Zahren und 7 Mon 
Geliebter Sohn don Herrn u. Frau Hanelamp. 
Beerdigung bon 57 Fremont Etr..am Wontag 
den 26. Juli, Morgens 9:30, na | 
refia-sstirhe, dann nad dem St. Bonifasius- 
Gottesader. 

Geftorben: John Rudat, am 22. “uli 1909, 
im Alter bon 64 Jahren. Geliebter C bon 
Minnie Rudat, Beerdigung Conntag 
tae um 11:30 bom Xrauerhaufe, Zoomis 
20. Sir, nad Waldheim, ö 


Geitorben: mann Tilläd, Bruder bon 
Baul und — Beerdigung vom Trauer⸗ 
baufe. 3320 Wal Sir., Sonntag Borm. um 8 
Uber nah dem KConcordia-Friedhof. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbellalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhen North 185. / 

Aufträge don allen Theilen der Stabt prompt 

; beforgt. Tip,bidofa* 


Wald 


rgareta, Emilie, 


ult | Ansbefondere dem 
+ ) für bie troftreiden 


& der &t. The-. 


is | & 
und ; jolbie dem 


CORNER 
RANDOLPH 3 


se 


fafon 


Tobes- Anzeige > 
Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, das meine liebe. Gattin und unfere ijıs 
nigff geliebte Mutter, Tochter und Echwelter 


Margaretha Weinberger geb. Bauer 
am 22. Auli-im Alter bon 28 ren, 10 MM.» 
naten, 42 Tagen um 8 Uhr s 
Herrn entſchlafen iſt. —J— findet ſtatt 
am Sonntag, den 25. Juli, um 8 Uhr Morgens, 
vom Trauerhauſe, 4743 Moos Etr., nach der 
Cr Martinifirde, 51. Ste, und MaribiieldApe., 
bon dort mit Aırtlden nad dem Bethania Got- 
tesader. Um ftile Xbeilnabme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

enrh Weinberger, Gntte. 
Karl, William, Lonifa, Helena und 

Robert, Rinder. 

Karl u. Wilhelmine Bauer, Elierit 
Dtarie Bauer, Schweiter. 


Chriſtus ift mein Leben, 
Sterben ift mein Geteinn, 
Dem thu’ ih mid ergeben, 
mit Freud’ fahr’ ich dabiı. 
Ruhe fanft! 


Todes- Anzeige 
Sreunden und PBelannten die traurige Nadi- 
richt, dab meine liebe Gatiin und unfere theure 
Mutter 

Aunigunda Schrepfermann \geb. Sellgeth 
woblberfeben mit den heil. Msebefafzamensen. 
am- Freitag, -Dden--23. Juli, im ‚bon 46. 
Jabren fanft im Seren entfhlafen ui. . weerdis 
gung findet ftatt am Montag, ven 26. Zull 
un 9:30 Borm., vom Trauerbanfe, 586 €, 27, 
<tr,, nad der ©t. Antonius-Kicde, „on da ’ 
dent St. ‚Marien-Gottesader. Um frille le 


nahe ———— — PER: 
ohann repfermann, Gatte 

| Ettindets, ofeph, —e— Jo · 
haun und Barbara, Stinber, 
| nebit Verwandten 
| 
| 
! 
! 


— — ———— — — — — — — — 
t 
I 


— 


u. Belannten 


Danktfagung. 
Allen Freunden und Belannten, folte, bein 
Schwäbiſch⸗Badiſchen 
dem Backermeiſiter 


dem 
1 wind 


Lyra, 


: Damendpr 
Nr. 


Frauenverein 
Frauen⸗Klub ſpreche ich den herzlichſten Dart 
aus für die ſchönen Blumenſpenden, auch füe 
bie herrlichen Lieber, melde der Pamendsr 
Lyra und der Schwäbifch-Badifche Frauenvereiit 
Nr. 1 beim Begräbniß meiner lieben Gattin 
Ida - Bochmier 
aben. Auch dem Herren Vaſtor Kircher 
de Iichften Dank für feine troftreiden 
Worte im Haufe und am Grabe. Ailen berzlis 
Sen Dan. 
frfa Wilhelm Bochmier, Gatte. 


gelungen 


Zur Erinnerung 
an unjeren geliebten Gatten und Vater 
Ehrift. Scıhent, 
welder am 16. Mai 1909 von uns fditeh und 
beute, am 24. Juli, feinen 61. Geburtstag 
feiern würde, 


Rie bom Baum die Blüthen fallen, 
Mfo*fantit auch du hinab, 

Und bu gingit fo früh bon Allen 
Schon voran in’3 üble Grab, 

Au’ deine Miüb’ und all’ dein Gtreben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 

Und bein gutes nüglid Leben 
Shlummert in des Grabe! Nacht. 


Gewidmet von der irauernben Gattin 
nebit Kindern. 


ı  _ Baur Erinnerung 
ce. unferen bielgeliebten Eobn und Bruder 
Louis Gettmon, 
mwelder vor einem Jahre, am 25. Nuli 1908, 
uns fo plögli entriffen imurbe. 
Bie dom Baum bie Blüthen fallen 
Alfo jantit au bu hinab, 
Und du gingft fo früh von Allen 
don boran im’3 T Grab, 
an’ deine Miih’ und all’ dein Gireben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 
Und dein junges, nüblih Leben 
Cchlummert in bed Grabe Nadt. 


Gewibinet von beinem bi lieben den 
Baier und zgebrochenen Schwe⸗ 
ſter Lillie. 


Dankfagung. 

Hiermit ſagen wir allen Verwandten und Be— 
lannten unſeren en © für Die rege 
Iheilnabme und die reihen Blumenfpenden bei 
der Beerbigung unferes unbergebliden Gatten | 
uns Baters 

Guftav Bretichneider, 
ae Vaſtor Rudolf Tohn 
orte am Sarge. Rochmals 
beſten Dank. Die betrübten Hinterbliebenen; 
Selmna Bretſchneider, Gattin. 
Alfred und Ella, .. Anber. 


Daukſagung. 
Allen unſeren Freunden und Nachbarn ſagen 
x die liebevolle 
Tumen, 
Sieger 
t 
unſeres 


e vielen 5* 
unger Männerdor für den 
Gefang, u 


dem Baftor_ A 
für bie am Srahe 
lieben Sohnes. Nochmals danlend 


Ghriit. und 2uife Granf, Eltern. 
Albert, Pal u. Elle, Gefämirter 


Dankſagung. 
iermit ich der T © 
e a8 Den aus fir die = ine Be 
tbeiligung bei ber ® ng Heben 
Gattin 2 
Anna Neid, 
mie für die prompte blung des . 
RR, 
auf das beite empfehlen. 
.. Ebmmub Blei, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Sir. 





ends Selig im _ 


GATES OPEN 
TER — 


Weſtern, Belmont, Clybourn und —* 
ausgenommen 


————n— und an ie wann. Alte gaufite 
D iſat nel, aben freien — itt Montags, 
—— Anfiebdler⸗ und Arbeitertag, bis zum Eunde der — 


nommen am Alten 
Karte oder den Knopf am Gingang, 


Fleute | ati 


Nachmittags u. Abeuds 


Die letzten Kom: 
zerte von 


Pat Gonway’s 
Kapelle 


Hente— Abidieb der 
Gornell NAniverfität an 
den großen Kapell- 
meiſter. 


Kaiser - Garten, 


Ecke Addiſon und Halſted Str. 
Jeden Abend und Sonntaag Nachmittag: 


KONZERT 


Wunderles Orcheſter. 
Aules vollſtändig neu. Großer ſchattiger Garten. 
Damen⸗Cafe. Klubzimmer. Verſammlungshalle. 
Vorzügliches Reſtaurxant. Mittagstiſch. Regulä⸗ 
res Dinner 35r. Sonntags 50c. bofria 


hart 


aufammen 


Mufit-Exeisuif der Gatfon. 
Greatere und feine Napelle, 
Ude Store far, — ent offen. 


23jn,4* 


— DIOR 


FF COTTAGE GRONI AAN: 
Schanfteiungen und Wahrten. 


“MIKADO“ 


111824 


50 beite Barf-& 


Sana Sonci 
Theater 


LinepIn, Lawrence und MWeftern Ave. 
Korihweit. Navensiwuon „EL“ ı, Linckive, Gars. 
Konaert: Lieber und Dpernlänger. 
Feines DOrhefter! 

Warme or talte Speiſen. Beſte miese. 


FORT LUIS, 


Heute Extra = Konzert! 
IRISH CHORAL SOCIETY 


Bellmanns Kapelle 


FOREST PARK 


Wo die Hochlünder ſpielen und die großen 
Fahrten alle Laugeweile vertreiben. 


Siemsens Palm-Garten 


149—151 €. North Avenue. 

Das ſchönſte und kühlſte Familien- 9 
Konzert jeden Abend 
Sonntag Matinee 2:30, 


Auffreten ber Duettiften, I Armond Gifters, ber 
Herten John Wormier, Maiter John, A. Thi- 
ns und #rl. Henriette, Worm er-Trio. Zum 

Tu bie urfomilde Koffe: „Papas Naie.“ 
Ser Eintritt ift — 


The Relic House, 


SOON: Olark Str. 


Gegenüber Stncoln Yark 
Bohn Weiß. ..rnonnnennnnnnun.n.... ‚SigentHfimer, 


Konzert Yııı Beam. 


Prof. Mangold Örchester 


VOLKS - GARTEN. 


198—200 Dit North Ane,Hench Bilder, Digr. 
Altdeutſcher Familien⸗Reſort. 


NKonzett jeden Abend, Sonntag Matinee 2380. 

Extra Auſtreten Der Kirolerten pe Sutterfute, 
nebft einem erftllaff. — niemble. Zum 
Schluß bie J—— Bon u Duell.‘ 


Sonntag, ben 18. Jull 1000, gründeten Deutſch⸗ 
Ungarn einen 


Kranken » Hnterflüßungs- und 
Tortbildungs-Berein 


Eintritt $1.50, Monatl. Beiträge 708. Keine 
Extra Alfefimentd. Nah biermonatiger Mit 
aliedfhaft im Nrantheit3fale $5.00 13 Wochen 
lang und Doltor frei. $75.00 im ZXobesfalle. 
Berfammlungslofal Stern? Halle, Ede Fuller- 
tom Ave, and Werd Str. Berfammiung jeden 


> Mittwoch, Abends 8 lhr, 
Dominid Kolman, RBräfident. 
67 Sieh Str. 


Ausflug 
nad) dem wunberjhönen, &$ Yahn, Indiana. 
ö veranſtaltet bom 
Gesangverein Calumet. 


Sonntag, den 25. Yuli. Aarten zu 50e (Minder 
* 12 *5 * 8* and. —— ü. u. 


3,3 ic ug — — 
— (Rale ehare) punkt 10 Uhr u. bält an 
7 ar —— —— — Bu cago, 
Eide, India 
* nis 21,24 25 


Froßes Trieriſches hoſſsſeſ 


mit Vreistegeln und Vollsbeluſtigungen 
aller Art, veranſtaltet vom 


Trierischen Unabh..Bruderbund 
Sonntag, den 25. Iuli 1909, 


im Aihblanb Grave, 


Albland und Addifon Ave. Tidets 25e die Ber» 
fon. Aſbland Ave. Car führt zum Grobe, 


Die Bffentlihe Inftallirung ber 


Treue Ichwehern - Loge Ar. 6, 
Drden der Hermannsſchweſtern. 
ka bean Bi A 7* 
Eit Son — 
ana 7. ee at DHL: dr 


Grosses PIK- ten K 
mit Preißegeln, 


Spithiod und Norditjernan Gefang - 
Samötag, 31. Juli, auf dem Beitplak, das 
Polnifh-amerifan. nationales Wohlthätigkeits-Feſt 


zum Beiten des. Warlcnhaufed und 
Volniiges Drama und polniide Nationaltänze. 


Montag, 2. Augufl, Teft der alten Anfiedler 
(Im Falle von Regen, am Montag, 9. Auguit) 
Diele großen U Ereigniife 


— hehe idee Be 


RE), 
U 2TE 


eve, Brauer u. Minder frei von 10 But. bis 5 Abds,, 


enden Mitelieder bon Wnion- ar 
enstags und Freitags, audge 
Dan zeige 


Nahm. u. Abend—Leste Berjammlungen ber 


National Travelers’ Association 


Morgen, in Riverwieivs Pienic Groves, die Feier des Karl 
u Bellman’d Tag durd Die Vereinigten 


Bereine. 


des Nitenheims, 


300 große Shows und Fahrten 


Madıt eine Waflerfahrt 


..NaAg.... 


MICHIGAN 
CITY 


Coney Island des Weſtens. 
0 Vergnügungs— 
Attraktionen. 
Feinſter —Schnellſter —¶ Großter 
über den See fahrenber Yanpfer. 


HEODORE 


:'ROOSEVELT 


s —— — 
23 


Mbfahrt 10 Borm.— Rüdlehr 7 Abends, 


75 Gents Rundfahrt 


Dem Ufer entlang. 
BEI: 


Abfahrt 8.15 Abd8. 
Aachtſahtt Kakeene 10.45 A693. 
250 U Bhrmittags. 
2:30 Nachmittags. 
2 —— Fahrt auf dem neuen 1909 
Dampfer ünited States“. 


Clark Str. Brücke PH: 5046. 


} Verein. Schweizer Vereine von Chicago. 
Großes Hationalfeft n. 
Anabhängigkeitsfeier! 


Sonntag, 8. Uuguft 1909, 
in Spring Hill Grove, 
St. Ruhm, Ind. 
Abfahrt d. Züg e v. LaSalle Str. Bahnhof Mor— 
ens 9: 9 „u. Mitiags 12:30. NRüdfahrt Abends 
3:30 u. 30. Die Süge balten an der 31, u. 
83. Etr., saupipahnde Grand Croffing, South 
Chicago und Hammond. Rundfahrt mit Kin- 
tritt au Bart: Kür Erwachjene 50€, für Kin: 
ber bon 10-15 Sahren 2de. Kinder unter 10 
na Dr frei. Das Stomite. 
il24 ‚aat,7 


nroßes Deutsches Volksfefl 


beranftaltet bon fämmtlichen A 
Deutschen bilden von Amerika 


® ® of A. 
am Conntag, ven 22. 34 1909, im Elm Tree 
Grove, an Iching Bart Blod., Ende ber Car: 
Linie. Anfang 1 Uhr Nadhm. Tidets 25c die 
Berfon. Der Park ift für 5c bon allen "Stadt: 
tbeilen zu erreichen; nehmt Trandfer für Yeffer- 
ton-&ar u. dann für Jrbing Pr. Bid — 
17,24j 


Viß-Jük und Sommernacifefl 


verbunden mit ®nlfäbeluftigungen aller Art, 
beranftaltet bom 


Chicago Bayern-Verein 


Sonntag, den 25. Inli —S 


* Frexe's Grove, 3527 M. Clark Str. Ecke Car— 
men Ave. — Anfang 2 Uhr R — ann 
25 Gent3 die Perfon. ‚Sail 


O-jähriges Pit-Nit x 


Gottfried — Ci Unterftitungs- 
Vereins 


Sonntag, 15. Auguit, im Evergreen Park, Ab- 
abrt d. Grand Trunf Depot an 47. Str. 9:30 
m. u. 12:15 Nm. Tidet3 3. Grove 25. Rund: 
fahrttidet3 auf d. Zug. Hält an all, Etat. 2dc. 
. il25,25,ag3 


10. Piknik u. Sommernadjtsfeft 


berbunben mit Preisfegeln, beranft. vom 
Banerifch » Amerifaniihen Franenverein 
der Süpjeite 


im Teutonia Turner Grove,: 53. Straße ımd 
Albland Ade,, am Sonntag, ‚ben 8. YUuguft 1909. 
Anfang 1 1 Uhr, Eintritt 25 Cent® @ Berfon. 
il24,ag1 


Großes Ordensseit 


veranftaltet von den 


Rittern und Damen von Amerika 


—— — mit Breistegeln, Sonntag, den 25. 
Juli 1909, im Elm Tree Grove, Irbing Pari 
Vonlebard, Ende der Straßenbahn, in Dunning. 
Anfang 11 Uhr Borm.—Tidet3 2de pro — 
miſa 


Grosses Pik-Nik 


beranftaltet bom 


Ghicago Frauen : Berein 


Sonntag, 25. Juli 1909, in Osawalds Garten 
7205 Mabifon Str., nahe Harlem Mbe., Foreft 
Bart, IL. Anfang 1 Uhr Nadhm. Tide im 
Borverlauf 15 Cents, an der Kalle :5 sn. 
il18,24 


GroßesPik-Hik und Preiskegeln 


beranitaltet dom 


Chicago Northwestern „Unterst, -Verein 


&onntag, den gi —— im Excelſior 
F Irvi ng fa Blpd. 2 Eliton de. Ric 

Nic wird a gehalten bei Regen oder Sonnen: 
(Sein. Einf. nf. 1 Uhr Nadhım. Zidet3 25c @ KRerf. 


12. 12. Pir:Rir u. Preistegeln 


beranftaltet dom 


Viktoria Dentscher Franen-Verein 


Donnerdtag, den 29. Juli 1909, im Exceliior 
Bart, Irbing Bark Blvd. und Eliten Ave. Ans 


fang 11 Uhr Morgens. * 10€ @ Rerfon 
Ram 


EXKURSION 


am 3 Auguit 
nach der deutichen as in Baldwin 
County, Alabama, bei der Golfkfüjte, 
Elberta Waller, Clberta Land, . 
Elberta Klima, Elberta Pfirſiche, 
und alle andern Südfrüchte, Due u.Nüfie, 
erta Farm » dukte. 
Das beite Land, das PR ſte Sand, drei 
Ernten jäbrlid.— Gr Sure 


* "er Mer ne Apo 


uf Sign. =" Bere 


2 v..d 


RER 5 


Abendpoſt, Enicans Gemfiag, ven 24. zꝛu 1008, 


— iierd 


Soxralbericht. 
In der Zwickmühle. 


Natale Deſtifamo gerieth zwiſchen 
zwei Straßeubahnwagen. 


Wurde herumgewirbelt. 


Der Verunglückte bat lebensgefährliche 
Verletzungen erlitten. — Der Unfall 
ereignete ſich an Archer Avenue und 
Halſted Straße. 2 Chicagoer ertrunken. 


— —: 
. 


Der 26jährige Arbeiter Natale De: 
ftifamo, Nr. 170 W. Bolt Straße, 
gerieth heute Morgen furz nach fieben 
Uhr an Urcher Ave. und Halfted Str. 
ziwifchen zmei aus entgegengefehter 
Richtung fommende Elektrifche der 
Archer Ane.-Linie, wurde wie ein Krei- 
Tel herumgemirbelt und lebensgefähr- 
lich verlegt. Er ringt zur Zeit in fei- 
ner Wohnung mit dem Tode. 

Ein fofort geholter Arzt ftellte feit, 
daß er fchmere Quetfchungen an Kopf 
und Körper und mahricheinlih auch 
innerlich Verlegungen erlitten habe. 

Die Polizei hat feitgejtellt, daß der 
Mann kurz zuvor einer nördlich fahe 
renden Halfteb Straße - Elektrifchen 
entitiegen und im Begriff war, vor 
einer öftlich fahrenden Elektrifchen der 
Urcher Ane.-Linie die Straße zu Freu=- 
zen, al3 er von einem meltlich fahren= 
den Straßenbahnmwagen erfaßt und 
zwifchen diefen und den anderen Wa: 
gen gefehleudert wurde. Seine gellen- 
den Schmerzenärufe wurden von den 
Motorführern gehört. Die braten fo 
fchnel mie möglich - die Eleftrifchen 
zum Halten, festen aber, als fie jahen, 
daß Straßengänger ich des Verun- 
glücten annahmen, die Fahrt fort, ehe 
ihre Namen feitgeftellt werben fonn= 
ten. Den Angaben von Zeugen gemäß 
hatten die beiden Straßenbahnmagen 
die Nummer 5092 und 5596. 

Deitifamo befand fih mit feinen 
Zandaleuten, den Gebrüdern Antonio 
und Biago VBigemento, die gleichzeitig 
feine Hausgenoffen find, auf dem We- 
ge zur Arbeit, al3 ihm der Unfall zu= 


ſtieß. 
Tragiſcher Abſchluß. 

Einen tragiſchen Abſchluß fand ge— 
ſtern eine von fünf Chicagoern unter⸗ 
nommene Ferienreiſe. Ein Boot, das 
ſie im Winter gebaut hatten, kenterte 
auf der Green Bah, und zwei von 
ihnen ertranken. 

Die Todten ſind: 

Charles Butterworth, Nr. 5044 
Morgan Straße; ein Angeftellter der 
Chicago Telephone Company. 

3. M. Prieftlyg, Nr. 395 46. Str.; 
ein Genoffe Butterworths. 

Buttertworth war 26 Jahre alt. Er 
beabfichtigte im Auguft -u heirathen. 
Die Braut ift eine Chicagoerin. 

Kein Entrinnen. 


Der Gljährige Emil Wade, Nr. 
145 Datland Boulevard, wurde ge— 
ftern Abend an Carf und Adams Str. 
don einer Blue Island Ave.Elektri— 
Then erfaßt, unter die Räder eines bon 
Kohn Scheger, Nr. 702 W. 15. Str, 
bebienten Müllmagens gefchleudert 
und überfahren, Der Berunglüdte 
liegt in nahezu boffnungslofem Zu— 
Stande darnieder. Scheger wurde ber=- 
haftet. 

Ein von.Yohn Bayle aus May: 
wood gelenttes Yuhrmwerf gerieth ge= 
ftern auf der Thatcher Ave.-Rreuzung 
in River Foreft ziifchen zwei aus ent- 
gegengefegter Richtung fommende 
Züge der Northiweitern-Bahn. Einer 
der Züge tödtete dag Pferd, der andere 
zertrümmerte den Wagen: Bayleh bat 
fchwere Braufchen erlitten, wird aber 
porausfichtlich genefen. 

Schlimm zugerichtet. 

Der 3öjährige Yagosty Wadpftam; 
Nr. 642 Diviſion Str., ſtand heute auf 
dem Trittbreit einer Elektriſchen, als 


— 
Freie Erkurſion! 
Basket Pik-Nik — Bringt die Familie! 
Kommt, macht einen Ausflug nach dem ſchö— 
nen Stratford Hills, hinweg von der heißen 
Stadt. Luncht unter den Bäumen. Wenn Jhr 
unferen großen Berfauf bon Halb-Ader Rotten 

feht, werdet Ihr eine wünſchen. 
Extra ipezieller Verlauf. 
Acker, halbe Ader und Lutten 100x100, 
$350 und aufwärts. 
$H10 Anzahlung, Reit in 60 monatl. Zahlungen. 
Verjäumt e3 nicht—fei bereit. 


Frei⸗ Paß 
Chicago je — Sins 
und zurüd. 
Sonntag, 25. Juli 1909 
Nur auf unferem Spezialzug 
s Aurora, Eisin & Chicago un. 
: Abfahrt don 5. vn. Enbpunit..10 5 Gm. 
: rg Ade.. a 
52 


: De wlaines Ave F 
ard, Bottinger ik GB. 
: Rhone u Central. 204° 


Dearborn Str. 


ENT — ————— ———— 
Nur noch menipt halbe Ader übrig in 
. unferer, Niverfide Adbition. 
Ber su * + Diele Denk * Ya 
ufodris, Slleine Anzaplung, 


225 uyb aufwärts 
Werth 3500 und a 
Reit monatlid. Belfer al3 irgendwelche Ader 
zum doppelten Preife ea werden. 
Kommt und —— Euch ſelb 0-Fuß über 
dem Midi — ee, 25 Buß Abe ber dem Desp aines: 
fluß. dc Yabrgeld, ein Blod Säulen, then 
uno 2äben innerhalb 2 Blods m Eigenthum. 
Das angrenzende Riderfide it Be fhänite Bor: 
ftadt Chicagos. Die natürl Szenerie auf 
unferen Adern -ift in ganz N ee nicht au 
——— Reicher Aoder fandiger 
Bebm, aus zarianet für Gemafen Mies oder 


an dahin gelaugt: 
den Abe, Car v8 Fr 


Nehmt O 
Ave,, * —J auf die Lhons Berw 
a Mnde., — — Sr 


Ei ie G nad dem 
frei in umie Er Office bor fi * hie 
t pi berfibe. 
Ba 1, Ni m rien cu “ Pin |, 


H. 0, STONE & 00. 126 Bas Sir. 
Telephone Nandolph 300 ı 
-—ia 
— 


— 
—eA —— 


* 


Seflügelzu 


ZN 


— pp" 


onniag, ar nguf 


ı net 


und Ogben 


er, an State und m igan@tr, gegen 
einen Trolleypfoften prallte und „abges 
ftreift“ wurde. Der Berunglüdte, der 
einen Bruch ded rechten Schulterblat- 
tes, mehrere Schädelwunben und arge 
Braufchen erlitten hat, fand Aufnahme 
im Baffavant-Hofpital. 


„@8 brennt!‘‘ 


——— 
Bewohner eines hodfeinen Apartement” 
gebäudes in gelinde Aufregung verfe ht. 


An einer Dahfammer über der 
Mohnung des Hauptmannes John ©, 
Winn, Quartiermeifters bes Departe- 
ment? der Seen, im bierjtödigen bon 
74 Familien bewohnten Battington= 
Apartmentgebäubes, Nr. 1632—1664 
Graceland Aoe., bradh heute Morgen 
um acht Uhr Feuer aus. Die Bemoh- 
geriethen in hocharabige Aufre- 
gung und beeilten jic, die Straße zu 
gewinnen. Inzwiſchen hatte der 
Hausmeifter die Feuerwehr alarmirt. 
Der zuerft zur Gtelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall erließ, da mittler⸗ 
weile die Flammen zum Dache hinaus- 
geſchlagen waren, fogleich einen 2—11 
Alarm. 

Mit Hilfe der dem Rufe Folge lei- 
ftenden Berftärfung wurde das euer 
auf den Entftehungsherd, den Dach— 
boden, befehräntt und gelöfeht, nachdem 
e3 insgefammt etwa $5000 Schaben 
angerichtet hatte. Der Schaden ift 
durch Verfiherung gebedt. 


Ein Schlauberger. 


Am 7., dem oberften, Stod des bon 
der Thompfon & Taylor Spice Com- 
pany benußten Gebäudes Nr. 68 Mi- 
higan Ave. brach geftern Abend Feuer 
aus. E83 mwurde von einem Wächter 
entdedt. Der Schlauberger veranlaßte 
aber, um einer Weberfluthung borzus 
beugen, - den Sausmeifter Patrid 
MeReil das felbftthätige „Sprentel= 
Toftem“ abzuftellen. Das Gebäude 
wäre nun mwahrfcheinlich in Ylammen 
aufgegangen, wenn nicht rechtzeitig der 
auf dem Dacde angebradte 20,000 
Gallonen Wajfer enthaltende Behälter 
geplagt wäre. Diefem Umftande ijt e8 
zu danten, daß einem Umfichgreifen 
der Flammen vorgebeugt und imäge- 
fammt nur etma $1500 Schaden an= 
gerichtet myrbde. 


Durch Feuer zerftört. 


Feuer, das mahrjceinlih Sunten 
aus der Feuerung unter dem Keffel 
berurfacht hatten, richtete heute früh 
etima $10,000 Schaden an im dreis 
ftöcigen Fabritgebäude Nr. 21-27 
(Slizabeth Strafe. Das Lager und 
die Mafchinen der American Cabinet 
Manufacturing Company, die den 1. 
und 3. Stod benußte, , wurden, tie 
auch die Vorräthe und das Urbeitözeug 
der Curtis & Brother Veneer Works, 
gänzlich zerftört. Der Schaden ift 
nur theilmweife durch WVerficherung ges 
bedt. 


‚Seine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit I Gent das Wort). 


Berfangt: Forift u und Helfer, fofort. Anzufregen 
Sonntaa, Gloede's Grünbäufer, 1405 Gentral Sir., 
Evanſton, Ill. 


Verlangt Monlder ‚ exfler Rlaiie, "Deutk er bes 
borzugt. Bechard mg. 6o., 44 ZTomwnjend Str. 


= 1028 €. Bl. 


Derlangt: Saneider, Buſhelmann. 
Str. nabe Michigan Avbe. 


Verlangt: Gabinet:Mafer Vormann. 
er, Abenppoft. 


Werlangt: Sapinet Malers. ut Reit M. 1. Str. 


Berlangt: 8 6. 


Clark Stt. 


— — — 


Adr.: E. 


Lungmann und Barfeeper. 


Schneider, quter Bufbelmann, muß gus 
fein. IT E. 47. Str. 


— Berlangt: Gorpenter für Reparaturen bon Ehebs, 
34 Elvbourn Ave, hinten. Nachzufragen O'Reilly, 
209 Ban Buren Etr., Montag 9 Borm. 


Verlangt: 
ter Pügler 





Perlangt: Ein Bäder ein paar Etunden drei Tage- 


in der Woche, mit -einent Agenten Mehl zu vertau— 
fen, Muß perfünlihe Belanutihaft mit Bädern an 
der Süpdfeite haben. Yohn 2 Dollars den Tag und 
Alles frei. Adr. U. 90 Abendpoſt. 
Verlangt: Brad Spinner. 21 E. Lale Str. 

24il uluwæx 
——— Junger Mann an Brot und Cakes. 343 
%. Str, 


Berlangt: Alleinftebender junger Mann, am 
Milchwagen und in der Dairy zu helfen. Gutes 
Heim. 3755 Barnell Ape., nahe Wallace Str, 


Berlangt: Erfter Klaffe Tool und Die Mater, — 
Heiner Stadt nahe Chicago. Nahzufragen in F. 
Rurz’s_ Drug Store, Ede Walton Place und uf 
Str, Sonntag Morgen swifchen 10 und 12. fion 


Derlangt: Baujchlojier für eiferne Treppen, Ge: 
länder, Gienator:Einfafjungen und otmamentale 
Eiſen⸗ Arbeit, cbenfalla Für Gußeijen-Arbeit und 
Laden: Fronten. Reine Arbeitäftörung. Man alles: 
The 2. Schreiber & Sous Go., Cincinnati bio. 
% aſonmi 


Office Mann und Timekeeper, W den 
As La Salle Str., Zimmer 3801. 
ſomodimidoſa 


Verlangt: Agenten für Lotten-Verkäufe im Sup: 
fabrits:Bezirfe Gary. Hobe Kommijjion jichert 
tes Cintommen für wehrere Jahre. Wprejie D. I: 
Übenpoft: d 22,24,27,29,3ljul 
2935 


fria 


Berlangt: 
Monat. 


erlangt: Suter Porter, für Salven- Arbeit, 


Eliton pe. 
Verlangt: Küfer an Lilörfäifern. 50 Melean Abe. 
fejajon 


Verlangt: Starker Junge Bon 16 Jahren oder dar: 
iiber, auf euer Gartensiyarm zu arbeiten; mu 
etwas Grfabtung haben. Wm. Weber, 64. Übe., 
nahe Montrofe Zoul., Dunning, Ju. — 


Verlaugt Zuveꝛ laſſiger Mann, der mit Pferden 
umgeben, im Retbfal aud melfen fanın und alle 
Narmorbeiteu verfteht; gute, ftetige Stelle. Mdr.: 
%.5., Bert Part, Nu. _felafon 


Berlangt: Hausmann, der auch Keffel bei F ja lan 


und etivas von Mafchinen * t, bi zum 
gute, ftetige Stelle. Adr.: RL Foreſt Kat ua 


haste lediger Arbeiter 
unter 35 Jahren, der Luft 


j —36 wi ic ab K ler: 
die Dampfmalhinen zu bedien nide eis 
—J— der fi don Erfahrung dat. mif Dambfma inc. 


üdt und ®w ift, Grund zu 

ee ıjßine nit —2 Se 
Neichenbab, Anelon, Wis. ftfaior 
Verlangt 2. A über 16 Jahre, soder älterer 
Mm * bedienen. Sohn den 
a Ende Woenur. “Ns 


_ Berlangt: Refsiniten (Bin, für Gilenbahn- 
Werkkätten, Gent3 per Transportation 
geliefert. Kacınfragen 8 5 u Sun bis 8 Rahm. 


7 Ubends Zimmer 
8 m Madifon Str., — midafefa 


und Meabine Et 


— — bauer. 
ei — 


— — 


Beh: Tinner 


Verlangt: Verftänbiger, 


ufeln, 
t au &. 


& —* * 


— 


Leon — 61 Union 


—— —— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Dei). 


m 


Berlangt: Ariel ‚Ferferiaige. ‚Raspufgegen 
Mentag, von 3 bis 10 Uhr Vorm., in 
des het. auf dem 4. leer, —88 
Ave.Gebaude. 

Mandel Brotbe 
State umb Dapifen Shrabe. 


# 


„gerlaugt: Bäder, * Mann für alle %-: 
beiten. 659 S. Park Une 
Verlaugt: 


tige Urbeit das ganze Jahr, 
Ühency, > Milwautee Ave. 


Perlangt: Guter Helfer an 8 
* Board die Woche. Fraſe Bo 
tr. 


N Mi x Gountey, 81.75; fte: 
A Kumnid sn 


und Gates; J 
erei, TB W. 


Mann zum Pferdebeihlagen uud Ba: 


Verlangt: 
ehr 2642 GCalumet Abe. 


gen repariren, 


Schreiner in Möbelfabrit; au Lehr: 


Verlangt: 
ir € Niemann Weinhardt Table en 
v 


ling gr Schreiner. 
392 R. Wopd Str. 


Verlangt: ufbelmann und Wreſſer. 
öl. er, Be ichigan. 


Verian angt‘ 4 bi} 6 aute Korbmadher auf geilagene 
Fitqh us Rattan: "uedeiten. A Grand ve, 9- 
Vorthier. ja ſomo 


1028 E. 


—— — a 12 5 Din SE 3 
Berlangt: 4 Mann in Bäcerei zu helfen. 
204 State Str. 


Berlangt: Guter Junge an Brot. einer mit Er: 
fabrung vorgezogen. 34 €. North pe pe. 


Berfangt: Foundry:Garpenter, mit etwas Griahr 
rung an einfecchen Bauz Modellen, Franklin wie, & 
Goundey Go., 1155 ©. Pauling Str. afon 


Berlangt: Ein Bladfmith, an neue Wagenarbeit, 
George Buſcher, Niles Center, Ill. 


Ein guter Reſtaurant-Koch. N. 


Verlangt: 477 


far! Str. 


Verlangt: Mann für u und Hausarbeiten; 
guier Kohn, Yimmer und Bm. Alter und mie lange 
bier, anzugeben. Adr.: A. M. 30, Ubendpoft. 


Berlangt: Einige Leute in einer Büchfen-Fabrit, 
ftetige u auch einige an Berlöth-Maſchinen. 
Ydr.: U . 90, Abendpoit. 


Ein älterer, Mann, für Porter: Arbeit; 
ll Weit Divilion Str. 


der an Steam Stuffer 
Bienna 


Verlaugt: 
Koft und Sälafftelle. 


Berlangt: Murftmacher, 
arbeiten kann; ftetige Urbeit, guter — 
Sauſage Di. &., 472 S. Halited. Str 


sun 
Verlangt: Weber für Yacguard Band Looms. — 
Leon Freeman, 61 Union Part Court. fio 


—— — — —— — 

Verlangt; Ein WMann der gut Team fahren kann. 
Stetiger Pag. Nachzufragen 47 WW. North Le. 
Abends 8 Uhr, 


Verlangt: 
N. Robey Str 


Verlangt: 
der auch ein Pierd bejorgen Tann, 
land Ave, Ede Hoyne Abe. 


Auzengt: Flinter junger Barkeeper. 


ren € tr. 

Berlangt: Guter nüchterner Mann als Borter.— 
23 5. Halfted Str., Tel. Monroe 982. 

Berlangt: Aelterer Mann auf Farm in Michigan, 
feine fchwere Arbeit, nur mithelfen. Kleiner Sohn 
aber *5 Heim das ganze Jahr. Sprecht vor oder 
frei t Feed Mueller, 7608 Dobion Ave. 


RR een hei an a et 1ER 
" Perlangt: Schneider, Bufbelman, guter Brefier, 
fofort. 55. und Center pe. 


Sofort ein oder*zmwei Lathers. 2442 
fofo 


Ein guter Bartender und ein Porter, 


1067 Blue Ns: 
ſaſo 


6 Van Bu: 


Erſter gilt Pr — de 


Rerlanet: 
s Eo., 


allgemeine Wrbeit. 
und MWeitern Moe. 

Verlangt: Eifenbreber und Werfzjeua:- Mechaniker, 
nur erſter Kaffe. 28. Jadſon Blod. Eine Trepp- 


Verfangt: Netter junger Daun für Gare, „Poste. 
Anzufragen nah 7 Uhr Abends, 41 €. 
Berlangt: Uelterer Mann oder Junge, 165 oder 
W-jährig, für Arbeit im Garten und um's Haus. 
Ztetiner Plas für pajiende Berfon. Nehmt Chicago 
& Noliet Electric Line bis Willow Springs, — 
nach Mrs. E, Weber's Platz. ſaſo mo 
Verlangt: Barbiere, Friſeure, 14 und aufwärts, 
Kountry Hotels, Klubs. Bertaufe und bermietbe 
Barber Shops. Samftag, Sonntag, $7. freie 
Stellungen. Krampe, 195 Ya Ealle Str. 


ÿů — — — — — 
Verlangt: Mänuer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Bert.) 


Berlangt: Junges deutihes Ghepaar ohne Rinder 
tann einen Plak auf einer Obftiarm “nd Soms 
merseffort erhalten. Näheres am Sonntag in 872 
5 —— Ave., nahe Lawrence Ave. NR. Elart 

fr.⸗ 


Verlangt: Mann und Frau für Kochen und; all: 
gemeine Hausarbeit, Vachzufragen Zimmer 70l, 
Schiller Gebäude, 100 Randolph en 


Verlangt: Stiters, Talsenpreffer - 
Guter Lopn. 546, Cortland Str. 
mann Seen nern So — — — — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junger Mann, Dier geboren, 17 
Jahre alt, Hoctchule abfolbirt, gleih tüchtig 
im GEnglifchen wie int Deutjchen uno im Ueber: 
[egen, omie etwas Erfahrung in Stenograpbie, 
ucht Banane Stellung. Hat aub gute Meufil- 
lenntniſſe. H. D., 1191 N. Elaremont Abe, 


_ Suter Venman ſucht Erie. Tel. Canal 161. 


Bejust; Suter deutſcher — Sucht Hetigen 
Bla 


an Welten. 
19jl,1m 


101 Melle Str., Schneider Shop. ſaſon 


Sefuht: Friih eingewanderter deutiher Operator 
an Hlihnerangen und eingewachſene Fußnägel, ſowie 
Maſſeur, ſucht Beſchäftigung in Barbierſtube; in der 
Stadt vorgezogen. 920 GEipbourm Une. 


Gefuht: Starker er Junge ſucht irgendiwelde 
Arbeit. WB Res St 


Stippeutfeper fucht Arbeit (Butcher),; fpricht gut 
engliih, 10 Jahre in Londen, 3 Monate in Ame- 
rita. Für Store oder Muritmacen. Fr. Rotfuß, 


8 Sherman Sir. > 


Sefuht: Ein guter ungarifcher Bäder fucht Ar: 
beit in der Stadt oder auf dem Land, 2810 Union 
Ude. fafon 


Geſucht: 
arbeiten. 


Geſucht: Bartender, gain Mirer, juht Stellung. 
Telephon: Lincoln 2828 fafon 


Partender (38) fucht ftetigen 2. auch außerhalb. 
—— 703 Fulton Str. Telephon Aſhland 
5054. 





Bro tbäder 


ucht Teichtere Stelle allein gu 
Adr.: 9 fafon 


4, Abendpofi. 


Geinht: Grfahrenef, nüchterner Mann in mittles 
ren Jahren jucht us —X als Kollektor für ſoli⸗ 
des Geſchäft. Adr.: bendpoft. fajomo 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle ald Painter 
oder in Privatdans zu arbeiten. 130 Crhard Etr. 


Geſucht: Geprlifter deuticher Beben ſucht 
Stellung, bat Empfehlungen. 2013 String —8* 
1. Floor, nahe Canalport Ave. ſaſon 


Geſucht: Junger Deutſcher, hat Erfahrung in 
lafter Ornament Bram. jucht gute Stelle, oder als 
ebeiter. 2458 Prairie Ave. 


Zwei junge Männer fuhen Arbeit, Stadt ober 
—— haben Referenzen. Rudolf Rowat, 182 Obio 
raße. 


Geſucht: 
Biscuiis. 


Bäder ſucht Arbeit an Brot, . uud 
579 M. Robey Str., Komals 
" Bil,tmx 


_Sefuht: Junger Deutſcher fucht Stelle als 
& 5 Benpkr 


— im Saloon. Sat Erfahrung. 2 


Geiüät: Stelle als Sclofier oder als Helfer. — 
974 EClyboutn Ade. Barmen. frja 


Gejubt: Junger deuticher un. (us —F d⸗ 
welche Rei eit. 1081 Welt 2 — 


N beut t Stelle als 
— Bauberbeih "Shonucn Ave.  frfa 


— on 


Berlangt; Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unier dieſer NAubrit I Gent das Mort). 


Yäben und ey 
— Diäpden, bis ni 


_ su Dante hlafen, 800 De Une, 


fangt: Gine Gepilfin und ein Lebrmädden, 
— Kleivermaderin. 521 Larrabee Gtr., 2. 


ee er 
erte Band an Shop 


Verlangt: Frauen oder 


* 
— 


— * — die 4 Klei 


ı gen die U * 
Mi Beyablung während ber Sehen 


i ren in Meiner Familie füe Hausarbeit, 


en NEUEN 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif I Cent dad Wort). 
— —— —  — 2e e — — 


„en au» Fabriten. 
rla > t r 
Grand * — sh N. an * 


Berlangt: oderboof Maters au ge de Le derwaa⸗ 


ten. Nachzuſtagen W m Sir. 3 
ja ſomo 


—— 

Verlangt: Starkes Madchen für elgmeine Haus: 
arbeit; gutes Keim. Xehn K5—PE ver Woche. 3. 
Bolpfinger, 85 Votpmac Aben, nahe oben. 


Berlange: Ein junges Mäddeen für feichte Haus: 
arbeit. 137 Keniiwortb pe, mnabe Wlarf Str., 
Nogers Bart. jiomo 


„gelangt: Gute deutihe Waihhfreu. 646 La ESalle 
De — 


! Berlangt: Mäpden für Nücdenlarbeit dem Chef 
au beifen und Drverä zu mehmen. $6 vie Wo * 
ke Fiir Um. fa! 


Berlangt: Frau zum Meinmadhen jeden Zreitay. 
18 zubet Ei, Store. 
leichte 


Be:langt: 1: Mädgpen für Hausagbeit und 
Baby. Hey ——— lann hier Endliſch ler— 
ven. $3 möchentliih. 1738 Tiverje Id. 


Saubere deutiche Frau oder Mägen 
LIUORBE EN 


Berlangt: 
ür Arbeit ın Meftaurans, kann jeii 
ein, 6 um? Koſt. 411 E. North 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
57 La Salle Ave. 


Verlan t: Mädchen für allgemeine Arbeit im 2 8: 
loen. 83 Judiana Str. 


Eine alleinſtehende Frau, die Luſt hat, 
auch eiwas Kochen Dabei; 
Adr.: D. 4 Abendpoi 

ſaſon 


Berlangt: 
in Salesıl zu ucbeiten; 
leiter und ſtetiger Dlag. 


— 
Verlangt: 

* Waſche; zu Hauſe ſchlafen. 
ir, 


Junges Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
vol . SDallted 


Verlangt; 
Saloon; 55. 00 woͤchentlich. 
Varſieið Ave. 


Deutſches Mädchen für Küchenarbeit in 
936 Halfted Str., Ede 


bei zwei Kin 


Ein beijeres Mädchen, 
Roslygu Riace. 


erforderlih, 4 


Berlangt; 
dern; Zeugniſſe 
Zelephon: Lincoln 
(Gebildeies junges Kindermädchen, über 
bei zwei Eleinen Kindern, und ber 
4518 Grand »Boul., 


Berlängt: 
18 Jahre ali, 
— — Arbeit mitzuhelfen. 
3. Apartment. 

Berlangt: Wittwer, 
Hauspälterin, wicht unter 50 Jabren. 
Daten ou Str. Binterhaus, South Gvaniton. 


EHhrlides Mi nbermädden, und fi im 
105 Bender Str, 


Mitte der Fünfziger, ſucht 
Mäeller, 023 
fajon 


_ Berlangt: 
Bäderlaven nüglih zu machen. 


Waihirau, um Wälde aukerhalb des 
459 Weit Chicago Ave. 


Derlangt: Gin 1 Mädeden ey allgemeine Hausarbeit. 
5 9. obey Sir., 2. Flat 


Berlangt: Starlkes Mädden f für - Vettenmachen und 
in der Kiche zu heiten, guter Yohn, Gaiumet Mo: 
tel, 5 So. € Shicage Ave. ſaſe 


Gin gutes Rücenmäbcen fü für "Nadtar: 
beit, mit oder ohne Zimmer, In GE, North Yu. 

Terlangt: Gutes ftarkes beutiches Mädchen oder 
Frau mittleren Witers um die Aufficht über I Riur 
dee zu übernehmen und eitwas leichte Dausarbeit zu 
tbun. Gutes Keim, — und Board und gui°r 
Lohn. KEIN. Klar Str 

Derlangt: Yıau für algemeing Hausarbeit. 
zu Hauie ſchlafen. ms E. öl . Str t. 


Verlangt: 
Sapies 5 au waſchen. 





Verlangt: 


— — — — 


Mus 


Verlangt: Junges Madchen um auf wei. fleine 
Kinder aufzupailen. Gute Heimath. Anzufragen 55 
S. Narpeuter Sir, 


Srlangt: Grt Erfabrenet Mäpden flir allgemeine 
ansarbeit, guter Yohn, Feine Wäfche. HEH RN. Kart 
fr., bierte Glode. 

Berlangt: Eine deutiche Bren in "mittleren Jap 
140 €. Jr: 


king Bart Bilpp., 2. dat. 


Derlangt: Ein ſondes Madchen als Röhin, ir 
in Familie. Zengniffe verlangt. 3127 Galumet 
ſeſon 


Verlangt: Madoen für einfaes Todden und sei 
algemeiner Mausarheit mitzubelten, 1505 Gafties 
* Zerrace, wiſchen Wilſon und Argvie. ſaſe 


Meines ventfches Mädchen um bei 
Gutes Heim, æis 


Yerlangt: 
—— behilflich zu ſein. 
« Weltern Ave. 

Verlangt: Mädden 

1108 Lhiconl Ave. 
erlangt: Dentiche oder ungerilde, 

BR... daſelbſt ſchlafen. W 

Byron Ave. 

Verlandt: Von jung nerbeiratbetem Ehepaar, 
beutih  verftcht, ein junges Mädchen jür leichte 
Hausarbeit, kein Waſchen oder Bugeln, hübſches 
Heim für kleines Mädchen. Rachzuftägen: Berman, 
3135 16, Etr., nabe Regie 


„Dertangt: Tüctiges Mä Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, Meferenzen verlangt. 4755 Forreftvilfe gr 
ajon 


für allgemefine "Hausar beit, 


Sundtößin: 
t &tr., de 


Berlangt 
Heim, Meiner Yobn. 
Billew 


t: t: Eine ältere Frau, Hausdälterin, gutes 
Vorzufpreden Sonntag. 118 


Berlangt: Alle weibliche Milfe, die wir befom- 
men Fünnen, für Privat, Hotels und Reftaurants; 
— ihnell aute Pläge in Mrs, Davis Office. 
562 « Baulina Straße. frſamo 

Verlangt: Amme geſund, ohne Rind. Mi, 1; 
Welſcher, 86 Le Mohne Sir. frja 


Verlangt: Butes a 
zubelfen. 663 8. Halſted S 


— Mädchen für leichte Saußarbeit; 
Wäiche; keine Kinder, nicht unter 16 Aadre; gutes 
Heim, beftändige Stelle. 41l Grand Abe, tiafo 
Verlangt: Junges Mädchen fir allgemeine Haus— 
arbeit; mub_reinfih und willig jein, eine furze 
Strere don Chicago. Nahzufragen am Eonnabend, 
Ben 24. Yuli, 1340 Michigan We. bofeja 


Berlangt: 


in Reftourant mit: 


feine 


Ein gutes deutjhes Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit, Aur brei im der Familie, — 
Nahzufragen 16094 Wellington Ape, dffa 


WM, Sellers größtes deutic) » amerifanifcpes Ber: 
miltlungs-Jnftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläg: 
und Mädchen prompt beiorgt. Yute Haushälterir:s 
nen immer an Hand, Zelephon: North 2291. 
löag* 


EEE LEE DEE EEE EUER 
Stellungen fnhen; Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Gejuht:; Eine Buſinehlunch⸗ Römin funt Arbeit in 
einem Saloon. 44 Wells Eir., 2. Fla 


Geſucht: 
tunden Arbeit den 
benddoſt. 


Geſucht: W ü 
ee a EN ee. für Dienftag 


Gejuht: WMeltere Frau aus) beftem Staud wünfidht 
Bolten als Baushälterin bei einem Älteren Deren, 
mit einem oder zivei Kindern. 111 Burling Sitr., 
binden, unten, 


Mutter und Tochter re 4 bi 5 
Tag. Adr. M. 172, 


Stelle für 
110 Willow 
___ fein 


entiches Mäpden ſucht 
an; Heine amilie. 


ala 3 


Seuht: —— Frau wünſcht mus in’s Haus Daus 
zu nehmen. R. Hub, 365 Herndon Str. 


Geſucht: es deutſches u jun Stelle 
für ek ee E Diverſey B 


F " * we daten 
wänict aym u en bei nn mit «fs 
wachſenen laden Abdr.: ©. 422, Übenbpoft. 


a — 
————— Pi —— —— 
€ c erin eubernaunte 

Off de on & Kies Auıms, hr Lincoln 
Geſuch Frau wünidt Waihen und Reinigen. 
Mener, hi Berder Str. 


— ee Bali eöisreiigipsse länge 
t: Ei te deutihe Waichirau fuhr Stelle 
—— 


Stelle für Hau 


Mädden fu z⸗ 
Bitte vorzuſpre⸗ 


En AR —* ipr 
3 in 


9 t; Deutſche Frau, mittleren Alters reinl 
en ig, Tut —* er be 

x igem Mitimer Söhnen oder 
eir wiß zivei Fleine —— 2 Toomis Straße, 


* 


Weisse" Gunbn- Ya Tel Malte au. Ber 
Sei aa u as Racbtarbeit zum Ges 
ihirriwa 


Geſucht; un fugt Stelle. 99 Rees * 
unten, — mo 


Gef: * ſprechen 
Hausarbeit it > “ls 


Gute ee mat feine Wäfe zu Haufe. 4 


— —m Be en un 


—— —— —— vn 


5, Mirden u reine 
>» Etr. 


5 Goodt ich 


* 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und —E— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut des 


— — 18 ee 

äddhen von a u e 

in beilerem Dante. 24 Welt Erie Sir., 2 Wen 
utih-ungarifces Mädden fuht Stelle fir al 

— Kann waſchen und bügeln. 

Bitte norzufprehen Sonntag Nahmittgg: 2% 

Ane., 4. lat, binten, 


unge Frau mit einem Kind wünſcht Stelle a3 
PR —* Pirs, Muend, 92 Eentee Str, Tel, 
Lincoln 359, 


Gefuht: Aeltere Frau wünſcht Su 
Hausarbeit. Beanſpruche einen oben 8 
erfragen jchriftlih. Weidart, 103 — 


— — —ñ — 

Deutſch⸗ ungariſche Frau, friih eingeivandert, * 

wald. um >, zupp: Pag. 704 W. Ghieago Ape,, 
&loor. 


— Maädchen fuht Stelle fit: 


Deutiches 
eutiche Bitte felbit horzujprechen. 


Hausarbeit mitzuhelien, 
25 Belt 46, Sir, 


Deutih:ungariiches Mädden, friik eins 
gewandert, jucht Stelle. Bitte, periönlih voszus 
1232 N. Maribfield Ave. 


Geſucht: Deutſch-⸗ ungariſche Frau Jucht ‚Stelle als 

Saushälterin, auch —99— Ferm; — * * 
itte, periönlich dorzufprechen. 14 a , nübe 
Inboum Aoe,, binten, eben. 


Gefuht: 


Iprechen, 


Heirathageinde, 
(Anzeigen umter dieier Mubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


eiratbögeiub:, Farmer, 32 Jahre alt, bin Mitte 

s Knaben 6 und 8 Nahre at, Tuche 

justih geiinnten, ur 

ittwe obne Kinder, ipe 

wilfens iit anf die Farm zu ie befannt au 
zweds — Seiratb. Apr: W. 338 Ubendpafl. 
Zwei 


— Beirathsgefuß: “ aniehnian. © nette J 
adchen, ohne ermögen, Don 
. an Bela Wi 
annern mit gus 


wünfchen u Mange 
eihäftsherren am $ 
+ Jahren befannt zu wer= 
den, zwecis Heirath. uner von anderer Gfabt 
lönnen ſich melden, wenn möglih mit Phoptogra- 
Veieffip deuiih oder engliig, Aar,: % 3 
laſon 


wer mit zwei 
nit einem auftändigen, 
Madchen oder jungen 


wer FoeH, 


ratterbollen 
tem Beruf, zwiichen 25- 


pbie, 
Abenppoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gentz das Bart.) 


Antelligenier Aunge oder junger Mann 
rabeur und Optifer zu merken. Vebrs 
Gehalt SIO—$18 wöchentlich gas 

lungen mün henämwerib. Bedin⸗ 

er 1104, 2 Madifen Str, fie 


Gründlicher englifcher Sprahunterrit in Ratten 
und pripet; Tags und Abends. W. Ebi 

Buſineß College, älteſte und beſte due aum Eng: 
nabe Rincoln Str. 


Berlangt: 
der Yuft bat 
zeit 6—12 Monate. 
rantirt, Empie 
aungen ui. Zim 


fiie lernen. 1085 Milwaulee Ave., 


Neue Zirlet im im Englifden beginnen Diele 
3 Monate, von San; auch gute s— 
ſowie Vorbereitung zur Engineer-Lizens. Chie 
Erſte und Aelteſte Schule (Alinsis College), 2 y 
nabe Halited. Stet3 geöijnet u. ". 
Di 


Woche, 


North Ave., 


——— Spradu ter. für Eingewanderte, 1v0 
Leichte und ſchnelle Methode zur Erlernung 
Sprache. Preife mäßig. 2. lie Rochale, 

2lil—Baamila 


Salle Ave. 


der cual. 


—— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wori.) 


— Umzug — 

Der bekannte deutſch-ungariſche ut 
Er neſt Xömwinger, Doktor der gejammim Seil: 
bat jeine Kanzlei und Wohnung nad 
de Lincoln Strake, verlegt. Spred- 
Nachmittags 5 bis 8 
Telephone ms 

Stil, ImgX 


Dr. 
funde, 
Grand Wpe., 
Hunden: Vormittags N Bis 11, 
Uber. Sonntags 9 bis 12 Uhr. 
boldt 2Wa4. 


Maſſage —ñ — ———— 
Demſcher Dlaffeur, der die ftantlihe Prüfung bes 
ſucht Kundſchaft. 
Bermann Maluſch. 

Fi ebeiiend Ave. 
6 und Frau Oefterrei: Ungarn, behanu⸗ 
Er “alle Frauen⸗ — iten nnd webhmen Gntbine 

2 W. Dipis 
Monroe * 

az 


ftanden, 


Tel. Lincoln 4468. 


dıengen an im umd auker dem Danje. 
fion Str, Ede Wood, Telepbou: 


Dr. Kerns Rheumatic Nemedh ‚Hnderi ae 
heumatiämus, Gicht, Yumbagn: die 
Fbas. D. Yinbittont & Go, border er, e un 
SEir., Ede Indiaua Sir. a* 
_—- ——i,er 
Anna Gr», deutich- ungarifge geprüfte Hebamme 
— 7 Larraber Str. Mull 


Deutiße Hebamme nimntt Entbindungen an ik 
und q —2 Haufe, zu maßigem Preis, Rath frei. 
Misi! e, 447 Wells Str. Phone Dearboru 244. 

Lö ; HiRw&t 


Geld anf Möbel nf. mw. 
(Anzeigen umter Diefer Mubrit 2 Cents bas Wort.) A! 


* 


ef DI— Geld i— Be I» 
Wir ieiben Fe alles nöthigne Ger auf Eure 
bei, Piano, 9Der Pferde umd Wagen auf furze 
napriatiaung, — zu Den min Raien— 


Leibt Ahr su bezablt Abr 
Seiht Ihe 880.00, bezablı Abt 
35.00, 

’cibt Anz 540,00, 


Leiht Ihr bezahlt Ihr 
bezahlt Ihr Ei 
Leiht Ihr —38 2, bezabit Apr 
Leipt Abe 975,00, a sr _$10, 
Die obigen Raten fchlichen Zinien und Kal 
ein. Aıdere Summen, entiprechend. 
in z Unftände ober — Fragen. 
Ne Gefchäfte ftrift privatim beforgt. 
Epreht vor, fehreibt oder —— Gentrat 5059. 
edberal van 
—134 de Str. 
6mairt 
a 


Binmer 


— Geld zu Derfeiden— 
auf Eure Möbel, Dlanos. Pferde, Bagen, Lagers 
baus:Receipts u,f.iw. 
Wir lalfen Die Waaren in Eurem Befik, 
Wenn Ihr Geld braucht, lommt zu uns. 
8 = erg * p Chic 
ent br ni vorſprechen lönnt hit Die 
„Rianf aus, fchidt ihn nad unferer Bffiee —J * 
Agent wird ſofert vorſprechen und alles toftenfrei 
mit Rn) beiprehen. 


Gepünihte Summe % 
Ant Siherbeit von 
Wann de uſprechen 
rend & Company, 
05" earborn Strabe, Bimmer 
elephen: Randolph kg 


Gelb 
€ Bre je Ge a1“ 
etra r u ’ 
Ahze Möbel, Piano oder Canaria nern 
tes Eigentbum ſeht —. * 


ten. Midjahlung in ftleinen möchentlihen 
— —v en, Die Sachen Kein in em 
zu in dk 


— * is. Aues —2*8 4 


fiance ®., 
Brei "hl Mor, 
n 8tr. 
NM dartfotd er 
“2 
— Gebraudt 3 Tue 
_— Drioetenlelhen Dan Yahet * Vianos — 
— —— 3 3 len, zw den bilfigften Raten —— 


Bablungen. Gioblirt jeit — 
— —6 es deut 
Mi — 


EN in der Gig 
reibt um Aus kun 
Boclder, 70 Se Balı & Str. 3. 


— 
— 
— 


— ktio 


34 * Raten auf ey 


fire‘ mona tlich 


— A 
die Undere offeriren. 


ein paar &tunden. 
69 Dearborn Sir. C. 


ür *— 

mo 

t 82.55 monat —2 
ir geb en alle erjphe — 


Teler 
Frederla Rcler, — * * 


Dampfer-⸗ Linien. 3 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort 
— ⸗ —ñ — — — — 


ae; PD Ba 
Hall). "Bine Sb 


tale * 7a one. Bi Yeritag, 
et 


eng —* J 
u 


18 0. Sons 
a. u un —— 5 „> 
Dienftag, Donnerft u — 2 Sturgeon 


atinette und een 
3 m 4 yronmen Draing un» © onntag. 
nad ‚Del a >: 
F Bon EN 


Bu vermiethen. F 
(Anzeigen ——— — 


— ig Senier Pr Beh 


—— har J— 


— — 





— 
vr 


Be aar oder leiäte Bahlungen 


„Bu berfa Gebrauchte Gas 
er 


tichtungen. 
“Alle — abgeliefert und fret au 


eranügungd -Wegweifer. 


Stand Opera Houfe — .U Gentleman 


Miififfippi.” 
* Eid —⸗The Blue Mouſe. 
nots. — „The Traveling Salesman.” 
nial — „Ihe Zenderfoot.“ 
ebater — „ibe Candy Shop.” 
. — Konzert jeden Abend und 


mittag. 
t jeden: Abend. und Sonntag 


arten Konzert von Ballmann’s 
Ubend. und Sonntag Nachmittag. 
> — Rongert jeden Übend und 
tag. 
Gepoftttion— Allerlei Uttrals 


% — Üllerlei Attraktionen. 
Seuct»Pari— Mlerlei Aitrafttonen, 
Ciæ v. — Allerlei Attraktionen. 


Mortſetzung von der 6. Seite.) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bädere, 1771 NR. Sacrament 


Uvenue. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer, nahe Hochbahn. 
90 Biliel Str. 


F vermieten: 4 Dintergimmer. $7.00. 77 Chur» 
Hill Str. 


monnija 


Zu vermiethen: Ein großes, 
ür irgend ein Geldhäft. ©. U, 
de Hudfon. Ude. 


‚vermiethen: Ein guter Geihäft3sStore, pafiend 
hal 1154 Gheifieid oc, Ede 
lart Str, fefajon 


zes Bafement 
de 2:0rih Abe., 
momija 


u vermiethens Bmwet feine belle 6:Zimmer ylats 
nebft Bad, jowie zivet degimmer Flats. 191 Yarras 
bee ©tr. frfa 


eꝝꝛ vermiethen: 6 ſchöne, helle moderne Zimmer, 
X 9 
vermiethen: 


TR. Halfte Str, dfia 

Seh8 helle Zimmer und Bad, 

en Elart —— Mitte Auguft. Nachzu⸗ 
fragen bei U. Kaufmann, 80 Cleveland pe. 

do—fon 

bei 45, paflend für 

tore. 406 a 


Bu vermisthen: Store, 25 
der:S 1 
midojsrja 


Delitateffens oder But 
Abe. William Schultz. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 215 Seminary 


Moe., 1. frlat. 


a vermiethen: Große new mäblirte Bimmer an 
enftändigen: Herrn sder Ehepaar. 2426 Cottage Grove 
pe. ſaſomo 


eutſch⸗ungariſche Roomers oder Boar⸗ 
ders. 172 Weſt North Ave., nahe Halſted Str. 


Verlangt: omers, Frontzimmer; ſeparater Ein⸗ 
— 1750 Elybourn Yive., 2. Floor, nahe North 
be. 


Berlangt: 


2385 Orhard Str. fafondi 
222 Sedgwid Str., Hintere 


Rinder finden Board. 


Berlangt: Boarders. 
baus, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Helles Shlafjimme. 177 Mo: 
hatot Str. 


Zu vermiethen: SGeKes, freundlihes Bimmer, an 
ein oder zwei Mädchen, mit oder ohne Koſt; aud an 
—— Johls, 201 Center Str. Kin: 

vton Sir. 


ſaſon 
Verlangt: Deutſche Frau wünſcht zwei Boarders. 
294 Sarrabee Str. 


Noomers oder Boarder3 finden gute Heim. 
Wolfram Str. 


Deutſche Frau wünſcht Boarders, 
Etr., Ede Grand Ave. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 
Abe., 1. Flat. 


u vermiethen: Schönes Zimmer an anſtändigen 
gen in gemüithliher Wiener Familie. 132 ©. 
teen Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes feparates Bimmer,, alle 
Bequemlichteiten, privat an Kern oder Dame. | 67 
N. Glaremont Ude, Top Floor. fafon 


Zu vermiethen: Schönes großes rontzimmer mit 
Bad, an einen oder zwei Herrn. 145 E. North 
Ave., Top Flat. 


Zu vermiethen: Schönes immer ohne Board an 
1 oder 2 Perjenen. 5156 Marfbfield Ave. fafo 


Wittwe wünſcht anſtändige Boarders. 5212 Loomis 
tr., 2. Wlat. 


1016 


Bu vermiethen: Schönes helles Frontzimmer für 
Herrn, $1.50 per Woche. 374 Wells Str., 2. Etage. 


Berlangt: Roomer3? und Boarberd, 766 'E. 26. 
Str., nahe Halfteb Str. doſa 
Zwei Roomers (Freunde) gewünſcht. 294 Mo— 
hawt Straße. frſa 


Anſtändiger Mann gewünſcht in Board. 860 E. 
North Avenue, 2. Flat. frfa 
Zu vermiethen: Zimmer, nebſt Koſt, an einen oder 
zwei Arbeiter, bei deutſchen Leuten; nahe Aſhland 
und Chicago Une, und nahe Metropolitan Hoch⸗ 
badntation. Adams, 342 N. Marfhfield Ave. frie 


Ein oder zwei Roomers gemünjht. 185 €. * 
ington Strhaße. frie 


Schön möblirtes Zimmer, 


Bu vermiethen: 
18 UNE —*— 


allen Bequemlichkeiten, billig. 
Lincoln Park. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Einzelner Herr ſucht ein oder 


wei leere Zimmer, nahe Lincoln Bart. Billig. 
br.: &. M., 683, Abendpoft. 


— 


Zu miethen gefuht: Koft und Wohnung, von einer 
alten Frau, in guter, beuticher Familie; memdglich 
auf der Nordweftjeite. Abr.: DO. 8. 168, 1. 

afon 


—** Ehepaar ſucht 
cuf der Nordſeite drei bis vier helle Zimmer, wo⸗ 
möglich mit Bad und Pord. 126 Fremont Etr. 


u mietben gefucht: Ein oder zmwet helle, Teere 
ee Nordiette. 550 Larrabee Str., M. Hud, 

u miethen gefuht: Ein Store mit Wohnung für 

eute, in guter Lage, filr Ganbps, Bigarrens und 
Be Nords oder Norbmeitieite. Adr.: U. 
M., Aben dpoſt. 


miethen geſucht: 


Eine Wartefrau ſucht bei kleiner deutſcher oder 
emeritaniſch⸗ judiſcher Familie Board. M. Blau. 
2414 ©. Bark oe. 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Store Fixtures! Store Firtures! 
find überladen und mülfen Pla ge- 
winnen; Deshalb verkaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
, Drpgovds- und Bäderei-Aud- 
gen. Kommt fchnell wegen großer 
ins. Theil auf Abzahlung, wenn 
dt. Alle Fixtures loſtenfrei auf⸗ 
+ Berfaufstifche, Schaufäften, Wag- 
Eis-Kiften, Wandichränfe, Fuß⸗ 
chränke, Caſh Regifters. Eine voll- 
Auswahl von Wiztures für 
markt, Reitaurant; Baar oder auf 
Absahlungen. 
Adolf Bender, 
217 — 219 Milwanfee Avenne. 


96-—198 N. Halfted Str. 
* EURER 25jamomifafo* 


Rauft Grre RadensEinrihtungen bei 
Aultus Bender, 
238 — Straße, 
hr eitsa 40: am Doller an allen 


Sler könnt 
Guten — ud 


Keu te. 
Breife * — niedrigften in Ghicage, 


eif 


—— —— — 
u. a 
ne 28 Zieh Mablien Girahe, 
fephbon: Montse 1712. ulius Bender. 


American Store $izture Go, 
10-106 Süd Halfted Straße, Ede Monrse. 
ne: neu und gebraudt, für alle Ges 
F . 
——linfere Spezialität IR— 
4 Markets, Grocerys, — und Bädereis 


üt. 
6ma 4 


— im Bei 
— 


e v ’ er 
8 Schaulã 
a a a ⏑ ⏑—⏑——— 
didoſa 
Flat, zwiſchen und Rebe 
e 6 ⸗ ö ‘ ” 
verlaufen: 
A Pa —— W 
ters@inritung zu verlaufen 
18; t _ 
— * 
Te : ichrant, zwei eiferne Bett: 


s tore⸗ 
Hochfeine S en ln 
on 


m 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 


Großer JulisBerlauf von allen Sorten don neuen 
Möbeln und Hauspaltungsgegenftänden zu enorm 
re Breijen. 

Wir kauften daB ganze Lager eines bankerotten 
Möbelhändlers zu 50 Cents am Dollar, und find 
beshalb in der. angenehmen Gage, jede Konkurrenz, 
wa8 die Preije betrifft, aus dem Felde zu ſchlagen. 

DaB Lager beiteht aus 0 Gifenbetten, 75 Drei» 


fers, Chitfoniers, Sivebsards, echten deder⸗Touches, 


Varlor:Suits, Rugs und alles was fonft in einem 
Möbel = Gejchäft verkauft wird. Sind aber wegen 
Raummangel3 geziwungen, das ganze Lager zu, irs 
gend annehmbaren Preiien loszuihlagen, und folls 
ten Alle, die Möbel brauchen, dieje große Gelegens 
beit nicht berfäumen. 
Parlor-Suits, mit Geidenplüfch: gepolftert..$.9.75 
Chte LedersCoudes .u.... 16.50 
ee Eienholz Dreffers.. 
Echte Eichenhoiz Sideboards. 
25.00 Buffets, Piano wvoufb. 15. 
22.00 Ausziehtiiche zeeonnner- 12. 
6 Sub Ausziehtiiche Veles nun sus efären 
Stühle mit, hoher Lehneruunssunnannesunenner 
Große Benffels Mugb..occonenoneonsannenseee 
Garantirte Kochöfen Aureeueeee BUTTER 
Eiſenbetten, werth $10.00, u..... .. 5.70 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den fiberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
tranf jeid oder nicht arbeitet. Botiben 1 
192—194 €. North Ave, nahe Halited Surfen x 


...... nu... 


0.39 
8.75 


Ju verkaufen: Zwei Defen, billig. 192 Burling 


Str., vorne, unten. 


Zu verfaufen: BVollftändige 6.Bimmer Einrihtung; 
auch einzeln. 606 Wells Str., eine Treppe. 


Zu verfaufen: Gute Bettitelle und Spring. 
Elybourn Ave,, hinten. 


Yu verfaufen: Neues Parlor:Set, echte fhwarzes 
Walnuß und handgeichnigtes Geftell, befter grüner 
Ueberzug, fowwie einen Carpet, 9 bei 12, von gleicher 
geh Stahl Range und Gisihrant; billig; gute 

elegenheit für junges Ehepaar. Nachzufragen: 644 
Eaſt Belmont Ave, Werkftätte. fajon 


Bu verkaufen: Ghzimmertifh und Stile, fowte 
andere Haushaltartifel. Symons, 1190 Sheffield 
%ve., 3. Flat. 

Zu verkaufen: 2 Bettftellen, 
pets, Stühle, Tiihe und andere 
ftände. Vogel, 4205 Part Apde., nahe 42. und 
Straße. 
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Sederbetten, Gar: 
Haußpaltgegen« 

ate 

fafo 
Muß jofort verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, 
für Lagerhausrehnung — Möbel, Rugs, Rrrlors 
Set, Betten etc., für 3 immer Flat. 700 Weit 
North Ade., nahe Weftern Ave. 23jlımk 


Zu Taufen gejuht: Alte Federbetten für Baar. 
Winter, 3800 Prairie Ave. Phone: Douglas 7075. 
23illmft 

Bu verkaufen: Clegantes ParlorsSet, billig. — 
Ehmidt, 1533 Aodifon Ave. frfa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Feines neues Upright zum (Mahagonyp) gu ber: 
faufen. Gigenthümer verläßt Stadt. 1427 Spring: 
field Ape., nahe North Ave. ſſo 
Zu verlaufen: Schöne Mufit Bor. 215 Seminary 
Üve., 1. Flat. 
Zu verkaufen: Feinftes Orcheitrion mit 3 Roller. 
Fred Jaeger, 321 Sheffield Ape. 
629 


810 Taufen ein gute Piano, nebft Garantte: 
Sarrabee Str. 24jul,im& 
Victor Graphophone, mit 74 


Su verkaufen: 
117 Hudfon Wve., Hinten. 


Records, billig. 


$65 kaufen elegantes Lyon & Healy Upright Piano. 
$ monatlich. Groß, 592 Wells Str. 24jl1m 
Gezwungen wegen Stadtverlaffenß ein noch neues 
Piano fpottbillig zu verlaufen. 2019 N. Baulina 


Str. 


‚50,000 Buih & Gert3 Pianos im Gebraud, Das 
einzige Piano mit einem. Unionzfabel. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern 32 geboten 
wurde. Cin vollſtändiges Lager von dieſen Be 
Anftrumenten ftet3 auf unjeren Wanrenlagersfyloor, 
ebenfalls voliftändige Auswahl von mohlfeileren fyas 
brifaten in neuen — variirend von 8160 bis 
8250. Bedingungen: 5310 — 815 — 5 Anzahlung 
und dann von 55 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn — 
Vuſh & Gert3_ Piano Co., Buſh Temple, Clark Sir. 
und Chicago Abe., Chicago. 9jaſaſodido 


Muß verkaufen: Neues Upright Piano, billig.— 
62 Beach Ave., Ecke Spaulding Abe. ilI10, ſadidolm 


820 taufen Piano, guter Ton, paſſend für Ans 
fänger. 401 Milwaulee Ane., 1. Floor. 1951,10 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 GCent5 das Wort.) 


Su verlaufen: Pug Dog Puppy; hübfches hier. 
Diueller, 246 Bine Str. 


Zu verfaufen: SKanariendögel, feine Worfänger, 
Stamm Setfert. Junge Dachshunde billig. 147 
Beach Up:., 3 Blods jüdlich von North und Gr. 
Louis Ave. 


Zu verkaufen: Billig, guter Milchwagen und offe⸗ 
rer Wagen. 60 Howe Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes Bierd, 8 Jahre alt, und 
ein neuer Wagen, 6 Donate gebraucht; zujammen 
oder einzeln. Hadhzufragen: 337 Penjacola Ave. 


Bu verfaufen: Outer, leihter Wagen und Ges 
igier. 78 NR. Wood Str., Zop Flat. 


Zu verkaufen: Sehr gutes Pferd, 1200 Pfund 
fhiver, $125, jowie großer Panel Top: Wagen, mit 
Gejchirr, HL. 1344 Grace Str, 


Zu verkaufen: Acht Yahre altes Pferd. Gotihof, 
292 Sedgmwid Str. 


Bin wegen Krankheit geamungenı autes Pferd zu 
verfaufen, 140) Bid. fehiver, Geiirr, Wheel Bizens. 
621 Flether Str., nahe Belmont We. . 


Zu verfaufen: Kanarienvögel jehr billig; 3 Dir. 
junge Häbhne, verlajje_EChicago., 1376 Osgood GStr., 
Glart Str. Car bis Grace, 


Zu verkaufen: Pedigree Beetle Hund PBuppies. 2641 
Drafe Ave., nahe Montrofe Bilod. fajo 

Zu verkaufen: eines XTop-Buggy. 372, Cly⸗ 
bourn Ave., Top Floor. 


Zu verkaufen: 1500 Pfd. ſchweres Pferd, um ir⸗ 
gend einen Preis. Yu ſehen Samſtag Nachmittao 
und Sonntag. 4744 Bilhop Str. 


Zu vertaufen: Zwei friihe Kühe. 356 W. Pofter 
Avenue. 


Zu verkaufen: Familien Pony, 8 Jahre alt, gut 
und fromm, fchneller Käufer, vorzüglic zum Reiten, 
cub Harneß und WRubbertired Runabout,  ivegen 
Rerlajien der Stadt, billig. 1125 N. 40. Abe. 


Zu verlaufen: Weihe Maltheier Seidenpudel-Hün: 
din, 1 Zahr alt, $10, ftubenrein. 1125 N. 40. pe. 


Prahteremplar Collie Hund und 


Zu verlaufen: 
8 Urgyle Une. 


Buppies, billig. 


Zu verlaufen: Billig, Gutes Pferd für Familien» 
oder Wagen:Gebraud. 214 Irving Park Boul. 
nahe Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Junge Budelhunde,. 1542 Arteftan 
Ave., nabe Diverfen. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, billig. 3008 Barnell 
Ave., Hinterbaus, 


Kanarien Edelroller, fleikige Tag: und Sicht: 
fänger, von $2 aufwärts. Jmportirter Rübfamen, 
lic das Piund. 305 Augufta Str., Ede Wood Str. 


Billig zu verlaufen: Gutes Gefchäfts:Buggy, $30; 
gute zfiige Kutide, „Stubebater Diate“, $60. 283 
&vanfton Une 


Berkaufe meinen prachtvollen Pedigree St. Bern: 
harbinerhbund, 200 3 Yahre alt, für $10, werth 
das zehnfahe. 44 Grand Une. doja 


Harzer Kanarien, Andreasberger, fomwie Stieglige, 
Hänflinge, Zeijige, Stamms und Buhtmweibdhen, fos 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale. und KRetair. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 236, €. Mapdijen 
Straße. 6fbjafomomi* 


Chte Andreasberger Roller, impottirt aus St. 
Andreasberg, jowie ale Sorten deutiche Singpögel, 
beifer und billiger al anderswo. The Aquarium, 
1083 Milwaukee Upe., nahe Lincoln Eir. 14djfe* 


te eine een Beet he 
Zu verlaufen: Leichtes Pferd, ungefä d. 
fhwer, gefund, 108 Oft Bl ee 
artet. dirja 


hardinerhund, 200 Pd. 
810, werth das Zehnfache. 


Soeben erhalten: 
von 1000 bis 1700 


wer, 8 


— 2——— 


Une. frja 


Seren neh ner ee 
Verlaufe meinen pradtpollen 2 St. Berns 


Biafig Biene unı —— 
> t; babe einige Gi 
este —— * erde ierben we Garantie 
erfauft, und au e Probe gegeben. 
Zauber, 59 N. Baulina Ei. nabe Billioe 3 de 
m 


Rähmafhinen Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: DamensfFahrrad, | 


eiferne Betiitelle, Spring und Matraße; billig. 
Dayton Etr. 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
. Beder’s WUsphaltum Meadi — 
1519-18 Riten an Rimmt ie Rn —* 
Shindeln ein, zur Kälfte bes eiſes; 


rabel, und Hält toppelt jo e. 
abrit auf Er at. Be 


lu — 
—— un * 
Telephon: Quuiboſdt 8 


Exer De 
und siigreh D 


Eravel den der EI 
83 Oafale-Eir.. 


24jllm: 


-(UAngeigen- unter diefer -Rubrit 2 Gentd das Wort.) 


«(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Ei eit ⸗ 
ee a — fiat — 
na a ae een 
Abe, Imterpaus,  elspbon: Hayımartet 855 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Rlafterers, Brid:, Mrd und GSchornftein- 
Arbeit billig ausgeführt. Oberlies, 719 N. Hal 
iter Str mobofa 


Wenn Ahr gu plaftern, Schornfteine oder Brids 
Lıbeit habt, fehreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 


früher 42 Thomas Str. Phore: 713 — 


—Barnung— 
Ah bin nit haftbar für Schulden, die ich nicht 
—— babe. John Marcginkowsty, 230 Fulton 
venue, Pullman, Ill. rſaſon 


Paperhanging, Calcimining, VPainting, erſtklaſſige 
Arbeit billigſt. 300 W. Fullerton Abe. Tel. H 
boldt 6039. 20 


Paperhanging, 
Sirigft. 300 IB. 
6939. 


Galcimining, erftflaffige Arbeit 
Fullerton Ave, Tel. Humboldt 
Wiullwx 


Alexander Deteftine = Agentur, 171 Bi ington 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Bereismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entbedt; 
au unangenehme Cheftandsfälfe unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. vfjp* 


— 


Sinanziclles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 
Wir offeriren zum Verkauf zu Pari und den aufge— 
laufenen Zinſen Anleihen in den folgenden Beträ: 
gen: $1000, $1100, $1200, $1500, $1800, $2000, $2500, 
33500, $4000, 35000, 85500; diejelben tragen -Zinjen 
zu 54 und 6 Prozent. Chicago Title and Truft’3 
Garantie-Polizen. 


Bu verleihen: $500 bi $5000 zu 5 und 54% Pro: 
zent, je nah Sicherheit. Wir madhen Gucd keine un 
nöthigen Untoften. 0. 3. Schmidt & Son, 92 
Lincoln Ave, Ede Webfter Ave. MWildidofamomifr 


— — — —— ———— ——— — — — 

Zu verkaufen: Hypotheken, 8100, 8250, 8300, 8500 
8750, 81000 81400 und 82800 au fehs Prozent. — 
Louis Wink, 6541 Halfted Str. frja 


Zu verfaufen: Befte erfte Gprog. Sypotheien, in 
Summen von 800 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verlithen zu den beften Bedingungen. 

Rihard A. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 


NRorvjeite-Dffice+270 North Ape., Ede Larrabee Str. 


Abends T—9, Sonntags 10—12. 


13j1,*% 


5%.— Geld zu. verleihen x %% 
-—— auf Chicago bebaute3 Grundeigentbum 
Baudarlehen bejorgt. 
Vorauszahlung = Privilegien. 
G & € 


— Coney D., 
Tel.: Central 6825. 181 La Salfe Str, 
24mai*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph EGtr. 317% 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigentbum, fowie auch Geld 
zum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 
Sohn PB Foerfter& Co, 
13j1,*% 


151 SaSalle Straße. 
Geld zum Bauen, feine Rommilflon, Teine Adpos 
Tatengebühren, Teine_ Verzögerung ; Ynfeihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert un? unbebaut. % Stones, Randolph 300. — 
9. DO. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb* 


Geld in Summen von_$50 bis $300 auf zmeite 
Hypothel zu verleihen. G. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Abends 270 North Ave., Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25mairt 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Monta 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krane Eapings 
Bank, 997 Milwautee Ave, nahe Baulina 0? 

ar 


Ale PBerfonen, melde Gelb auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten borjprehen bei &reenebaum Sons, Norboftede 
Elart und Randolph Straße. 22ap?X 


Zweite Hybothelen auf Grundelgenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clart Sir. Zimmer 504, 

140f*% 


Erfte 


€ © PBauling, 18 Sa Sale Str. 
Kppothefen zu verfaufen. Geld 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 


gutes, bebautes Norbfeite 


Geld zu verleihen au 
203. Binfen. Fu. 


Grundeigenthbum, zu 5 
147 Gaft North Ave. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. M. J. 
Huß, 112 Dearborn Str., Zimmer 900. Tim 


nee men nn BL TE ET 7 — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Ale Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave., 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


Albert A. Kraft. deuticher Adbofat, 
Prozefie in_alfen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Anſprüche überali 
durchgeſezt, Löhne ſchnell kollektirt. Abſtratte Tami— 
nırt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 

1uie 


John Wagner, deutſcher Advolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clari. 

19jn*X 


Fred VBlotte, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. Praktizirt in alen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends 1644 Briar Place, nahe N. ans“ 

Tib*xX 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vateıte bejorgt und verfauft; Baar für den; 
ihidt Stizge; viel Geld in Patenten; Bud frei. 
8. Sanders, 115 TDearborn Str., Gbicago. 

2il*% 


Beihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter Dreyer Wubrıt 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Kleines, gutgchendes Delikatejjen: 
Geryäft, nepıt Zigarren und xaundey; Laundry be⸗ 
zahlt die mongiliche Miethe von U; 4 Zinimer; 
uüß ſoſort vertauft werden. Rachzufragen bei Wlarco 
Heimenn, c. o Steele, Wedeles X Co., ©. Water 
und La Salle Str. dofrſajon 
Zu verkaufen: Grocery-Store und Market; großer 
Wearenporrath, Fırtures, Wuogen, Shelves, YXadei- 
tiſche, Caſy Reoiſter, Schauiaſten, Pferde und 
Waren; zu anuchmbarem Ypreile; keine Ugenten. 
“or.: W. 328, Abendpoſt. 22jul,lwX 


Zu verfaufen: Grftllafjiger  Grocery: und Delika— 
tejjenzStore; gute deutſche Nachbarſchaft; nahe 
Irving Park; gutes Auskommen garantirt. Nähe— 
res: 115 Wells Str. friajon 


Zu verlaufen: Market, feiner Plak, gute gang: 
bares Geſchäft; Verkaufsgrund. Fittures vollftäns 
dig. Unterſucht ſofort; billige Miethe. Keine Agen⸗ 
ten. Anzufragen nach 6 Uhr, Z0ch Milwautee Ave, 


gu verfaufen: Ed-Saloon, wegen Krankheit. 215 
Weſt North Ave. Triajonıno 


Zu verkaufen: Gd:Saloon, mit eigener Xeafe, 
billig, wegen Srankpeit. Kommt, und übgrzeugt 
Euch, denn es ift eine Goldgrube für die rechten 
Leute, Apdr.: &. 418, Wbendpoft. frja 

Zu verkaufen: Der befte Ealoon, Pillard und 
Kegelbahn, in Chicago. Adr.: GE. 1 Abenppoft. 


u verfaufen oder vertauiden für arm oder 
Chicago Grunveigenthpum: Gut eingeführte Grocery 
und $yleiicherei, mit Haus und Lot in Irving Bart, 
Adr.: 9. 417 Abendpoft. e frjafo 


Zu verkaufen: Alt etablirte KSomesBäderei, billig 
für baar, PBridofen. 247 Eaft 39. Str. frjajo 


Zu verfaufen: Saloon, billig, Nordieitjeite, Ede, 
guter Plab für Ghepaar. National Brewing Eo., 
18. und Lincoln. Straße. ft ja 

Zu verlaufen: Altes Buther-G:fhäft, billig. 2942 
Lyman Str., Ede Keelep, nahe Archer pe. umd 
31. Str. dofrfajon 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei, Mpr.: 
D. 795 Abendpoft. midofrja 


5 dert 2 Laden, 5 
PR erfaufen , — ——— 


88—— 
en 3 
ask 21. Str. nahe kin Si, 


immern. 


een 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 GentE das Mort.) 


- Jahren etablirt, 


zu verleihen zum , 


u 


immer Rosming-Kaus; 17 
Dbte nahe Klar! ER. Miete 991. Wpsentlih 82% 
an Ginnapmen für Zimmer. Agenten verbeiten. 3 
Jahre FeuersVerfiherung. ° 


Zu verlaufen: Gonfectionarys, dee KTabat: 
und Rotien:Store; etablirte &e . Reine Agen⸗ 
ten. Rr. 1817 R. Kedgie Une,, nahe Belmont pe. 

verlaufen: Zu Euerm eigenen Pretfe, fein ge: 
3 ee > Market. Spreht dor und madt 
Offerte. 1428 Clybourn Ave. 


u verlaufen: Ein Lund: Room an Steam Boot: 
ze —A— 6. Toelte, 76 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Bäderei in guter Gegend; gute 
Geihäft; Guter Vertaufsgrund: Verlafie die Stadt. 
a. D. 107 Abendpoſt. 


—— 


Zu verlaufen: Store. 2342 Elybourn Une. 


"Zu verkaufen: Bäderei mit neuem moberem Ge— 
baude. 975 Southport Ude. 


Muß fofort verfauft werden: Belt zahlender Meai 
Market an der Nordieite. Vollftändige Daemıde But⸗ 
Her Boy Einrichtung, Werkzeuge, Wangen etc. Beite 
Offerte wird angenommen. 115 G. Grie Str. oder 
Kıigeuthümer Jac.Yederer, 372 Wells Str, Tel. 
North 1976. 


Zu verfaufen: Gute und feine Bäderei, ein ab: 
folnter Wargain, auh Sonntags nadzufregen 54 
E. 55. Straße. 


Zu vertaufen: Ein erfter Klafie Saloon mit Tanzs 
balte mu SKranfyeitS halber verkauft werden. 1344 
28. Norty Ave. jajo 
Eine gute Abendzeitungsroute, 900 Abendpoft und 
Su engsirhe, Jorort big zu verfauren Schwab. 
56 Weit Chicage Ave, fa s 
Zu vecfaufen: Koblene, Holz:, Mehl: und Aut: 
tergeipäft. Guter Play für einen Deutichen. Aor.* 
A. Vi. 854, Abendpoſt. 
— — Grocers — Achtung! — 
8325, biliig zu $7W, kaufen wenn ſofort genommen, 
einen Der feiniten Grocery Stores an Der Words 
weitjeite, grobes Xaye ‚rfeines Set don Fırtures. 
Hier ift eine Belcgenyeit für einen guten Veutichen. 
‚Seiner Stere, billige, Wretbe mr gübrchen Xboyitz 
jimmern. Zum Zpel auf Wbzahlung wenn ge— 
wünicht. % 
415 W. Fullerton Ave., Ede Maplewood, Eigenth. 
Adolph Bender, 217—219 Wilwanfee oe. 
Zel,: Monroe 21T. 


Thee- und Kaffee-Store-Käufer, Achtung! 
Zu veriaupen:; Einer der ſeinſten Stores auf der 
Noroweſt-Seite; ein großes Lager; feines Set Fir— 
tures, alle wie neu; weiſe keine annehmbare Offerte 
zurück; verkaufe einzelu. Vies iſt ein groger Bar— 
gain. 1878 Milwautee Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Delikateſſen-Geſchäft, Um— 
ſtande halber. 1233 NR. Halſted Sir. 


Zu verfaufen: Grocery:Store und Marker, jeit 20 
mit einem vollftändigen Vorrat) 
von feinen Groceries; feine Firtures; Daemide But: 
her Boy Gisihrant; befte Orferte kauft ihn. Difen 
Sonntag Morgen von 10 Uhr Vorm. bis 12 Uhr 
Mittags. 2125-2127 ©. State Str. 


Achtung, — GrocerysKäufer — Achtung! 
$450 oder befte Dfierte faufen, wenn morgen ge: 
nommen, meinen 14 Jahre etablirten und tmmier aut 
zahlenden Grocerpftore. Kine erfte Klafje Geihäfts- 
gegend auf der Nordweftjeite. Grober friiher Bor: 
rath. Feine Firtures. Billige Miethe mit feinem 
Flat und Stall. Für eine jeltene_Gelegenheit, eine 
Goldgrube für Die repte Partie. Spredt vor, fertig 
zum Gefchättabjchließen, morgen von 10 bis 12 Uhr. 
Zeitzahlung gegeben wenn gewünjcht. Keine ver: 
nünftige Üfferte zurüdgemwiejen. 
45 Weit North Ave., nahe Dalley Ave. 


Achtung! . 

$285 Taufen, wenn jofort genommen, Ede, leichten 
Grocery=, Delifateffen- und Notion=Store. Keine 
Konkurrenz, befte Sage; Miethe $20 den Monat mit 
4 Wohnzimmern. eine Firtures. Kommt jofort für 
jeltene Gelegenheit, einer der beiten Läden, der je 
zum Verkauf geboten wurde. 36 Wabanjia XUoe., 
de Winceiter Ave, nahe Roben und Milmaufee 
Ave, oder Eigenthümer Chas. Bender, 127 Wells 
Straße. Phone: North 1442, 


8450 oder befte Offerte, Taufen, wenn fofort ges 
nommen, alt cetablirte Grocerd; große Tagesein- 
nahme; großer friiher Waarenvorrath. Billige 
Miethe mit feinem lat. Kommt jofort für Gele: 
genheit einer Xebenszeit; eine Goldmine für den 
teten Dann; Theil auf Zeit gegeben, wenn ges 
mwünfdt. 645 W. North We, nahe Daliey Ave., 
oder Eigenthümer Chas. Bender, 127 Wells Str. 
Vhone: North 144%, 


Großer Vargain!MWirthe, oder die e8 werden wol⸗ 
Ien, offerire ih mein Gejchäft, beitehend aus eriter 
Klaffe Saloon und Reftaurant, ausgezeichnete Lage, 
Goldgrube für rechten Mann, tan mit oder ohne 
Srundeigentyum übernommen werben; Lizens $500 
und bezapft fürs ganze Yahr. Gigenthümer will 
jih dom Gejhäft gurüdziehen. Apr: W. 36 
Abenpdpoft. 


DelitateffenKäufer, Achtung! 
$225 oder befte Dferte kaufen fein gelegenen Delis 
tatejfen- Store. Billige Miethe_ mit Wohnräumen. 
Sprect fofort vor und macht Offerte. Zeitjahlung 
gegeben wenn getwänjht. 191 Genter. Str., nahe 
Dayton Str., oder beim igenthümer, Chad. Ben: 
der, 127 Welle, Str., Phone North 1442, 


8225, oder befte Offerte, Taufen, wenn fofort ges 
nommen, Delitatefienftore in feinger Sage. . Billige 
Miethe mit MWohnzimmern, Theil auf Zeit. gegeben, 
wenn gewünfcht. Kommt jdfort — 191 Center Str. 
nahe Dayton Str., oder Eigenthümer Chas. Bender, 
17 Wells Str. Phone: North 1442. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Gegen Lotten oder 
Stadt:Grundeigentyum, mein langjähriges Eifens 
und frarbenzGeichäft auf der Nordmeitjeite; guter 
Pla für Klempner oder Painter, der polniich 
fprehen Tann; billige Mietbe; großer, Stall, und 
Bafement für Reparaturen. Adr.: &; 260 — 

adido 


Zu verkaufen: Leichter Ec-Grocery-Store, 6 Zim—⸗ 
mer, Bad; Bacwaaren bezahlen allein die Miethe 
von W3; Geſchäft braucht nicht erſt aufgebaut zu wer⸗ 
den, es verſorgi Euch und Eure Familie vom Tage 
des Kaufs an; keine Schulden: kein Kredit; kein 
Schwindel. 4 George Str., Ede Perry Str. 


u berfaufen: Grocery: und Delikatefien-Store, 
billig; groker neuer MWaarenvorratb; $15 Einnahme 
täglich: Notiens begablen die Miethe, wegen Todes 
fall. 280 Mohamt Str. 


Zu verkaufen: Gtablirtes Neftaurant. 23614" Eaft 
Chicago Ave., nahe Elert Str. Himmer oben; gut 
vaffend für Familie. 


Muß verkaufen: Belitateffen-Store; aute Woh: 
nung. 1767 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Gutaehendes Reftaurant, Umftände 
halber billig. 333 Lincoln Ave, famo 


Ein hübſch möblirtes 6= 


verlaufen. 
Leaſehold zu f os Wells Str. 


Simmer Flat billig zu verkaufen. 
Top flat. 


Zu kaufen geſucht 
Store mit 4 Zimmer. 


Delifatejien und Grocerhs 
Adı.: 9. 423, Abendpoft. 
faio 
Su verkaufen: Ealcon zu jehr mähigem Preis: 
a ans dem Geichäft. Nachzufregen Eonntag WB 
Weſt U. Etr. 
BR EN DE 7 ihn a a Eh Da 
Au verkaufen: 1. Klaſſe Delikateſſen. Bigarren=. 
Tabat: und Gonfectionery-Store, Laundry ffice 
und Ice Cream Parlor. 719 W. Nrping Part 
Blod. 


Zu verkaufen oder vermiethen: Feine neue Bäde- 
rei, zu ebener Erde. 2. Baföfen, große Gelegenheit 
für aͤntes Geſchäft, Wholeſale und Retail. Kein 
Ausverkauf. 2195 Madiſon Str. 


Su verfaufen: Warbier-Geihäft, 3 Stühle, Wohn: 
—— Transfer-Ecke. 1633 W. 51. Str., Ede 
Aſhland. 


8150 Tauien gutgehen den Grocerd⸗ und Metzger⸗ 
Ladens an Milwautee Ave. Gute Lage. Eigenthümer 
nimmi Fottage auf Nordweſtſeite in Tauſch; will 
ſich in Ruheſtand jſetzen. 

Haenske & Wheeler, R06 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, alt etablirte_fein ausgeftat- 
tete und gutzablende Neal Eſtate Office. Verlaife 
die Stadt wegen Krantbeit. Vorzufprehen 1286 W. 
North Ave. . ſaſon 


Gehe ins Wholeſale-Geſchäft, verlaufe einen der 
beſtzahlenden Läden neuer und gebrauchter Möbel; 
befte Sage. Adr.: U. 79 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Brivat Flaichenbier-Route; 
eute Gelenenbeit fir rechten Manu, tvegen Berlai: 


ien der Stadt. Adr.: A. 406 Abenppoft. 


Qu verkaufen: eine Grocery, Gandh: und Tas 
bal-Store, neben Schule, billig. 73 Gardner Str., 
nabe RN. Halfted tr. 0 ſaſo 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon wegen Tod 
des Eigenthümers. Vachzufragen: Weſt Side Bre— 
wery Ko. 405 N. Baulina Sta, ziwiiden 9-10 
Vormittags. famobi 


Zu  verfaufen: Kleines Reftaurant, febhr billig, 
auf Abzahlung. 45 N. State Str. 


Bu verkaufen: Eriter Malie Saloon, plattbertiche 
Nahbarihaft. AT N. Wood Str. 241m 


Zu_verfaufen: Gin autachender. Meat Market we- 
een Todesfall. Abr. A. 91 Abendpoft. fafon 


Hotel zu beilaufen:, 16 11.N. Clart 
Straße. fafo 


Zu verlaufen oder zu vertanfchen für 
oder Chicago Figenthum, er — Saloon 
an Milwautee Ude. Apr. U. 92 Übendpoft. unit 


“ 


Zimmer. 


Ein im gutem Gange befinbti 
—— 


ee Same 


(Ungelgen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Grunbeigeniium uub Säulen. 


Zu vertaufge — 
vertauſchen: 86000 Antheil an 2 hübſchen 2 
6immer Brick⸗Flatgebauden; Bad, Gas, cileliri⸗ 
es Licht, Dampfheizung. An Afbbury Ave. 
merfon Ape., in Ebvanfton, ZU. Alle Straßen ge: 
pflaftert, feine Fahrgelegenheit, nahe N.:W. Eifen- 
bahın oder N.:W. „L“:Road. Bertanihe für nabge: 
legene Farm oder Chicago Cottage oder 2⸗F lat⸗ Ge⸗ 
bäude, Wegen Einzelheiten kommt zu 
John Heim, 1713. R. Aihland Ave., 
nahe Belmont Ane. ifo 


Zu verlaufen: Nur $4000. Hübiches 5 und 6-Bims 
mer flatgebäude, Bad, Gas, Hartholyböden, 25x102 
up Lot, nahe N.:W.-Eifendahn oder ungefähr 3 
lod3 weitlih von N. Clark Str. Electric Car. — 
Nur 8400 Baar und leichte monatlihe Zahlungen. 
Sohn Heim, 1713 N. Aihland ve. 
nahe Belmont Ave. ifo 


Bu verlaufen: Meizende 6:Bimmer Cottage, Bad, 
Gas, elettriiches Licht, 50 Fuß Lot, Furnace-Hei 
zung, nabe Hafher Str. und N. Albhland Ave. Preis 
83700; nur KW Baar, Reft auf leichte Zahlungen. 

Sohn Heim, 1713 N. Afhlend Aye. 
nahe Belmont Ude. ifo 


Zu verlaufen: Bargain, 2 flat Frame, Miethe 
33V. 8250. Haynes, 10464 Lincoln pe, 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, modern, an 
gg Ave., nahe Cornelia Str., 2800. jhulden: 
rei. $500 Baar, Reit leichte Zahlungen; vertauiche 
Er 30 Zub Lot oder mehr oder für 6 Simmer 
Flat Haus bis 810,000, nördlich von Irving Part 
2lpd., nahe Glart Str. Thies, 690 Southport Ape. 
Offen Sonntag. 


Große Verichleuderung! 

Modernes Brid Flat-Gebänze, 6 und 7 Zimmer 
Flats, Lot 40 bei 125, Orcdard Str., gute Gegend 
Preis 84800. Auguft Torpe, 147 Nortd Ane. 
ſaſo 
Prahtvolles modernes 3-ftöd. PBrid Gchäude mit 
3-6 Zimmer fFlats, nahe Wrightivood Ave. und 

Clark Str. $7300. ZTorpe, 147 E. North Ave. 


jomo 
Flatgebäude, 
Auguft 
jajomo 


Modernes 6 — 5 immer Brid 
Cliiton Ape., nahe Garfield Ape., 80000. 
Zorpe, 147 North Ave. 


Vertaufche gute 7 Zimmer Rejidenz mit großer 
Lot, 429 Flournop Etr.. für 2=oder 2eftöd. Flat⸗ 
Gebäude an der Norpfeite, 

Auguft Torpe, 147 €. North Une. 
ft ſaſomo 


Mit $1000 können jie gutes 2=ftödines Brid-flat- 
Gebäude faufen, hat 4—4 Zinmer Flat, an Hal: 
fted, nahe Willow Str., Reit $4000 auf monatliche 
Abzahlung. Xorpe, 147 North Ave. jamo 


25 bei 10) Fuß Lot an George Str., nahe Hal: 
ften Str, nur $1850, werth 32500. Auguft Xorpe, 
147 North Ave. ſaſo 
Zu verkaufen: Nahe Center Str. Hochbahnſtation, 
Itodiges Brid, 7 und 8 Zimmer Wodnungen, Heik- 
wa ſſer⸗Heizung, modern, 83000 baar, Reit auf Ab— 
zahlung, nur 89250. I. Adler, 999 N. Halſted Str. 


Yu berfaufen: Der befte Bargain in Edgemater, 
Mtöd. Steinfront, zwei 6 Zimmer Wohnungen, Fur: 
nace Heizung, jeher modern, nabe Hohbahn-Station. 
85800. 3. Adler, 999 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Yullerton und Aihland Ave,, Store, 
Wohnung und 8 Zimmer Flat und Stall. Miethe 
$1%0 per Jahr. 33300. &. Adler 999 N. Halfted Str. 


Maude Upe., nahe Sheffield Ave., vier 4 Zimmer 
Wohnungen, Miethe $480 per Jahr, nur B00. 
3. Adler, IHN. Halited Str. 


"Zu verlaufen: Ziweitödiges neues Brid, 5 und 
6 immer late, 


chr modern, HD Fuß Lot, Yarra: 
out und Clark. 550. 
3. Udler, 999 N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Gin Bargain, drei 6 Zimmer Woh: 
nungen 2rid, fehr modern, nahe Grace Str. God: 
babnftation. $76W. Y. Adler, 999 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Modernes 2eftöd. Frame, Brid Ba= 
fement, 6 Simmer Refidenz, urmaceheizung, leichte 
Zahlungen, $500 Baar, Weit $22.50, einjchließlich 
Sinfen. Breis $3400. 

Grant Bed, 346 E. Irving Part ba u 
adido 


Zu verlaufen: PBargain — modernes 2aeftöd. 

rame Gebäude, Brid Bafement, 4-5—5 Zimmer, 

Turnaceheigung, Miethbe $53 ven Monat, Preis 

85700, mehr als 11% von Eurem Geld, an MO Fuß 

Lot, Zeavitt .Str., nahe Irving Part Blod. Seht 

BrantBed, 34 €. Jrving Part Alp. 
nahe Lincoln Ave. f 

famomift 


—— Bargain! Bargain! Bargain! — 
Wunderfhönes dreiftöd. Bridgebäude, Grierfenfter, 
Porh, mit Steinbajement, von dem Cigenthümer 
jeibft vor einigen Jahren aufs Peite gebaut, drei 
khöne 6 Simmers Wohnungen, mit Der neueiten 
Vaſſer- und Bade-Einrichtung; hinten noch ein gus 
tes 2eftöd. Prramehaus, zimei- 4 Ziminer-Wohnungen, 
alles im feinftem Zuftande. Leicht 1000 ighrilch 
Driethe dringend. Nicht Mmeit von Hochbahnftation 
end 5 Garlinien; nahe meiner Office. Bollftändig 
‘duldenfrei. Spottbilliger, aber: feiter Preis 283000. 
— Ds Yojetti, 233 Orhard Str., nahe Center.— 

— Beashtet, diefes ift—D 5 c a r— Yofetti. Taf 
aſo 


Zu verkaufen: Bargain, Grundeigenthum, 130 
Hudion Ave, Ede Bladhawt Str. Anzufragen: 
ZT Fremont Str, 


86900, 3 Flats, 6 große heile Bimmer, Ofenheis 
zung, rn Lot. Gutes Heim und einträgliches 
Grundeigenthum. reine Lage an Nordjeite Boule- 
vard. Adr.: U. 77 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Haus und Lot, billig, wenn ge 
mwünjcht Milch-Geihäft dazu. 1018 Wolfram uns t. 
ajo 


Zu verfaufen: Modernes zweiftödiges Brid Wlat- 
gebäude, 754 E. Waveland Upe., nahe Wibland, 

Zu verkaufen: Prahtvolles Rapenswood Heim, 6 
große helle Zimmer, Bad, Gas, heißes und kaltes 
MWajier, HartholzsfFußboden und Trimmings, Yes 
mentzeiteniweg, Rouleaug, creens, Lot 25 bei 132, 
Holz⸗hed und Hühnerhaus, jihöne Bäume, Blumen 
und Gemüfegarten, $2300. Bargain, die Hälfe in 
Baar, Reit auf leichte Adzahlungen. Eigenthümer, 
3099 RN, Leapitt tr. 
Zu verkaufen: Lot 35 bei 125 an Claremont Abe., 
nabe Roscoe Bfbd., 8350, $50 Anzahlung, Reft mo 
natlihe Abzablung. 

Lot an Roscoe Blod, nahe Daklley Ave. $800. Be: 
dingungen nad Uebereintunft. 

Lot an Robey Str., nahe Bernice Upe., 9 bei 125, 
$1200, alle Improvements bezahlt. Gute Geihäjts- 
Ede 25 bei 125, Seeley und Cornelia Ave., $LW0. 

Auguft Peters, Eigenthiümer, 1516 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 106 und 108 Sunnpfide Ape., be: 
quem zur Hohbahnftation und Lincoln Ave, Gars, 
neue und bocfein eingerichtete Häufer in zwei 6 
Zimmer Wohnungen, mit AYurnace und Dfenbei: 
jung, Sartholj: Fußböden und Werfleidung, weiß— 
emaillirte Badeziunmer, bella Bajements mit Ze: 
mentböden, hohe Attiics. PVorches hinten und boru. 
Tas Befte im Martt. Keine jogenannten „Agent“= 
Häufer. Nur 1500 Anzablung nöthig. Auch mtor- 
gen (Sonntag) von 10 bis: 4 ihr zur Befihtigung 
offen. Geo. Y. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Vinnemac Ave, nahe Weftern, 5-gimmer Gottage 
mit großem Stell; alles modern. Preis $2900,. 30 
Boar, Reſt leichte 
John P. Foerſter KCo., 151 La Salle Str. 

l2maimıja* 


Zu verkaufen: Cottage, Dalicy Ade., nahe rs 
ding Part Biod., KITW, 2 BlodS von fatholijcher 
Kirhe und Schule. William Helowsty, Ede Byron 
und Leavitt Straße. 19jnjamomi* 


Zu verlaufen: Lotten, 30X125 Fuß, in der Nähe 
von Öffentlicher Schule u. fathotiicher und [utberijcher 
Schule und Kirche, jomwie der Northiveitern (Ravens- 
wood) Hohbahn und Tincoln Ave. und Robey Str, 
eleftriihen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegen— 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Ubzahlungen. Shulfinder braaden fei- 
ne VBahngeleije 3u Üüberjihreiten. 
Häujer auf Peitellung gebaut. Nahzufragen bei 
Julius & Fichter, SI Lincoln Ave. snzja* 

Zu verkonfeun: KIO0O Baar, Reft wie Miethe. Ve 
icht 921 Edgemwater Blece, nahe Perry Str., North 
Edgewater. Bernahe neue 7egimmer Mejidenz; Prid 
Bajemeni. Mahagoni Finifhb; AhornsBöden; grofe 
Hront: och; aunsgezeihnete Fahrgelegenbeil. Gin 


‚Snap“ zu HW. ; 
Joh R Foerfter & Eo,, T5l La Salle Str. 
l2maimija* 


Zu verkaufen: 
Neıres zmeistödiges Gebäude, Brid:Bafement, Sat 
Trim, Fi Eonfoles — nahe Rorthiweitern =: Hoc: 
tahn — Öftlih von Lincoln Ave; nehme Lot als 
Theil⸗ Anzahlung — Preis HI. * 
Huberty & 2.obeinrid, 
2308 Yincoln Wpenue. 
Telephon: Üdgewater 477. 


Befeht diefen Bargain, 2568-2570 Claremont Ave. 
weiſtödiges Framehaus, Brid:Pajement. Nur yivei 
Plod3 von der Weiteren Ane. Station, Preis nur 
25H. Huberty & Loheinrih, 2308 Amen. a: 

nja 


Zu verfaufen: 70 St. Anthony Coum, neues 
Flatgebäude, Cal Irim, Gas und elektriiches Licht, 
nebe Robey Station, R.:W.:,2”, Leichte Bedinguns 


en. Eigenthü l jeden N ittag, 
gen. Eigenthümer am —— F 7 hei... 
a* 


208 Lincoln Avenue. 
ee; Esttage, dom Gigenthlüimer, - g 
a6 . ei. ae . —* 

Ver ſchleudert: eben⸗ Zienmer Cottage modern 
einger ichtet; Sei — v tboler" Bern» 
“; rei nur k 


ehe, 147 Cap Rortp be, a er Apent 
— ing 


Wobei 
ER WIENER 
— — — 


‚00. Of 
rn 


EZ 


— — — 


 Grunbeigentgum, und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — —e — —ñ— 


Nord ſeite. 


Eröffnungs:Berfauf! Addifon Str, Subbipifion. 
30 u Zotten, alle Straßenverbiierungen frei, 
Plods zur Addifon Str. Hodbabnitation der Ra— 
penswood Hochbahnlinie, 650 — 8750 Hr — 
550 Paar, $10 den Monat. Leihe Geld zum Bauen. 
baue auch für Euh. Kommt und nehmt die beite 
Auswahl, da der th der Lotten in furzer Zeit 
fich verboppeln wird. Nehmt Ravenswood ‚Hocbahn 
order Lincoln Ape.:-Car bis Addiion Str., dann 
gen mweitlih bis zur —— Difice. Offen 

onntag und jeden Tag. ilfiam Zelosty, 457 
Velment Ave. 


Seht Ihr Eu nad einem Keim um? Wir br: 
ben es. 2320-8 Berteau Ave, öftlih pon Lincoln 
Ade., neu, modern, 2eftöd. Bri 5 Bimmer: 
lets. clefrriihes Licht, mur 86300. INN 
Var, Reft 8509 dein Monat. Offen zur BER ng 
am 24. Juli von 1-4 und Sonntag von 2—4. Bei: 
feumt es nicht anzujchen. John Zobel, 9 South 
dur Abe. « jaie 


„Br verkaufen: Nur $5750 jedes — 2 hübfce neue 
9—Ö:gimmer. Brid:Flatgebäude; Bad, Gas, eleftri- 
ſches Licht; nur 8100 Baar, Reit zu leichten Bedin: \ 
gungen. Fertig in ungefähr 30 Tagen. Nahe Elart 
Str. und Edgemwater Anz. 
Ssobn Heim, 1713 N. Aihland Avbe., 
nahe Belmont Une. ifo 
gu verfanfen: DVillig, 30 Fuß Lot mit allen Stra: 
Benverbejierungen frei, Irving und Byron Etr., 2 
Vods zur St. Benedictus ae Kirhe und 
Schule. William Zelosſsky, 457 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Cottage, Orchard Stt., nahe Ceuter. 
Vom Eigenthümer, billig. Engel, 51 Larrabee Sit. 
jajon 
Zu verlaufen: Gottage, billig. Yargain. 1949 R. 
Sesley Ave, Eigenthimer. 
Zu verfaufen: 3 fylat Bridhaus, Preis nur 84500. 
EN) Paar, Reft jehr leichte Zahlungen. 1542 N. Ro: 
bey Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Zweiſteck. Framehaus, 48immert 
Flats; große Lot. Eigentyümer: 234 Burling Str. 


Zu vertaufen: St, mit zwei Käufern, vier Wob- 


rungen, Miete $40 monatlid; 00 Baar, Relt 
leichte Abzadlungen. Nahzufragen bei Schmitt, 711 
Fleiher Str. 

Nordiweitieite. 

Spottbillig zu verfaufen: 3:ftödiged Bridhaus, 3 
de gimmersWohnungen, nabe Humboldt Part; SIR. 
11:3immer Pridhaus, Straße geblodt und bezahlt. 
sn, F. Heufchel, 1484 North Ave. 

Sichere und vortheilhafte Geldanlagen. 
Wir ftellen gerade fertig und offeriren zum Verkauf 
vier moderne 2: Flat Gebäude. Sie find in beiten 
Wobn:Diftrilten gelegen, zwei in Auftin umd zwei 
an Xripp Wve., an gepflafterter Straße, mit Ye: 
ment:Seitentwegen, eleftrifhen Yiht und allen mo= 
dernen Verbeiierungen, 

Sie jind gebaut bei Tagarbeit in bdauerhafteiter 
Weije, von dem beften Material und jind das beite 
und modernfte Zvei-fylat-Gchäude. Sie haben 5 und 
6 Bimemer, alle groß und heil, mit genügend Glojet- 
Raum; Eichen Irim und Fußböden, Concrete Fun: 
dament, Zement-Baſements, Furnaces, künſtleriſche 
Kombination Firtures, Sidebbdards, Laundry Trays 
und jede Haus halt-Bequemlichkeit. 

ſtonſervative Leute kommen der Einſicht, daß 
es leine ſicherere und beſſere Anlage gibt als ein 
autgebautes 2:Flat Brickgebaude, und es iſt uns 
nicht midolich geweſen, der Nachfrage ganz zu genü— 
gen. Die obigen Gebäude können wir mit mit gu— 
tem Gewiſſen in jeder Hinſicht empfehlen. 

Vreis 800. Miethe 8600. Bedingungen: 81000 
Baar, Reſt nach Belieben. 

Sie ſind wie folgt gelegen; ſprecht vor und unter⸗ 
jucht fir, 

801 Tripy Avenue. 

910 Tripp Avenue. 

431 Süd 22, Avenue, Auftin. 

531 Nord 53. > er Auftin. fafon 
Haente & beeler, 806 Milmaufee Ave. 


Die billigften Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 LXotten verfanft in 
nerhalb der letten zwei Monate; kommt 
fofort nah meiner Office, 3130 Mil-‘ 
mwanfee Ave. Samftag und SonntagRadı- 
mittag offen. Breije fteigen. Set $225 
bis $300. Bant Euch Euer eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlid. 
Schöner Flag für Hühner-Farm. 
104n,dofrfa* 


Wenn Sie Lotten. oder ein Heim faufen mollen 
wenden Sie jih an 
Haente & Wheeler, 

RN Milwaukee Avenue. Ede Belmon 
Das größte deutſch-amerilaniſche Grundeigenthums⸗ 
Geſchäft der Nordweſtſeite. Größte Auswahl; 
leichte Bedingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen; Sprothefen zu verkaufen; SFeuer-PVerfiche: 
rung. Wir bauen nah Belieben und verfaufen auf 
leichte Abzahlung. 13mzfafon* 


— — 


unterſucht dieſe Humboldt Part 
Properties: 

sun teufen feine Transfer Corner Stores. 

16,000 faufen feines 3:itöd. Corner, Netto 10%. 

$ 6,000, Artefian Ave., Isftöd. Store, Ylats. 

85,00. Maplewood Ave., 2:ftöd. Steinfront. 

$ 2,3%, 1:ftöf. Brid-Schule, Store, Stod. 

$ 1,600, Brid:Cottage, 10 Zimmer, 2 Familien, 
— Prepgel, EM. Divifion Str. — 


Zu verkaufen: Gegenüder Humboldt Park. Dreis 
ftödiges Brid, drei 6 Zimmer Flats, Bad. Eigen 
tklümer verläßt Stadt; muß verkaufen; berfchleus 
dere für 85000; nur $2000 Baaramzjahlung. 

art Upe., nahe North Uve., elegantes 
teinfront gebäude, 6 und F Zimmer, 


Gentral 
2eftödiges 
ein mwirklißer „Snap“, 5750. 
Kraufe Savings Pant, 997 Milmantee Ave. 


Pargain-Sucher 


Lot Ox1B: 


Bu verfaufen: Mein Irving Park Haus mit gros 
gem Grunditüd, 60 bei 175; Schatten: und fyrudt:- 
bäume: Haus bat 9 Zimmer, Gas und eleftrifches 
Licht, Hartholz-FFukböden und alle modernen Eintich⸗ 
tungen, Screend und Sturmfenfter; Preis $5500; 
$25%0 baar; Haus ift bis zum 1. November für 
850 den Monat vermiethet. Adr.: S. 419 ar 
tiafo 


Largain in frlat@fbäude. Mitte von Irving Part, 
6—65 Biinmer, Zeneht Bafement, Dfenheizung, piped 
für Furnace. Gebaut beim Gigenthümer in 1907. 
Modern und dauerhaft. Lot 50 bei 173. Breis 84500. 
Mietbe 8480. Abzahlungen. (3567). 

Haenhe & Wheeler 806 Milmaule Abe. 
fafon 

„Snap“ in- einer Cottage! 5 Zimmer, modernes 
Bad, Furnace, Lot 50 bei 125, Bement:Seiteniwege, 
Gas. Nur 82600. Abzahlungen. (3560). | 
Haenke & Wheeler 306 Milwaulee —* 

afon 


5 Zimmer Haus, $1800. 1 Blod von Milmwaufee 
Ave. Zement-Seitentwege. Schr leichte Bedingungen. 
Mub bald verfauft werden. (3571. 

Haentke & Wheeler, 2806 Milwaule a 
. ajon 


\ 


Bargainin5 immer Haus. 
Modern, Arid Bafement, Bad, Fement:-Seitenmwege, 
1 Pod von Card. Nur $2000. Abzahlungen. (3570) 
Haense & Wheeler Wo0o6 Milmaufee * 

fajon 


Neues tödiges Frame, zwei 4-Zimmer Flat, 
Bad, Shades, Gas jyirtures, 554 Humboldt Ave., 
nahe Arntitage Ave. Gin Flat bewohnt. Baar oder 
Adzablungen. Cigenthümer, 11187 — 

24j1,4ja 


Zu verlaufen: Framehaus, zwei 6 Zimmer Fleis 
und 4 Zimmer Cottage hinten, ein Blod von Hoch— 
bahnſtatfion und Park. 1029 Wabanſia — 4 


Zu verkaufen: In Weſt Irving Vark. Grundſtüd 
für RKoftenpreis, 240 Miethe, 75 Fuß Lot. BVerlaije 
die Stadt. 182 MW. Grace Sir. 

Fran verkauft frankheitshalber autzahlendes Eigen: 
thum; $191 moretlih. Nahzufragen bei der Eigen: 
thümerin. 614-616 Welt Superior Str. fafondo 


31509) _Taufen eine Lot, wit zwei Framehäufern, 
vahbe Weit North und Weftern Ape.; mülien ein 
wenig ausgebsfiert werden; feltene Gelenenheit; han: 
delt ſchnel. Jeſeph Stein, 1561 Milwaufee Une. 


8200 Taufen California Ave. Geihäfts- 


Pargain! N J 
Eigenthümer übernimmt 


Lot, nahe Thomas Str. 
Mortgage für $1000. . 
— Pregel, IM. Divijion Etr. — 
820 kaufen Refiden;s Lot an Jowa 


Pargain! s 
Eigenthümer nimmt 


Ss — — Ave. 
vopothe re k 
Vregel, IM. Tivifion Str. — 


Zu verkaufen: Billig, zieiftödige® 7 6:3immer 
Framehbaus und Bajement. 1435 R. 40. ar" 
o 


Zu vekfaufen: 854 Potomac Ape., nahe Humboldt 


Bart, fat neues Ztödiges u. Bafement Brid Stein: 
front Gebäude; zwei moderne 6 Zimmer-fFlat3; Dat 
Irim durchweg; billig zum jchnellen Verlauf. -€E. 
Pederfen, 2. Flat. 


450 kaufen 3 Fuk Lot an Chriftiana Ave., nahe 
Divijion Str., alle Straßen:Berbeiferungen gemadt 
und kerablt. 

Carl M. PVederjen, 912 W. North Xoe, 


Bargain: Zftödiges und Pafement Frame-Gebäude, 
jehs 4 Zimmer Flat, im gutem Zuftande, nabe 
Milwaukee und Weſtern Aves. 34600. Miethe 62 
per Monat. 

Carl M. Bebderien, 912 W. North Ude. 


verla iſtöckiges Fra 8 z 
PR; "Bot, a — — > 
mer: 360 W. Diderfey Ave., unten. jafon 


Bu verlaufen: Neue Gottages auf 810 monatliche 
Abzahlungen; 4 feine Baulotten, 2650 Titel berieft. 
Henry Beder, Miltwaulee Ave., Ede Belmont. fion 


"Zu derfaufen: Mödiges Brid fFlatgebäude an 992 
40. Konrt. fajon 


verfaufen: Zmeitödiges 6 Bimmer Fiat: 
sale, Bafement > Attic, —n er 


Saundrp, auf lei AUbzablungen, > Anzablung. 
den Monat. Preis 209 R. Spau 
De inet Ye nl * 


re 2 ® 

* Ruk verfnufen: Nur KH 

* u zuren > RUE. x 5 
h 7 eh 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents De Wort.) 


——— + 
ee ats, rare. an eat 


laufen: Großer Bargain! Zweiftödige 7: 
an a Ausee Gokz aufn Erin 
B 8 — baar. u. B. 405 Ubendpoft. jio 


: Weſt ſeite. 
verfaufen ⸗· ⸗ ⸗—2* 
—Weftjeite Neue CKottages — 
Fertig zum Sin iehen. Selegen, au St. Louis 

Abe. Mil Shio und -Huron Str.. Diefi 
dernen Säufer enthalten 6 große Zimmer und Ba, 
elle auf einem lose, und 


toßer Dachboden mit 
Raum für weitere 5 * ement 7 Fuß hoch. 
roße 


| 8 as tten 
— bei — 
Wodurh dauernd Licht und Eh gefihert wird. 
Cifen yut aruflat eben Tag eintphehtid Gonntos 
n yur n eden ei a8. 
Nehmt Chicago Ave. cr bis St. Louis Anenur 
vd lauft I lods ſudlich. 
Ward X Hufen, 189 La Galle Str. 


— 


Zu verkaufen oder zu vermiethen; 9 Zimmer Re⸗ 
jidenz umd Store, 35 Meilen von Chleago, gute Ge- 
legenbeit für Buther. Naczufregen bei Ehas. 
Gralfs, 1026 Welt 12. Str., Ede Leapitt, faio 


Süpdfeite, 


w 


Zu berfaufen: 


—au 
—314 Bub Lotten 
Gelegen an PBarnelf Ape,, zwiihen 75. und 76. 
Straße, und nur ein Blod füblih dom prächtigen 
Homilton Bart, Diefe Häufer enthalten 6 arok: 
Himmer und Badezimmer, alle auf einem fylont, 
ferner großen Dachboden mit Raum für meiter: 
Zimmer. reines Bajement. 
—Terfauft auf leichte Bedingungen. — 
Sffen zur Aniicht täglich einichlieklih Sonntan. 
Bequem zu Mentworth Ape., Halfted Eir. und in. 
Etr. eleftriihen Strakenbahnlinien und Rod A3lanı 
und Meftern Anrdiona Borftadteügen. Nur 17 
Minuten zum Gejchäftszentrum. 
Ward FT. Hufton, 189 La Galle Et:. 


fria 


Pillig zu verlaufen: 4 Lotten 100x195 Fuk, mit 
Gottage für 850. Muß verkaufen wegen Krankheit. 
Nohn Maichen, 79. Place und Robey Etr. frie 


‚Zu verfaufen: Zweiltödiges Haus. 5017 Marib- 
field Avenue. fria 


Zu verkaufen: Ein 6 Zimmer Haus, 81500. — 
308 ©. Talley Une. 


Südweitfeite. 
Wegen Abreife nah Deutichlanb verkaufe meine 
Lot an 0. Str, nabe —* Avbe. fur nur 8175. 
werth 8800. Miller, 408 Ellis Une, 


Boritäbte. 
Zu verlaufen, zu vermiethen oder jzu vertauſchen: 
Haus, Aere Land; leichte Zahlungen; 5c Fahrgeld: 
Eigenthümer will Stadt verlaffen. Xaplor, 131 Sa 


Salfe 


Zu verlaufen: Auf 3 Yabre Zeit, ohne Zinien, 
Pauftellen zu $150; Heine Anzahlung. Sichere Fa 
pitelanlage mit Gewinn. Großer Zufunftsort nahe 
Stahlwerten Gard3. Mbr.: DO. 7 bendpoft. 
,24,27,29,31jut 


Zu verlaufen: Haus mit Gemüfeland, Vieh, Süd: 
ner etc., 4 Blod von Eifenbabn, 3 Blod von Kirche, 
Gin PBargain. 1814 Elmwood Ave., Wilmette, Ill. 


Farmlanderelen. 


—— for zwanzig Jahren 


Euer Nater erzählte Euch meld ein riefiger Narr 
er gemweien jei, daß er kein Land: in oma over 
Zentral Alfinoi8 zu 2.00 bis 825.00 per Ader 
taufte aid er jung war. 2% AYahre von gene wenn 
der. Hartholz-Gürtel im nördlihen Wistoniin aanz 
uebar ift, mit Butter und Käjesfyabrilen an jedem 
Kreuziwer und das Land zu jekigen Jllinois-Preiien 
verfauft wird, dann merdet Yhr Euren Sinaben das 
fagen, wo8 Euer Pater Euch jagte. 

Ter große Unterfhied ift, dab Euer Pater um eine 
Farm zu erlangen ji der größten Entbehrungen 
und Anftrengungen ausjegen mukte, sahne Marktver— 
bindung. Heimjucher haben jekt Alles zu ihren 
Gunften und e8 liegt einfah am ihnen erfolgreich 
zu jein. 

Unfer SHartholz:Land in Samper County, Mi3., 
in dem Round Late Diftrikt.bejigt einen reihen tbo> 
nigen Boden mit XThonslintergrund. Auf manchen 
ift faft gar fein Gölz und es ift leicht gellärt. An: 
dere Streden haben genug Hola darauf, um 
das Land zu zahlen und uten Lohn für 
das Holzfällen zu bieten. Ahr habt 150,000 Ader 
zur Auswahl zu $8.00 bis $15.00 per Ader und Ahr 
tönnt 40 Ader und mehr faufen zu Euren eincuen 
Sahlungsbedingungen. Wollt Ihr fommen? Sprecht 
bor oder jchreibt wegen freier Karte und Beichreis 
—— Eiſenbahn-Fahrgeld wird Käufern zurüd— 
erſtattet. 


Wilt 1.8: bfter, 

507 — 188 Oft Mabifon Str, Ehiengo, 3. , 
VerfaufsrAgent für die 

American Immigration Co., Chippewa Falls, Wis, 


doftfa 


Ein Altenheim für ältere Lente — eine 
glüdliche Zukunft für junge Lente. 
Alter und Großftadtleben zeriprengen dns 
wahre Samilienleben. Darum geht .auf'3 
Land nad Elberta, die deutiche Farm- 
Kolonie, Baldwin County, Ale. 
Grtra = Exkurfion Dienftag, den 20. Juli. 
Pradhtvolles Klima; gutes Wafler; ge» 
funde, hohe Lage; äußerft ertragfähiger 
Boden; 2 bi 3 reiche Ernte-Erträge per 
Sahr; fühl im Sommer u. warm im Win: 
ter. 500 deutiche Familien bezengen es. 
reie Neile für Käufer. 

— Exkurſion am 3. Auguſt. — 
L. v. d. Leck & Co., 
General - Agenten, 

North Avenue und Halfted Strafe. 


tfafon 


ute 80 Ader arm in der 
eiten Gegend von Widconfin, und nur 3 Mei- 
Ien von der Etadt Waufau. Sand Zoftet in un: 
ferer Gegend $100 bis $150 per Ader. Mlies 
ute Gebäude und fänmtlide Mafdinen. Gro> 
3 neued 2-jtödiges Haus. 10 Zimmer. 2 
roße Keller und Eisfeller, mit €i8 gefüllt. Als 
es gutes Vieh_und Pferde. Großer Obitgarten 
mit allerhand Obfit und Beeren. Oltggzien at 
Eintommen bon $180 bis $200 jährlich, m 
meitere Ausfunft wende man fih an %. U. 
Sanlowsli, 981 ®. Belment Ube., oder freibe 
an die Eigentümerin Mrd. B. AM. Biefarsty, 
Waufau, Wide, General Deliberh. 
1110—31,fafor 


Eine höchſt feltene ——— für Landläufer. 
Habe Farmen von 120 bis Ader von $% bis zu 
*100 per Ader zu verlaufen, fowie große Wald: 
flähen von 600 bis 2000 AUder don $8 bis $M per 
Ader, im fhönen Staate Pirginia nahe Eulpepper. 
@s if eines der frucdtbarften Ländereien in ben 
Vereinigten Staaten nicht allein für alle Arten von 
Gemüfen,‘ fondern au für Getreide und Frucht. 
Das Wajjer ift ein ausnahmsweife gutes, jo aud 
das Klima; nicht zu heiß, aber auch nicht zu Talt. 
— — ertheilt B. Bobeng, 1731 W. North 
Ave. Difen von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach: 
mittags. Phone Humboldt E 24,25,31jl,1ag 


Zu verkaufen: Hübfche 40 Aecres Farm, Gebäude. 
Ernte, Wald, Wiejen, Obftgarten, Vieh, Geräthe, 
Gntenteih, nahe Butter umd Vidies-abrit, zwei 
Ares mit Pidles; deutihe Nahbarn; Preis $150W; 
!cichte Zahlungen; taufhe aud. 2. PER 
Grand Haven, Midigen. il10,14,17,24 


Zu_ verlaufen: Berbefferte ebene 40 Were: Farm, 
68 Meilen dom Chicago Courthoufe, Obftgarten; 
neues 5 Zimmer a Inventar und Ernte, $2850, 
Michael Mahler, lter ion, Indiana. 


PR * Kuh oder —— —— 
gan un isconſin Farmen. © r 
Se Salle Str., Zimmer u. A 


vertauſchen: Zwanzig Weres Sand in Biggi 
zul id. Anıs Vabı She dafürt Tale Sufluns 
eir., raun. 


in Zaufch geſucht gegen Chicegoer Eigen⸗ 
Näheres: 95" Elpbouen Son 2 


Verkaufe auf Zeit: BVerbefferte Wistonfin Farm; 
bebör; I des Wafler. Ba Farmer hier. 
BR. 18 Mer, nahe Onteris Ui dem > 


verlaufen: Landheim mit Aer 
us ee Aubengebäubde, Ö — 


Ziſfterne, füntzig Meilen von hier an der North: 
weiternsBabn, 1000 il baar, auf Zeit. — 
“dr.: Frant Miller, Johnsburgh, Eo,, 
Ilinois. s fria 


u verlaufen: Eine 


_ Farın 
thum. 


000000 

u berfaufen oder zu bertawihen: MWiskonfin und 

Mic I den 

Und Outacrfermen, " Beobfacheen De Ra are 
Trfa 


Straße, Zimmer 509. 
erla der vertauſchen: 
va Be Des Ei a LE 
cre Sn; r A 62 
Preis vollftändig sn Red, X 


81400, zum —* Baar, fau 


arm nabe Gran 
immer 


arm gebört einer 
den. Rebf, 119 La Salle Str. 


a ee 
se | © 
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— ne nn 


Bruch 
geheilt für 10) 


bis zum 


1.Auguſt 
Leule 

mit Kleinen 
Brücen 


foüten be benfen, 
dab arohe, Brücde 
einit flein taten. 
Veſrnachläſſigung 
Zöogern, Anſtren— 
gung, Ausgleiten 
oder Fall mag 
Gurten Brud 
enorm gtoß_ ma: 
den und Tfogar 
Einflemmuna und 
Tod, herbeiführen. 
Lauft keine Ge— 


Dr. E. N. Flint, 
Vienna Medical Inſtitute 
260 State Str. 
fahr! Werdet, ge⸗ 
heilt. Benn Euͤer Bruch bereits groß iſt, To 
ſprecht fogleich vor. Weshalb an Sruch leiden, 
wo Ihr jetzt für nur $10 ohne. Echneiden und 
ANbhaltııng don dev Arbeit Firrirt werden Tönnt. 
Sabt Euch jet heilen, fo daß Ihr während des 
warmen Metterd Teiln Bruchband zu tragen 
braucht. » * 
Fert iſt die letzie Gelegenheit, für eine nie⸗ 
drige Gebübr, gebeilt zu werden. Die 8310 Of— 

ferte endet poſitiv am 1. Auguſt. 

Wir heilen zu niedrigen Preiſen. 
Taubheit, Katarrb, Naſen- Hals- u. Lungenlei⸗ 
den. Rieren- Blaſen- u. Harnkrankheiten, Ma⸗ 
genieiden, Hämorrhoiden, Verſtopfung, After⸗ 
franfdeiten, Juden, Haut: und Blutfrankheiten. 
Gefcholre, ſchmerzhafte Schwellungen, Ablondes 
rungen, Nerbönerihöpfung,  Nücdenfchmerzen, 
Schwindel, ſchlechtes Gedächtniß, verlorene Le— 
benstraft u, ſ. w. 

Konfültation frei und vertraulich. 

Schreibt, wenn Ihr heute nicht kommen könnt. 
Wir ſprechen deutſch. 
Sprechſtunden: Jeden Tag von 8 Vorm. bis 8 

Abends Sonntags, 9 Vorm. bis 1 Nachm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
260 State Str. sum“ 


gwiſchen Jackſon Boulevard und Van Buren 


tr., gegenüber Rotbſchild & Co. 
* * 19,24il 


Heil:Bruchband. 


Dieſes iſt das 34 
ſte, ſicherſte, bequemſ 
und dauerhafteſte, wel—⸗ 
hes Tag und Nadt ohne 
Cihmerz getragen erben 
Tann und eine fidhere 


Heilung erzielt. 
Alle Vertritiimmungen des Rüdgrats, ber Beine 
and Füße worden mit meinten neitelten Abparas 
ten pofitib geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts — 
Leibbinden, für bor und nach 
Operationen» Gebärmutter» 
Genfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon BZ aufm. 
—  Geradehalter, künſtliche 
Beine u. f. m. — Habe dad 
orößte bdeutihe, Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchaͤft ſowie 
Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00, 


Dr. Roprt. WOLFERTZ, %rätident. 


co Fifty Ave, nahe Nanboiph Str. 
pesialite für Bruche und —— ded 
zperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
men-Bedienung für Damen. 





Beidet Ahr an den Augen? 

um Hopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann tommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten De. Ram⸗ 
der, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 

läfer anpaffen oder alie behandeln & den 
tiedrigiten Preifen. ®läfer $1.00 aufwärts. 
Dbren?, Näfen- und NKebl-Qeiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Miiiwaukee Ave. 

Wo das Rad und die Lichter 

Eu nahe Chicago Ape., 2. Flur, 

jih drehen. Sprechſtunden: 

d Borm. Bid 8 Uhr Abenbs. 
Soniiagd B bis 3, 

Bian,fa* 


UMATISMU 


Abſolut geheilt durch 


Schrages Aheumatic Cure. 


Biele Jahre im Markte. Taffense bon Heis 
fungen. Keine Fehlichläge. In der ganzen Welt 
verkauft. Die ichlimmiten Fälle geheilt, bon iz» 
gendireldher Urfahe und ganz glei twie lange 
ſchon beftehend, Freie8 Buch über Heilung bon 
Rheumatißinus, und Zeugniffe. 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicago. 
} i 220l doſadie 


Harn⸗ 
Abſonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ 


ſel trägt 
d. Namen 

Hütet Eu vor 
Nachahmungen. 


" CAPSULES 


wm 


" In allen Üpothelen. 
ja* 
Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen-, @ 
DOhren-, Naien- u. Halsleiden. Be» 
bandeli »diefelben. aründlih und 
fhnel bei mäß. Rreifen u. fchmerzlos, 
Hartnädiger Nafentatarrh, Schwer: 
hörigkeit und Kropf oder Dirfhals nad 
neueiter —— lurirt. —Rünftlide Aus 
en: Brillen angevakt. Unferfuchung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6-8 Abends. Sanntage 8—12 Borm. 


Behanntefler 


Optiker 
der Aordſeite. 
uncm E, Strassburger 


Isaprbidefa® 


ID 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaf- 
fen von &läfern für alle Mängel ber Gedlraft. 
Konfultirt uns bezüglihd Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der Poft-Difice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anflalt find erlebte deut · 
ige & —A und betrachten als eine 
— re leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
meh bon ibren Geßredhen zu beilen. Sie bei» 
Ien gründblih unter Garantie alle gebeimen 
Kran —— rn ae und 

ruationßftörungen ohne  Operat Haut» 
—— — Folgen von Selbitbefledung, verlo- 
zene t etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für rabifale ung bon 
Brücen, Krebs, Kumoren, Varicotele etc. Kon» 
‚ fultirt uns bevor Ihr dei > 5 
iren ip f 
(Dame) be 


feld, Präfidentin; Aug 
6. Schlau! nan, 


Lotkalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Am urela = Varl, Yeving Part Pod. 
und Bernard Stkt,, geben die Danten und 
Herren der Thüringer Bereine am 
morgigen Sonntag ein großes Pilnit und 
Volksfet., Zur Unterhaltung der Berucher 
wurden Vergnügungen aller Art, darunter 
Preiskegeln und WMettlaufen, vorberettet, 
und für bie Stärkung und Erfrifhung wird 
durch die fchmadhafte Thüringer Bratwurſt 
und einen guten Tropfen gejotgt fein. In 
den Streifen der betheiligten Rereine ber: 
fpricht man fich_fehr viel von dem Feft, und 
der Teftausschuß verfichert, dak alle Erwar- 
tungen übertroffen werden mürben. Der 
Eintritt foftet 25 Cents, 

Ein Pilnit nebft Preistegein veranftäftet 
dee Damenperein ehemaliger 
Soldaten der deutfhen Ars 
mee und Marine am morgigen 
Sonntag in Gadens Grove in Harlem, Der 
Teftausfchuß, welcher aus den Damen €. 
Hollftein, Präfidentin des Mereind; M. 
Teeefe, Vorfigende; M. Meffert, E.. Wenge: 
meyer, M. Beder, U Hain, 9. Hanus, C. 
Schrader, S. Klügel, A. Koppenhofer und 
B. Glaber befteht,. bereitete das Tyeft aufs 
Schönfte vor, fo daß die Befucher mit der 
Unterhaltung und Bewirthung fehr zufries 
den fein werden. Das Vergnügen beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. Der Eintritt oftet 
25 Cents. Zum eftplak gelangt man mit 
* Madiſon Stri⸗ und der Chicago Abe.: 

nie. 

Zum Beften der Reifelaffe der aktiven 
Sänger, welche am 29. und 30. Auguft an 
dem Schweizer Sängerfeft in Louispille, Ky., 
theilnehmen, veranftaltet ver Schweizer: 
Sängerbund am morgigen Sonn: 
tag in Meyer Grove in Bornmanbille 
ein großes, mit Preistegeln verbundenes 
Pifnif. Die Herren R. Daehler, H. Meyer, 
U. Lareida, 3. Marthaler, A. Cuny, ©. 
Bande und F. Oggier jind\mit den Vorleh: 
rungen betraut und ftellen den Befuchern 
viel Vergnügen in Ausficht. Im Voraus ge: 
faufte Gintrittsfarten Ftoften nur 156, an 
ber Kaffe find 25c zu zahlen. 

Ein großes Pilnif veranftaltet der Teu= 
tonia Frauendberein am morgigen 
Sonntag in Harms Park, Berteau und 
WMWeftern Avenue. Der Feftausfhuk hat 
feine Mühe gefpart, um diefes Sommerfeft 
fo gemüthlich und unterhaltend zu machen, 
wie die TFeitgäfte des Vereins e& bon jeher 
gewohnt ſind. Werthvolle Preiſe werden 
für das Preiskegeln ausgeſetzt werden, für 
Jung und Alt wird es Spiele geben, und 
Küche und Keller werden das Beſte liefern. 
Das Feſt beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 25 Ets. 

Der Irving Park (früher St. Bene: 
diftus) Männerdor, der feine Proben 
jeven Donnerftag Abend 8 Uhr in Feht’s 
Halle, 15 Weſt Irving Park Blod., abhält, 
veranſtaltet am morgigen Sonntag, von 2 
Uhr Nachmittags an im Exzelſior-Park fein 
erſtes großes Sommerfeſt mit Preiskegeln, 
Mettlaufen und allen möglichen Spieten für 
Aung und Alt. So jung der Verein als 
folcher auch ift, jo hat er doc, ein erfahrenes 
Komite feit geraumer Zeit an der Urbeit, 
um allen TIheilnehmern einen genußreichen 
Nachmittag und Abenb zu bereiten. Der 
Gintritt ift 25 Et3. die Perfon. Sänger, die 
fih dur Mitglievsfarte ausweisen, find 
ſammt ihren Yamilien -bei freiem Eintritt 
willfommen. 

Vilnit und Sommernadhtsfeft zum 21. 
Male feiert der Ehicago Bayern: 
Verein am morgigen. Sonntag in 
Frereg Grove, Glarf Str. und armen 
Ave. Für die üblichen Volksbeluftigungen 
und Alles, was zu einem folchen TFeft gehört, 
bat ein umfichtiger Ausfchuß geforgt. Um 
2 Uhr Nachmittags wird angefangen, Ein 
trittskarten koſten 25 Ets. 

Ein großes Piknik veranſtaltet der be— 
liebte Chicago Frauenverein in 
Oswalds Grove am morgigen Sonntag. 
Der Beginn des Feſtes iſt auf 1 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſezt. Das Komite, welches aus 
den Damen Emilie Wolf, Präſidentin; Eli— 
ſabeth Miller, Emma Sittinger und D. 
Clauͤß beſteht, war fleißig an der Arbeit, 
das Felt für Jung und Alt fröhlich zu ge— 
ftalten. Tidets im Vorberfauf 15 Et3:, an 
der Kaffe 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag wird ber ftarle 
und mehrfach preisgefrönte Gefangper: 
ein ,„Calumet“ einen Ausflug nad dem 
herrlihen”St. John, And., unternehmen, 
und erjucht alle Erholungsbebürftigen, die 
Fahrt mitzumakhen. Der Zug verläßt den 
LaSalle Str.-Bahnhof punkt 10 Uhr Mor: 
gens mb hält an in Englewood, Grand 
Grofjing, South Chicago, Gaft Side, Wpit- 
ing, Indiana batior und Gibfon. Wahr: 
farten zu 50 Et3. (Kinder mmter 12 Jahren 
25 Ct3.) werden an den Bahnhöfen und auf 
dem Zuge zu haben fein. 

Dem trierifhen Voltsfeft, das am mor: 
oigen Sonntag bom Trieriſchen 
Unabhbängigen Bruderbund im 
Afhland Grove veranftaltet wird, fieht man 
in den Kreifen biefes Vereins mit grogen 
Grivartungen entgegen. PVerfündet doch der 
Feſtausſchuß, daß diesmal ganz außerge— 
wöhnliche Anſtrengungen zur Unterhaltung 
der Beſucher getroffen worden ſind; u. a. 
find ein großes Preistegeln und alferlet 
Roltshehrftigungen auf dem Feftprogramnt. 
Die Beliebtheit des Bundes.und die befannte 
Semüthlichleit der Mitglieder fichern dem 
Feft einen ftarfen Befudh. Der Eintritt to- 
ftet 25 Ets. 

Die Freundfhaft =» Loge Nr. 
8, Orden der Hermanngfchweftern, Tadet ihre 
Mitglieder und Freunde ein, der öffentlichen 
Inftallirung der Beamten beizumohnen, die 
morgen im Pilfen Klubhaus, Ede S. Afh: 
land Ude. und 20. Ett., gefeiert wird. Mit 
ber Anftallirung ift ein „Drillv verbunden, 
und wenn bie fyeier vortliber ift, fol getanzt 
werden, Die fyeittheilnehmer verfammeln 
fi von 3 Uhr Nachmittags an, die Inftal: 
lirung nebft „Drille beginnt um 5 Uhr. Der 
Eintritt Foftet 10 Eent8. 

Der dor einiger Zeit don einem Mißges 
Schi Heimgefuchte Orden der Ritter und 
Damen von Amerika hat fi bon 
dem Schlage erholt und beginnt nun mie: 
ber Fräftig aufzublühen. Morgen feiert er 
im jchönen Elm Tree Grove ein Ordens: 
Sommerfeft, das don den Mitgliedern Geo. 
9. Doft, Henry DObermeier, John Schmitt 
und Frau Rofa Hels in bielverfprechender 
Weife vorbereitet worden ift und ben zahl: 
reihen Mitgliedern, ihren Familien und 
Freunden Gelegenheit geben wird, gentß: 
reiche Stunden im freien zu verleben. fyür 
die Unterhaltung der Bejuder mit Banz 
und Kegeln, für verlodende Preife und ans 
—— Beluſtigungen ift beftens Yeforgt wor⸗ 

en. 


Ehte Münchener G'ſchwollene wird der 
Chicago Beyern Frauenverein 
bei ſeinem Basketpiknik am kommenden 
Dienſtag im Exzelſior-⸗Park den Beſuchern 
als Zuſpeiſe zu einem guten Tropfen vorſe⸗ 
tzen. Liebhaber dieſer Rünchener Delikateſſe 
werden alſo wohl in Schaaren zum Fefie 
pilgern, umfomehr, als auch fürPreiskegein, 
gute Tanzmufif und fonftige Unterhaltung 
beften® geforgt ift. Das yeft beginnt um 12 
Uhr Mittags, die Leitung haben folgende 
Damen in Händen: E. Raftner, Präf.; 9. 
Kridl, Borf.; M. Ronder, Seke.; M. Funt, 
Schakm.; Marg.  Treaeger, ©. Scheiner, 
Rofe Eiermann, M. Pe, Chr. Bürger. 

Die SincoIn » Boge Nr. 16,0.d. 
Hermann-Schweftern, veranfaltet am kom- 
menden Mittwoch im Eurela:Park, Irving 
Part Boul. und Bernhard Str., ein gro: 
hes Piknik mit Preiskegeln. Auch wirh eine 
Braut verlooſt, wozu alle heirathsfähigen 
Männer, Wittmänner und alten Jungge— 
ſellen eingeladen ſind. Fur die beſten Eigen—⸗ 
ſchaften der Braut wird garantirt Die Ver: 
looſung beginnt um 8 Uhr Abends. Das 
Komite hat Alles vorbereitet, um 


mern einen t Tag zu verfchaffen. 
——— 


* 


— ee — 


—* F Peters. Der Eintritt koſtet nur 10 
ents. 

Ein Pitnit mit Preisfegeln veranftaltet 
der Pocahontas Fräuenveretn 
am kommenden Mittwoch im ge 
Der Name des Vereins bürgt für ein fchönes 
Bergnitgen; allerlei Belnftigungen für Yuitg 
und Alt, werthvolle Preiſe auf der Kegel⸗ 
bahn und gute Erfriſchungen werden vom 
Feſtausſchuß in Ausſicht geſtellt. Das Feſt 
ſoll um 1 Uhr Nachmittägs beginnen; Der 
Eintritt koſtet 13 Cents. 

Der Heſſen-Maſſauer Damen—⸗ 
verein gibt am kommenden Vonnerſtag 
im Eureka⸗Park ſein erſtes Piknik. Tanz, 
Preiskegeln und allerlei andere Beluſtigun—⸗ 
gen ſind auf das Programm geſetzt worden, 
und für ein ſchönes Vergnügen für alle 
Theilnehmer verbürgt ſich der folgende Feſt⸗ 
ausſchuß: Karoline Brett! Auer, Präfidentin; 
GlifabetH Ehemann, Charlotte Schröder, 
Chriftine Benzel, Rofa Held und Anna 
Knippel. Das Felt beginnt um 1 Uhr Nach: 
mittags, der Eintritt foftet nur 10 Et3. 

Ein Pitnif mit Preisfegeln veranftaltet 
dee Deutfhe Frauenperein Bi: 
toria am fommenden Donnerftäg Im Er- 
zeljior-Parf. Die Leitung des Fyeites Tiegt 
in den Händen der Damen Minnie Sajier, 
Präfidentin; Katherine Oberbillig, Vor: 
figende; Emma Schulz, Loitife Zuft, Klara 
Bıtala, Marie Nutter, Henriette Kiderlen, 
Karoline Palmer, Bertha Wildnier, Chri- 
ftine Wende, Kathie Kreifcher, Barbara Mil- 
ler, 2. Schroeder und Carrie Weber, welche 
mit großem Eifer auf den Erfolg hinarbei- 
ten, indem fie für gute Bewirthung und al: 
lerfei Unterhaltung der Gäfte forgen. Das 
Feft beginnt um 11 Uhr Vormittags, Eine 
trittsfarten foften 10 Gts. die Perjon. 

Beamten-Inftallirung mird von der 
Harmonie=- Loge Nr. 3, Orden der 
Hermannsihiveftern, am freitag Abend, 
30. Auli, im großen Saale der Wider Part: 
Halle gefeiert. Marfhübungen, von 24 Mit: 
gliedern der Loge ausgeführt, werben Der 
Teier ein befonderes Antereife verleihen; ein 
Tanzkränzchen mit gefelliger Unterhaltung 
bildet den Schluß des Feſtes, das voraus— 
fichtlih jehr intereffant und unterhaltend 
werben wird. Der Eintritt Foftet 10 Et8. 

Einen Ausflug nah dem Spring Hill 
Grove, St. Kohn, And., mit Pilnif dort: 
felbft veranftaltet ver Bapifhellinter: 
tügungspetein der Sitdfeite 
am Sonntag, 1. Auguftl. Die Herren Ernit 
GSrohs, Wilh. Heister, Aug. Zimmermann, 
Anton Helbig und Robert Jungbluf treffen 
die Vorbereitungen und ftellen allerler Iln- 
terhaltung auf dem Teitplake, wie Mufif, 
Tanz, Gefäng, Spiele iind Preistegern, in 
Ausfiht. Die Betheiligung foftet 50 Cents, 
und die TIheilnehmer fahren um 9:30 und 
12:30 Uhr vom LaSalle Str.:Bahnhof mit 
der Late Shore-Bahn ab. 

Der Oldenburger Jrauenper: 
ein hält fein Pilnif nebft Preistegeln am 
Sonntag, 1. Auguft, im Eurefa-Parf, Ar: 
ding Park Boulevard und Bernard Straße, 
ab. Das Komite, beftehend aus den Damen 
Marte Schwerdfeger, Präf.; Emma Hefie, 
Elife Schohfnecht, Augufte MWeftphal, Bertha 
Boldt und Iohanne Bierfifcher, hat für al: 
lerhand Beluftigungen jowie flir verlodende 
Preife für das Preisfegeln geforgt. Schmad: 
bafte Erfriihungen und gute Tanzmufit 
werden gleichfalls zur Stelle fein. ES wird 
jedenfalls jehr Iuftig werden, wie immer bei 
den Oldenburger. Damen. Bei Regen fteht 
eine geräumige Halle zur Verfügung. Ein- 
tritt 25 Gents die Berfon; Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der PFrauenperein Freund 
{haft gibt für feine —*— und zahl⸗ 
reichen Freunde ein Piknik, das am Mitt⸗ 
woch, dem 4. Aug. im Eureka-Park, Irving 
Park Blyd. und Bernard Str. abgehalten 
wird. Preiskegeln und Beluftigungen für 
Aung und Alt ftehen auf dem Programm 
des Tages, der, foviel am Feſtausſchuß liegt, 
jedenfalls jehr unterhaltend verlaufen wird. 
Der Anfang ift auf 10 Uhr Morgens feftge: 
feßt, der Eintritt auf 15 Cents. 

Der Bairifh = Amertt. Frauen: 
verein der Südjeite Hält am 
Sonntag, dem 8. Auguft, im Teutonia Gros 
ve, 53. Straße iind Aihland Wpe., fein 10. 
Pitnit und Sommernachtsfeftl, verbunden 
mit Preistegeln, ab. Geld: und Meethprüiie 
für Damen und Herren werden zur Vers 
theilung fommen, Glüdshafen und verichies 
dene andere Beluftigungen für Alt Und 
Yung ftehen in Ausficht, und. das SKomite 
gibt jich alle Mühe, den Landsleuten, Göns 
nern und allen Gäften recht vergnügte, ans 
genehme Stunden zu bereiten. Auch für 
gute Mufik, guten Imbiß und die beften 
Getränke hat der Verein gejorgt. Anfang I 
Uhr. Tidets 25 Bents die Perfon. Die 
Leitung liegt in Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Präjidentin; Agnes Foertich, Käthi 
Mäcter, Margaretha Luren und Anna 
Henn, 

Das Pilnit des Eljah - Lothrin: 
gifhen Unterffübungdpereing 
bon Chicago wird am Sonntag, 8. Auguft, 
in Eberts Grove, Ridge Blvd., nahe Pratt 
Ave., gefeiert. Diejes et pflegt alljährlich 
die Mitglieder und Wreunde des Wereins 
vollzählig bei gemüthlicher Unterhaltung 
und allerlei Beluſtigungen zu vereinen. Ein 
tüchtiger Feſtausſchuß iſt am Werk, das be— 
vorſtehende Piknik wieder ſo unterhaltſam 
wie nur möge zu maden. Gintrittsfarten 
foften im PVorverfauf 25, an der Kaffe 
35 Cents. 

Ein Piknik und Sommernachtsfeſt wird 
am Sonntag, 8. Auguft, vom deutjchen Ber: 
ein Prinz Heinrih Nr. 1 im ih: 
land Grove, Alhiand ve. und Addition 
Str., veranfaltet. Die Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Wilhelmine Pantom, 
Tranzisfa Panktoni und Theodor Timmers 
mann find mit den Vorkehrungen beimäf: 
tigt, die alfo in bewährten: Händen Tiegen. 
Tanz, Preistegeln, Wettlaufen und andere 
Beluftigungen werden vorbereitet, und na: 
türlih wird auch für die nöthigen Erfri: 
fhungen beftens gejorgt fein. Das syet be: 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Das 3. allgemeine Hejfiihe Volks 
und Sommerfeft wird am Sonntag, 
8. Auguft, in Brands Park gefeiert. Die 
Hefiendvereine haben fich zufammengethan 
und gemeinfame Anftrengungen gemadır, ein 
Teft zuftande zu bringen, das den Mitgiies 
dern der Vereine, den übrigen heifıfchen 
Sandsleuten und jonftigen Freunden, aus 
welchen deutichen Bauen jie auch ftanımen 
mögen, ein jchönes Vergnügen bereiten ıored, 
U. a. find großes Konzert, Preistegein und 
eine Reihe von Noltsbeluftigungen auf die 
Unterhaltungsfifte gefegt worden, unv e8 
fann fein Zweifel beſtehen, daß das Feſt 
wieder höchſt erfolgreich verlaufen wird. Es 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine von Chicago veranſtal— 
ten am Sonntag, 8. Aug. einen Ausflug 
nach dem ſchönen Spring Hill Grove in 
St. yobn, Ind. Es ſoll in Verbindung 
damit zugleich die feit dem Jahre 1291 
beſtehende Unabhängigkeit der ſchweiz 
Eidgenoſſenſchaft gefeiert werden. Für 
Spiele, Geſang und Muſik, vorzügliches 
* und Trinken, kurz Unterhaltung 
aller Art, iſt beſtens geſorgt. und Herr 
Konſul Holinger wird eine der Feier des 
Tages — ftrede Halten. Die 
Züge der c, Andbiang & Eouthern« 

hn berlaffen den LaSalle Str.-Bahn- 
bof Vormittags 9:30 ımd Mittag 12:30 
Ußr, und die Nüffehr erfolgt Abends 
6:30 und 7:30 Uhr. Die balten 
an der 81. ımb 68. Str., in ‚Eros 


ing, South Chicago und Hammond. Der 
a 

ene nur 50e, für Rinder von 10 
—15 Nabren 25 €t8., Kinder unter :10 
Sabren find perl, Wer a8 einen fchönen 
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Die Zollvorlage. 


wog“ und Richard Oeſterlein be⸗ 
foren bie Vorkehrungen und, find baratıf 
dacht, den Befuchern fo viel Unterhaltun 
wie mögith su bieten. Das eft beginn 
um 1 Uhr Nahmittags, der ‚Eintritt fofter 
25 Gents. = 
Großes Preistegeln, Spiele aller Art und 
ute Bewirthung werdet den Bejuchhern ves 
ommerfeftes und Pitnits in Musficht ger 
et, das die Hgarmonte: Loge Nr, 
tden der Hermannsfhmweitern, am Sonn: 
tag, 8. Auguft, in Harms’ Grove, Berteau 
und Weftert Apve., abhält. Das um 1 Uhr 
Dee reft wird jedenfalls fehr unter: 
haltend verlaufen, denn ein tühriger Feſt⸗ 
ausſchuß hat nichts unverſucht gelaſſen, 


einen großen Vergnügungserfolg herbeizu⸗ 


führen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Die Sektionen 1, 3 u. 8 des Bayriſſch— 
Amerikaniſchen Bereins von 
Coot Coumth halten am Sonntag, 
8. Auguſt, in Freres Grove, Carmen Abe. 
und Clark Str., gemeittfchaftlich ein großes 
Pilnit und Sommernadtsfeft ab. Tas Pro: 


gramm ift fo reichhaltig, wie ed nur ge: 


wünſcht werden kann, denn es umſaßt 
Voltsbeluſtigungen aller Art, Tanz und 
Preiskegeln, ſo daß Jeder, ob alt oder jung, 
ſich nach ſeinem Geſchmack wird amüſiren 
fönnen. Für eine angemeſſene Bewirthung 
hat der Feſtausſchuß gleichfalls gelost, Das 
Feit beginnt um 2 Ihr Nachmittags, Ein— 
tritisfarten foften 25 Ets. 

Der Sfabella Frauenperein 
feiert fein Pifnif und Sommmernahtsfeft am 
Sonntag, 15. Auguft, in Hoellerichs Grove, 
7715 Welt 12. Ste, Ede 77. Upe., Froreft 
Tarf. Wettlaufen und viele andere Beluftis 
dungen für Alt und Yung werden in Aus: 
ficht geftellt. Das Komite, beftehend aus ben 
Damen Klara Maefje, Präjidentin; Anna 
Merhan, Karolina Born und Maria Groth, 
wird fich alfe Mühe geben, um allen Beju: 
chern ein paar frohe Stunden im Freien zu 
bereiten. Fiir Mufit, guten Imbiß und die 
beiten Getränfe hat der Verein beftens ge- 
forgt. Tidets 25 Gt3. die Perfon; Anfang 
1 Uhr Nachmittags. 

Um ihren Mitaliedern ein fchoneß Ver: 
grrügen im {Freien zit bereiten, beranftaltet 
die Körner = Loge Nr 54, ©.M. B., 
am Sonntag, 15. Auguft, ein Bastet-Pitnit 
in Meyers Grove in Bowmanville. Der 
Feſtausſchuß hat für gute Muſit, allerlei 
Spiele für Jung und Alt, vorzügliche Spet= 
fen und Getränfe, fowie ein Preisfegeln mit 
prachtvollen Preifen für Herren und Damen 
Sorge getragen. ‘Auch wird eine Verfoojung 
ftattfinden, bei welcher der glütdliche Gewin- 
ner H10 in Gold erhält. Das Feft fängt um 
11 Uhr Vormittags an, und ber Eintritt3: 
preis ift auf. $1 fir die Yamilie feftgejeht. 
Am FFeftausfhuk find die Herren Julius 
Wafhtuhn, Wim. Yanfen, Wm. Weber, Nie, 
Weber, Nobt. Franfe, Wın. Mad md Jul. 
Lenz. 

Der Ausfhup zur Veranftaltung des 5. 
Boltsfetes der Deutfhen Gilden 
von Amerifa am Sonntag, 22. Yruguft, 
im Elm TreeCrode ladet alle Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem geoßen Pik⸗ 
nikt und Sommernachtsfeſt theilzunehmen. 
Großes Preiskegeln mit Geld- und ſonſtigen 
Preiſen ſteht auf dem Programm. 
Auch am Glüdsrad werben Yung und Alt 
für wenig Geld wunderſchöne und werthvolle 
Sachen erhalten können. Für allerlei, Ton= 
ftige Beluftigungen, namentlich gute Meufit, 
um die Theilnehmer auf’3 Befte zu unters 
halten, tft gejorgt worden. Kurzum, Das 
Komtite bietet alles auf, diefes Tyeit zu einem 
der jhönften zu geftalten, das die Vereine 
je abhielten. Gintrittsfarten toften 25 Et8. 
die Perfon. Das Vergnügen beginnt um 1 
Une Nachmittags. 

Das jährliche Ordens: und Sommerfeft 
der Vereinigten Logen des Or- 
deng: Mutnal Protectio Hd wird 
am Sonntag, dem 22. Aug., im National 
Part (Spahmanns Grove) an N. 40, Ave. 
und dem Nordatm bes Fluffes, abgehalten. 
Der’ yefthlag tft ein ideales Pläuchen, nicht 
zu fern der Stadt und doch in faſt landli⸗ 
cher Abgeſchiedenheit, mit Raſen, ſchattigen 
Bäumen und Waſſer, und bietet zahlloſen 
FefttHeifnehmeen genügend Raum, fi aus: 
zutummelt, " Die ftarfe Mitgliedfhaft der 
Zogen jichert allein fchon dem Feſt einen 
großartigen Befuch, und da infolge ded Un: 
fehens und der Beliebtheit des Ordens fich 
immer fehr viele Freunde anzujchliehen pfle= 
gen, fo fieht der Gefeusihuß großen Schaa= 
ren von PVefuchern dntgegen, zır Deren Be— 
witthung und Unterhaltung große Vorkeh— 
rungen getroffen werden. Das Unterhals 
tungsprogramm umfakt fo ziemlich Alles, 
was bei Sommerfeften geboten zu werden 
pflegt, von Tanz bis zu Spielen filr Yung 
und Alt. "Die WBintrittsfarten, don deren 
das Stüd 25 Et8. foftet, finden bereits ra: 
ſchen Abſatz, denn in den Ordensfreifen fieht 
man dem Teit mit hochgefpannter Erwar— 
tung entgegen, weil man weik, dat man fid) 
auf dem Sommerfeft immer großartig amü= 
ſirt. 

en —— 


Im ſtaiſergarten. 


Mehr und mehr befeſtigt ſich der Ruf des 
obengenannten Lokals, das — an der Ecke 
von N. Halſted und Addiſon Straße — 
mittels verſchiedener Verkehrslinien be— 
quem zu erreichen iſt und den Beſuchern Al—⸗ 
les bietet, was man von einer guten \beut: 
ſchen Gartenwirthſchaft verlangen kann und 
muß. Für nächſten Donnerſtag hat ſich 
der Geſangverein „Fidelia“ zum Beſuch an— 
gemeldet und natürlich auch zur Mitwirkung 
bei dem Konzert. Folgendes Programm iſi 
für dieſes aufgeſtellt 

1 


. Mari: „Irre to the Flaa”........ 3. Bion 
. Quberture: „Leite Kaballerie”.... Suppe 
V. Ling 
Weilchenwalzer“ E. wienen 
. Defilitmarih „sstoblinn”.........Oausfchil 

Gelangverein „Fidelia”, nebit Orchefter. 

Dirigent: 9. db. Oppen. 
92 


. Rbantafie: ‚Garmen“ een ®. Bize 
. Mazurfa „Amorofa“...... — —— 
teue”... 


‚ „Die Wenger 
efangberein „Fidelia.“ * 

Idyhlle „Glühwürmchen“ ...... V. Lintke 
Erinnerungen an den Eliden.........Heder 


3 


. Mari: „Stars and Etripes" Soufa 
« „Zeinflied” — Schutz ⸗ Weida 
ul era” (Melodien ä ah). 3. Herbert 
6. auswahl)... Herbe 
. „Altarte”, Galopp €. Miris 


\ 


‚* Extra Pale Pilfener und „Bais 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo,, in Flafchen und 


Bäflern. Tel.: Calumet 730 und 889. 
Man,milar 


Volksgaͤrten. 


Das Programm im Volksgarten, dem be— 
liebten Familienlokal, hat wieder eine an—⸗ 
genehme Abwechſelung aufzuweiſen. Das 
bekannte Tyroler Duo Sutterlute iſt enga⸗ 
girt worden, deſſen luſtige Lieder und 
G'ſtanzeln allgemeinen Beifall finden. Au⸗ 
herdem ſorgen die anderen Kräfte, u. A. 

tl. Edelweiß, die ſchneidige Wiener Tanz⸗ 

oubrette, Fri. Brandenbutg, Frl. Violet, 
der erſttlaſſige Humoriſt A. Gronell, ſowie 
der mufitaiiiche Eloton Techen für angeneh: 
me Unterhaltung. u Schluß der Boritel: 
lung wird bie Ro e „Levys Duell⸗ aufge: 
führt. Der Eintritt iſt frei. 


Siemfens’ Balmgarten, 


Senator Lorimer verfiert, fie 
werde verlannt, 


Blant eine Studienzeife, 


Hafen: Ingenieure der Bundesregierung 
über das Baggerungsproblem — Der 
fahmännifhe Beirath der Bibliothefs- 
behötde geht an die Arbeit, 


Bunbed-Senator Lorimert Tam ge» 
ftern bier dur auf dem Wege nad) 
der Pijtafee Bat, mo feine Familie ji 
in der Sommerfrifihe befihdet. Er tft 
der Unficht, dat die zuftändigen Aus- 
Ihüffe des Senats und des Abgeordne- 
tenhaufes fich bezüglich der Zollvorlage 
einigen werden, und daß Präfibent 
Taft die Vorlage gutheißen wird, 
Her: Zorimer verfichert, die meit ber- 
breitete Annahme, det Senat habe den 
Zolltarif „aufwärts revidirt” ftatt 
abmwärt3 jet eine burchaus irrige. Auf 
jede Zolltate, die in der Vorlage höher 
angelegt jei, al3 bisher, fümen zehn, 
bie ermäßigt worden jeien. 

Bei der Menge und Verfchiedenar- 
igfeit der in frage fommenden In—⸗ 
tereſſen ſei es ſchlechterdings unmög⸗ 
lich, es bei einer Zollreviſion Jedem 
recht zu machen. Am wenigſten ge⸗ 
rechtfertigt ſeien die Klagen von 
„beſchützten“ Fabrikanten, daß man 
ihnen nicht geſtatten wolle, Rohmate— 
rial zollfrei einzuführen. Die Ab— 
ſchaffung der Zölle auf Rohmaterial 
würde in den weitaus meiſten Fällen 
gleichbedeutend ſein mit einer doppel⸗ 
ten Begünſtigung der Fabrikanten. 

Herr Lorimer hatte urſprünglich ge— 
plant, in dieſem Herbſt im Staat 
Illinois für den Tiefwaſſerweg Pro— 
paganda zu maden. Jetzt hat er dieſe 
Abſicht aufgegeben. Er will nun die 
Kommiſſion begleiten, welche ins Aus⸗ 
land geſchickt werden ſoll, um Kanal—⸗ 
bauten zu ſtudiren. — Der Frage, wer 
im Unterhauſe des Kongreſſes ſein 
Nachfolger werden ſoll, hat Herr Lori— 
mer, wie er ſagt, noch keine nähere 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Die Par— 
teiorganiſation des 6. Bezirks, meint 
er, ſollte einen Delegatenkonvent dar⸗ 
über entſcheiden laſſen. 

Das Baggerproblem. 


Major Rees vom Geniekorps und 
fein Aſſiſtent Liljencranz haben auf 
Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums 
in Mafhington über bie Thunlichkeit 
berichtet, die Stoffe, melche bei ber 
Ausbaggerung der verjchiedenen Arme 
bes Chicago Fluffes zu Tage geför- 
dert merben,‘ entweder weit draußen 
im See abzulagern, oder innerhalb ber 


Maflerwehr, die zmed3 Vergrößerung. 


des Lincoln Part angelegt worden ift. 

Eine entfprechende Yorberung ift im 
fanitären ntereffe ber Stadt bom 
Chicagoer Gejundheitiamt an das 
Kriegsminifterium geftelt morben. 
Die genannten Genie-Dffiziere vertre- 
ten nun .den Stanbpunft, daß bie 
Mebrfoften, welche es verurſachen 
milrbe, bie ausgebaggerten Stoffe mei- 
ter zu transportiren, ala es jeht ge— 
Tchieht, von der Stabt Chicago getra- 
gen werben follten, denn e& handle fi 
bier fait ausfchlieglih um Kloaken— 
ftoffe aus ben ftäbtifchen Abzugs- 
fanälen. ingenieur Liljencranz macht 
übrigens in diefer Verbindung darauf 
aufmerffam, daß im Gübdarm bes 
Fluffes und befonbers in beffen öft- 
Ithen Ausläufer ſich lange nicht fo 
piele Kloatenftoffe feftzufegen braud- 
ten, mie es jet der Fall iſt. Die 
Stadt möge nur ihre Burmpenanlagen 
am Eingang bes Schwemmkanals 
unter der 39. Straße mit voller Kraft 
arbeiten laffen; da8 mirbe dann bes 
mwirten, daß der Kloateninhalt, ftatt 
großentheils im Flußbett liegen zu 
bleiben, faſt vollſtändig in den Ab— 
waſſerkanal geſpült wird, was ja 
ſchließlich doch der Zweck der ganzen 
koſtſpieligen Anlage ſei. In dem Be— 
richt wird ferner darauf hingewieſen, 
daß bei einem Transport der Rioaten, 
ftoffe weit in ben Gee hinaus noch nicht 
einmal bie Mebrfoften ber längeren 
Fahrt jo fehr in Betracht fommen, als 
die Verlufte, die ben Unternehmern bei 
ftürmifchem Wetter dur das Schei- 
tern bon Baggerprahmen verurfacht 
werben mwürben. 

Rüdfihten hören auf. 

Der Dienft thuende Polizeichef 
Schuettler gab bekannt, da von jept 
an man e8 nicht mehr dabei bemenden 
laffen würde, Fuhrleute und Kraft: 
wagenlenter aufzufchreiben, bie auf 
ber Straße mit Fahrzeugen angetrof: 
fen werben, für welche Die Radfteuer 
—* te ee ift; e8 würde in 
jedem joldden Falle zur Verhaftung ge» 
foritten werben. — Nach einem Sut- 
achten des Korporationsanwalts müf- 
fen alle vom Stabigericht auferlegten 
Geldbußen, die erft entrichtet werden, 
nachdem die betr. Webelthäter bereits 
dem Arbeitshaufe übermwiefen maren, 
um fie dort abzuverbienen, bem Pen⸗ 
fionsfonds der Polizei überlaffen mer- 
ben, Sehr hoch ift übrigens der Be- 
trag bon Eingängen biefer Art nicht, 
— Um bie Baarzahlungen aufrecht 
erhalten zu können, hat die Stabtfäm- 
merei mit 36 Banfen Vereinbarungen 
getroffen, nach welchen diefe im Zaufe 
der nädjften bier. Monate Steueran- 
weifungen ‚zum 'Gefammibeitage von 
$2,800,000 einlöfen werben. 


Die Bemühungen des Herrn Siemſen, 


das Neueſte und 
Erfolg, daß 

orth Ade., in 

Zeit treten bort 


IT 8% 


dem Publitum jtets 
bieten, den 
— Ist €. 
—— 
tiftinnen Ge 


Bi 


alle 


Unterfuchung der Augen. Ge- 
name Anmeflung "von Beillen 
und Ungengläjern. 
» Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh- 
fraft dur) ein paflendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 
Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen umd - 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


nen botläufigen Bericht einreichen fol. 
BVorfiger Wheeler hofft, e3 merbe ber 
Kömmiffion gelingen, bie iht übertta- 
* Aufgabe noch vor Mitte Septem⸗ 
er zu töten. 


Relic Houfe. 


Ehon ein Furzer Auszug aus den Pro: 
gtaminen der beiden morgigen Konzerte im 
Relic Houfe läht erfennen, dak den Bein: 
chern eine ſchöne muſikaliſche Unterhaltung 
bevorſteht. Mangolds tüchtiges Orcheſter 
wird u. a. Södermanns Schwediſchen 
Hochzeits marſch/ Blons Walzer „Dein 
deal", eine Gavotte von Gillet, Phantafie 
aus Mozarts „HYauberflöte und Linnbolbs 
„Dörfidyl aus dem bayriihen Kodlande* 


fpielen. 


Todesfülle. 


Hlihen fir die Namen bet 


Nachſtehend vetöfsen 
j beren Tod dem Geſundheitbamt 


utſchen. über 
eldung zuging: 
Beebe, Hendrid O 5J. Auſtin Abe. 
ind, Michael, &6 J. 6701 Lafapette Ave. 

ilberg, Kohn, 77 3., 733 Meft Superior Str. 
adid, Gdw. €., 60 X., 5250 Wentworth Upe, 
Ser, Clifutetb, O N., 6239 Center Ave. 
Kutih, CHarie& L., 56 I, 59 W. Cullom Abe. 
Kirchhoff, Francis, 47 3, 301 Indiana Str. 
Rudn, William, 74 3., 6753 Union Übpe, 
Laubach, m 57 ı 14 Welt 13. Str. 
Bantow, William, ° +. Newton Str. 
King, John #., A, 208 MW. Phrdn Gr, 
illad, Hermann, 31 3., 320 Wells Str. 
Uri, Walter, 15 3., 161 Ganalport Ade, 
MWerelbaum, Otto, 69 3., 105 Wells Str, 


— — — — 
Bankerotterklärung. 


Um Entlaſftung von feinen Verbindlichteiten ſucht 
im Diftrittsgericht nad: 
Sohn WR. Dillendad, PVerbindlichfeiten $1,462, 
Veitände $120. 
Stant €. Anderfon, Berbindlictleiten 3556, Be 


‚Fower, Verbindlichteiten $358.86, Be 

Verbindlichleiten $875, 

Edward N. Pape, Werbinblichfeiten. $1914.35 Bes 
Hände $167 


ngb ©. Bennett, Verbindlichfeiten $2205.06; Bes 
ftände $1424.90, 


feine Beltände, 


Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Office 
deB Gountpelerts ausachtellts 
James F. White, Julia Smith, 38, 30. 
an Klinosti, Leonora Zrepta, 27, 18. 


ſoyn A. Rafſall, Gladhys M. Brown, 22, 19. 


Soren Sorenſon, Amanda Larſon, 27, 19. 
— Kulilowsti, Juzefa Wisgewsla, 
27 


Richard Florence, Ethel Moon, 21, 18. 
Claude I. Williams, Violet Wright, 22, 20. 
—J Mites, Mary Venecel, 26, 22. 
James Feeneh, Frances Roehs, 28, 25. 
enxy Henſiet, Anna Wagner, 21, 20. 
iufeppe Aauino, Ella D’Connot, 27, 18. 
Thomas Lanier, Edna Eanderfon, 25, 24. 
Charles Murphy, Edna La Pierre, 34, 21. 
Henry 3. Mobeifer, Veita M. Hutts, 24, 20. 
Michael Allen, Carolyn E. Berntan, 28, 23. 
G. D. Brundage, Helen 2. Brundage, 21,18. 
— Agniesta Strzhmilowsla, 
28, 26. 
Sohn T. Tindley, Mary Campbell, 21, 18. 
Charles Welt, Ella Nachesheim, 34, 20. 
Iohn Ealzmaun, Katherine Sıhlapp, 37, 30. 
Alfred Burton, Wlafta Kirourel, 22, 19. 
George 9. Heilman, Anna M.Borth, 25, 19 
— Preilsza, Vetronella Scnigiku, 


Lohn Golt, Fannie Bapletal, 21, 30. 
Paui Pernis, Zuzanna Luprid, 22, 20. 
Max Cohen, Mamie Oberman, 22, 19. 
Herman bon Bargon, Anna Sopfe, 48, 45. 
Rdilip. Zayt, Ellen Holahan, 30, 27. 

Sofepb Sallers, Rofalie Juran, 31, 28. 

Sharles Budner, Ella Green, 30, 25. 

Auguft M. Linder, Eona Bratonter, 25, 19. 

Martin Holm, Befjie Anderfon, 24, 25. 

Franf Weppner, Elfride Stuth, 25, 21. 

Franz Hamtal, Anna Schhlauf, 29, 277. 

darıy Barfer, Frances Froeming, 35, 30. 

George Eutor, Nellie Muer, 30, 21. 

Jakob Hubert, Eufanna Wape, 25, 19. 

aul A. Echuengel, Märie Nobnion, 23, 23. 
ranz I. Devding, Matbilda Müller, 35, 20. 
ba Llous. Bella Fritih, 28, 25. 

William FFinlerone, Lonife Obenmeiler, 27,28 

Charles B. Kniten, Elizabeth Ktiley, 40, 40, 

Wladyslaw —— Rozalia Will, 21,,20, 

Kohn Nonas, Eda Vid, 21, 20. 

din E. Evans, Georgina Palmer, 32, 27. 

Kornel Hodur, Maryanna Majusta, 27, 22, 
rant Moreda, Bellie Dboral, 24, 19. 
aul Baronsfi, Calomeja Aahtewitd, 35, 30, 

Albert Nelfon, Jane Dobie, 24, 20. - 

William Eläberg, Magdalena Zelinsli, 22, 24. 

ER ge Meyers, Harriet M. Blommbagen: 
San Ranlitonsti, Anna Talusla, 27, 20. 
Kilian E. Larfen, Margaret 8, Usen, 92, 21 
Sohn 8. Iobhnion, Anne Wrenibatb, 59, 58, 
Nosef Maczta, Helena Botlul, 21, 20. } 
&ofepb Tomoszenis, PawlinaRetrösges, 28, 20 
Eam Sipranafd, Eätab Eihoenberg, 22, 22. 
Zarney Nelfon, Mary I. Halvorfon, 26, 22. 
Edward Bailey, Anna Cornelius, 34, 26. 

iliam ®iefeler, Jofepbine Sanous, 21, 20. 
cat W. Smnion, Aanes S.Nacobfon, 25, 22 
Spar Borszeh, Annie tnbak, 31, 20, 
Charles $. MeFongall, Annie Sint, 37, 41. 
Termig. Emilie Rolli, 21, 20. 

i3lam Mazaito, ArielaWerilidaite, 28,22 
Rod E, Burdin, Edpangeline M. Fretts, 24, 22 

YUage Elonning, Guldborg Nobnfon, 22, 20. 
Rudolph Weiäpront Louife Eihman, 37, 33. 
a alımb, Marie Bobleen, 32, 29. 

Diem €. 9, Banihbad, Edna Race, 35, 23. 
—2* 24 Jennie Roſen weit, 29, 21. 
Sanazius Ma su, Cecilia Steoil, 25, 20. 
Charles Graff, Lizzsie Kern, 22, 25. 

an Aurgonoasz, Anna PBetramla, 25, 22. 

— Sewles, Petronella Maſidlawstaite, 
Eru Landen, Amanda Schultz, 28 22. 
Koger Mofflit, vearl ia 5, 25. 

Otto Weigele, Anna Brandamore, 27, 27. 
un 5 x wa rine an, 22, 20, 
0 urdba, Ella Batida, 22, 35. 

Biliem ® —— Elizabeth Daun, 20, 25. 

Sarıh. E, Weitfall, Era Nelfon, 21, 18. 

Rudolf La i Emma Nottte, 40, 

Robn R. Lela 


Seotge Sielif$, Mar Bi —— 
— € Tomplins, ehe R. Aleicher, 
— Mafutieroica, Helena Mosdun, 
Nan Hubament, Aniele ——574 9 28. 
Es Fin Eier 8. Te 20, 19. 
. Songhurft, Unna Heinen, 25, 21. 


Bichtig für Männer. 


haltenden Sihung jeber der Herren et- | 


| 


EEE 6 va 


zer fi na _ 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten der 
Müänner,: 


Etablirt 1893. Rath Frei. 
tunben: Täglich b 

u 5% * ende, Eier 2. Pönnerhag 
o " 

. 63 don 9 Biä 12 u 
Zimmer Bil (2. Yloor), 112 ©. Clart 
Sttafe, Cie Waihinäten Strafe, 
Chicago Opera Houfe Bilde) 


⸗ 


— WfWW— 
geheilt 


durch den Gebrauch von Uric-Aridana 
verbundene Behandlung; 15 Jahre im 
Gebrauch. Preis 82.60. Bei allen Apo⸗ 
thekern oder Karaſick Bros., 801 Armit⸗ 
age Ave. 2ailtar } 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Juli 1909 
(Die Vreiſe gelten nur fſur den Großhandel.) 
Getreide and Oeu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Rr. 2, rotd, (men), $1.1 
2.196; Rt. 3, votb, (men), Me. 
2% hart, (men), $1.195-$1,19; Nr. 3, hart, 
(nen), $1.05—$1.12. 
Frübjabrsweizen N. 1, J.38; Ar. - 
$1.26; Nr. 3, $1.05-$1.14. : 
Mais, Nr. 2, TUT; Nr. 2, weiß, — 
Tore; N 3, 7%; Re. 
Teer: Nr. 4, Hobkt. 


ioe; Nr. 2, gelb, Ti; Nr. 
weiß. 75%; Nr. 3, gelb, 

Hafer, Rr 2, lg; Ar. 2, weib, 5l-älhur; Ar. 
3 IH: Nr. 3, weiß, B50%c; Ar. 4 
weiß, 454815; Standard, 495%. 

Rognen Nr. 2, ik; Nr. 3, 0We; Nu 4 
WR. 


— „Miring“, 6560; 
Te. 


Mehti. WintersPatents, 26.25-96.30 das Wab: 
oggenmehl, 3.R0—$4.05; Minnejote Hard Bas 

tent Straight Exrbort Baas, 33.90-—$6.00; bea 
fondere Marten, $6.80--$7.20, 

Sem. (Verlauf auf den Geleijen.) — Veftes neues 
Timothy, #15.50-—$16.00; Nr. 1, 4140 
at 12.50-13.50; Nr 3, SOLAR 
beites Brairie, $13.00--$13.30; _bo., fe, 
ee Nr. 2, $10.00-$11.00; Badhen, 

0086.00. . 

Timothy: Samen „County Lore, 7 

43.80, ° 


Gerfte „Malting“, 
„Sereenings”, I— 


, an 


Rleeiamen.. „Cafd Xots“, #8.00-$10.2, 


Del 


Etandarb, 

eadlight, 

WÜRE uanspnact. 

Midigan Tel ... 

Bafolth 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel roh, der 5 Faß 
do, wekeinigt, per 5 Waren 

Terpentin 


Sss>22se> 
—— 
—— 


2»: 
38% 


Wornbbennnestnhnehhennenn * 


Shlamtdieh 

KRindeieh. Gute dis ausgeſuchte Stiere — 
7525 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 86.25-86.75; mittlere bis ansgejuchte 
Kühe, 94.00-65.50; _ gute bis ausgeluhte Rüls 
ber, 8.08.35; Bullen, gute bis audges 
fühte, B.75-85.00. ö 
Shweine Gute bi ausgefuchte Pölelmanre, 
$87.0—88.%0 ver 100 Pfund; Aute bis ausge: 
tuchte (um PVerfandt), BR: gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 88.10-48.20; gute 
bis ausgefuchte Hertel, 57.85-87.70; „Stage“, 


Schafe. „Native Wethers?, 1 8 
85.75; „Native Eimes“ vs. r —35 * 
ingt“, 85.70-86.00; „Ratide Yambs“, 37.0- 

5 Molterei-Prubnkte, 


Butter— 


„Ereamery“, ta, bas und. 
Kr. 1, da? a * 


das vjunb :: 
Cie t⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug vo 
Verluſt, per Dutzend (Riten zus 
u; 58 

d., en ein 8* 

Firſts“, das ns 0.19 

„Extras“, das Dutzend. .......... 

Käſe— 

Rahmkäfe, „Toins*, das Pfund.. 0,14 

„leo America®; das Pfund.... 0.15 

Daiſies“, das Pfund. 

Brit, AD...000«s “nhier WM 

Schweizer, das Pfund. 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbſteiſch 
Geflüget (lebend)— 
— regen & 
5 3 Be — 418 
—33 RE 
DaB Bfund....uuiseseneen All 
Beilügel (Eisfveiger)— 

Hühner, das Brad 

„Springs”, dad fund... 

u nn 7040. 

a ee a 

Rälber (geihlahte)— 
DR IR. 83 8 — 
— fo. Gewicht, das Bhund 0.10 0.10% 
. nn und friided Obit. 

{, de ode 5 — } 
— Rail Bu —* EB 3% Br 
tanden, enta, Die ER 

—— 
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IVERSON & CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Alle Sorten Sommer: IBaaren 


müffen verkauft werden, und um einen fchnellen 
Derfauf zu fichern, haben wir diefelben ohne 


Rücdficht auf Koften oder Werth heruntermar: 
fir. — Wir laffen hier einige Spezialitäten 


für Montag folgen: 


Betttuchzeng — Partie bon ungebleich“ 
ten Betttuchzeug-Reftern, 7c 
mwerth, die Yard 


Sniting — Eine Partie bon Foularbs 
Suiting, in allen arben, — 
12%c wert, die Yard 


Bercale — Partie von NYarb breitem 
Bercale, in Reitern, in hell» u. 5 c 
dunfelfarbig, 10c twerth, die Yd.. 


Madras — Eine Partie bon corbeb 
Madras Bercale, 10c merth, 

die Yard 

Sinsham — Partie von fanch Kleis 
der = Gingham, 10c mwerth, — % c 
die. Yard für 272 


Canton Flanell — 2000 Yards von 

a ana 193 Ianell, duch 
ayter be igt, c 

werth, die Yard 50 

Satene — Partie von Comforter Sa⸗ 

tene in: perfiihen Veuftern, 10c 

mwerth, Die Yard 


Smilies — Eine Bartie von botteb 
Sy Swiſſes, 156 werth, 
die Yard für 


Reſtern — Partie von fanch Waſch⸗ 
ſtoffe ⸗Reſtern, in jeder Beſchreibung 
— bis zu 25c die Yard mwerth, 7 
Auswahl ce 
Unterzeng — Partie von * und 75c 
Unterzeug für Männer, Unterhemden 
und Holen, in allen Größen, 


Unterzeng — Feine gerippte Veft3 fiir 
Kinder, jede Größe ds zu 84, 10 
Werthe Ir bis 25c, Auswahl. c 
Strumpfmanren — Chlichte oder Spis 
gen Effelt helimpfe Mir Gapegr u roja, 
blau, weiß und jchtvarz, 10c= er 5 
15c-Wertbe, Auswahl, Paar. . c 
Strumpfwaaren — Schwarze er 
oollene Striimpfe Bi Damen und 
Rinder, befte 10c 

Paar fü 

Kurzwaaren — Rings 200 Dach 
Bien, 4 Spulen —* ses dc 
Beite Sorte Stiderei - Seide, — 
un A FEN: 
Taſcheutücher. — Halbleinene hohlge⸗ 
ſäumte Taſchentücher für Da— 1 

men, 4 Corte, für 50 
Weiße, —*—— Taſchentücher fũr 


Männer, 5c und 8 werth, 
Auswahl von der Fer IC 


Stiderei — Partie von 15c und .19c 
Qualität breiter Stiderei—in 7 
bübfchen Weuftern, fvez., Yard. Dec 
Waſchbare Angüge Partie von waſch⸗ 
baren Anpügen für Knaben, ſchlichtweiß 
und farbig, Matroſen⸗- und ruſſiſche 
zen. 75c Werth, die Aus⸗ 


wahl für 
Meberhofen — Ueberhofen für nr 
ut gemacht, von blauem Denim, & 
ben 4 4 bi3 15 Jahre, 35c werth, ec 
ontag, für .... c 


Hemden — Rartie von Mufterhemben 
N Männer, mit feitem Kragen ober 
edband, hell- und ee leicht 


t, 75c Werthe, 
N J — fe 35c 


Finangielles. 


Vortheilhafte 
Tage! 


Beginnt mit einem Sparkonto bei 


ans. 

Wir bezahlen Zinfen bom 1. Xull 
auf alle Summen, die einfhlieklich bis 
um 12. $uli bei uns hinterlegt werben 


3% Binfen. 
Industrial 


'Savings Bank, 


—— 
Br 


652 Blue Island Ave. 


. Gamftag Abends offen von 6 BIS 2m 


- Bu verkaufen: Ausgefuchte 


Erfie Hupolheken 


„mit 534 bis 6 Prozent Binfen in Selie- 


bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Malin. 


278 Washington St 
27mat,mtfamo* 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufent 


RR, Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


3 "Berleihen Geld auf Grunbeigenihum zum 


Er — zeitgemäßen —— 


H.Claussenius &Lo. 


. gegründet 1864 durch 


S H. CLAUSSENIU S. 


— —— 
? — Retarietd- u. Rehtöhnrenn. 


Eröfhaflen, Vofmanhlen, | 


Militär» u. Ben» 
—2 —* 


Hoſen — Partie von waſchbaren Hoſen 
für Knaben, in weiß und farbig, Alter 
8 bis 10 Sabre, bis 35c 

werth, Auswahl für 

Hemden — Negligee-Hemden für Kna⸗ 
ben, mit feſtem SKragen, hell- und 
enge 85c tverth, 

Auswahl 

Skirts — — Kleider⸗ 
Skirts für Damen, in grau, blau und 
lobfarbig, bi8 zu 2.00 merth, A 
die Ausivahl Ic 
Wranpers — Partie bon Bercale: 
Wrapper3 für Damen, in blau, fehtwarg 
und marineblau, Größen 86 

bis 46, 1.50 mertb, für 98c 
Unterröfe — Schwarze Sateen⸗Un⸗ 
terröde, mit tuded Nuffle bes 

feßt, reg. $1 Werth, für 50€ 
Oxfords — Patent Colt Orford3 und 
Strap-Sandalen für Mädchen und 
Kinder, Größen 9 bis 2, 1.25 

werih, Auswahl 


Oxfords — Vici Mid Orfords und 
Auliet3 für Damen, niedrige 

Abfäge, 1.60 mid, Montag, fr. LIE 
Gardinen-Swiß. — Yard breiter extra 


gute Qualität Siwiß, in Greifen, bie 
DR: Montag, die 


Del - Tu. — TiiheOeltud, in allen 
Sarben, 1% Yard breit, 25c 

die Yard werth, Montag, Pd. . 10€ 
Rouleaux —Leinene Fenfter-Rouleauz, 
in allen rg Spring-Roller, — die 


25c Qualität, — 0%c 


Waſchkeſſel — Nr. 9 Waſchkeſſel, von 
ſchwerem Blech — Kupferboden und 2⸗ 


zölliger — 1.50 
Beth, fü 


Waſchzuber — Nr. 2 nie eis 
ferner Wafchzuber, garantirt nicht zu 
leden oder * 50c — ‚29 

für c 


Wringer — Wäſche⸗ — vhze 
ſtell, garantirte Gummi⸗ 
Roller, 82 Werth, für 


Geſchirrſchüſſeln — 21 Ot. Geſchirr⸗ 

— — ——— Blech, ex⸗ 
a tief, die 500 Qualität, — 

fü 23 


Spudnäpfe. — Glafirte Spudnäpfe, 
in blau, grün und braun, 15c 

tverth, Auswahl 

Drahtthüren — lUnjer ganzes Lager 
bon Drabtthüren, um damit zu räus 
men zu bedeutend herabgefeßten Prei— 


fen, 1.00 Werth, 69e — 85c 


1.25-MWerthe, für 


Seifen - Chip — Beite Electric er 
coa Seifen Chips und Sun Nife © 
Klumpen>Stärfe, Pfund 


Seife — 1 Badet —-— Powder 
und 5 Stücke von U. 
Seife, für 


127—135 Oft Fullerton Avenue 
Ehinef, Stroh-Matting.............. 1, 
Primroſe Laron, große und 
' Teine Mufi 
9:4 ertra fichwerer gebleidhter 
Bettlafenitoff 33% c 
Muslin-Beinkleider für junge 4 
Mädchen, Gr. 14—16 Yale L3lge 
Sanch beftidter Hamenmails, 
mwertb 1.25 u. 1.50, fü 
Duntelfarb. Kinder-Strobbüte....... 18e 
Knaben-Seniehoien, arob. Ausiva....39e 
Schuhe für junge Damen, ni 
drige Abfähe, ivertb 2.00 
Hübſch berzierte Taflfen und Untertaifen 
aus xeinweißem Porzellan, 
ver ® 
Große Pidel-Schüffeln, 
fanch Mufter, nur 
3 Badete Hartholz Zahnſtocher 
Erifpo Erader, 3 PBadete für 
KRolo Nudel Seifendips, 5 »fb Se 
eo. Napbthafeife, 7 Stüde — 
Ce rn ajgpuine “ Fin. dei..186 
ulber, ade 
——— Sal Su * 


se Bee hu! Br 
3 a Srankfurter 
nd Borfmurft 


Radical Caro Bruchband 


oS> 


2 
Mt daB eingige Band, das auch den ardß- 
ten Wruh ohne Unterriemen fidder Hält 
unb mit der Beit Heilt; zoftet nidht und 
{ft gerußloß, Ungepabt von erfahrenften 
Bandagiften für Herren und Damen und 
ummt-Strümpfe, ö 


derlauft unter Garantie. Wir fabristrer 


ntedeigften 
HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Alte Kleider neu gemadt, 
den Ghiengns erfem Reiniger und 
— —— 


(Eigener Beitrag fir bie — 
New Horter Plauderei. 


Den „Ihatv-Fal“ lebt wieder auf. — Wahnſin⸗ 
nig ober normal? — Evelyn in Angft um 
ihr Leben, — White Plains und das Hudfon- 
thal. — Die Dreifunbertjahresfeier zu Ehren 
Henrh Hudſons. Ein großartiges Pro» 
gramm. — Ein neuer Hudfon-ZTunnel. 

Es ſcheint als follten wir, fo lange 
nod) ein überflüffigr Dollar im 
Sädel der Mrs. TIham verbleibt, mit 
ben „ham: Fall” nicht verfchont blei- 
ben. $mmer wieder werden neue Ver- 
fuche gemacht, den zmeifelloe8 | mahn- 
finnigen Menjchen aus der rrenan= 
ftalt herauszubefommen und immer 
wird das Drama, dejfen Einzelheiten 
fich vortrefflich für einen Senfations- 
toman im gelben lUmfjchlag eignen, 
aufgerollt. Augenblidlidh findet in der 
Nähe von New York, in White 
Plainz, ein neuer Iham-Prozeß ftatt, 
in dem über den Geifteszuftand des 
Mörder? des genialen Architekten 
Stanford White debattirt wird, und 
in dem die fchöne Evelyn Nesbit Tham 


‚wieder die Hauptzeugin ift. Doch ihr 


jegiges Auftreten ift ein jehr verfchie- 
benes von ihrem Debut im erjten Pro- 
elle. Damals fam fie in den Ge- 
tichtsjaal, umgeben von den Familien- 
mitgliedern ihres Gatten, und ent- 


Ihloß fich zu Ausfagen, die ihr nur | 


die Ungft um das Leben ihres Man- 
nes erpreßten — Ausfagen, welche bie 
Hamilienblätter unterdrüdten, und die 
in den Senfationsjournalen um fo 
gieriger abgedrudt wurden. Sie rettete 
ihm thatfächlich das Leben. 

In den kleinen, aber ſtilvoll ausge— 
ſtatteten Gerichtsfaal zu White Plains 
kommt ſie dagegen nur, wenn der 
Staatsanwalt ſie ruft, allein, von der 


Thaw-Familie gemieden, und von ih— 


rem Gatten mit feindſeligen Augen 
durchbohrt. Es ſcheint, als triebe ſie 
diesmal die Angſt um ihr eigenes Le— 
ben auf den Zeugenſtand, und als wäre 
es ihr nicht unlieb, wenn „ihr Harry“ 
hinter den ſicheren Mauern der Irren— 
anſtalt verbliebe. Doch der Anblick des 
um ſeine Freiheit ringenden Gatten, 
der weißhaarigen alten Mutter, die 
mit ſtarrköpfiger Entſchloſſenheit ihr 
Vermögen auf's Spiel ſetzt, um ihren 
„armen Jungen“ wieder in's Leben zu— 
rückzuleiten, der Schweſtern, auf deren 
Geſichtern die unausgeſetzten Auf— 
regungen und Leiden der letzten drei 
Jahre ſich eingegraben haben, läßt Eve— 
In mit ihren Ausſagen zögern. 

Sie mwendet fi zum Richter und 
frägt ihn, ob fie antworten müffe, fie 
erklärt, daß fie noch mehr den Haß der 
Yamilie Tham auf fich Ienfen würde. 
Doc endlich entjchließt fie fich dennoch 
dazu und erzählt, wie ihr Gatte ihr 
beim legten Zufammentreffen in der 
Anftalt in fcheinbarer Rufe und Ent- 
Ichloffenheit gefagt habe, „daß, falls 
er ivieber frei würde, ihm mohl nichts 
anderes übrig bleiben würde, als fie zu 
erfchießen”. — Das ift die Furcht, die 
Alle mit ihr theilen, welche in den Au— 
gen des Gefangenen ſeine Gegner ge— 
weſen ſind. Das iſt die Meinung der 
unbeeinflußten Experten, daß Thaw 
von einer Mordmanie beſeſſen ſei, und 
falls wieder auf freien Fuß geſetzt, der 
Geſellſchaft noch recht gefährlich wer— 
den könnte. Man erwartet, daß Herr 
Jerome doch noch ſelber in die Ver— 
handlung in White Plains eingreifen, 
und daß es ihm gelingen wird, die Ge— 
ſchworenen von der großen Ver— 
wortlichkeit zu überzeugen, die ſie auf 
ſich nehmen würden, wenn ſie dem 
Mörder von Stanforb White die Frei⸗ 
heit ſchenkten. — — 

White Plains iſt von New York mit 
der N. Y. Zentral Eiſenbahn zu errei— 
hen. Man kann aber auch mit Hilfe 
von Umfteigebilleten zitteljt der elet- 
trifhen Bahn nah White Plains ge 
langen, und fol ei Fahrt iſt in der 
Ihat fehr lohnend, denn fie führt Durch 
ein herrliches Stüd Land, deffen be- 
maldete Hügel auf der einen Geite 
zum Hudfon, auf der andern zum 
Sund herabfallen. Man fährt dureh 
Villenorte, an reichen armen und 
Gärtnereien borüber, Berg auf und 
ab, und jede Biegung der Bahn bietet 
dem Yuge neue überrafchende Fern- 
blide. Mich lodte der Hudfon, und 
ih nahm in White Plains einen Wa- 
gen, ber direft nach Iarrptomn fuhr, 
einem Städtchen, da3 die Audzeich- 
nung genießt, die reichfte Ortfchaft in 
der Welt, im Verhältnif zu ihrer Ein- 
mwohnerzahl, zu fein. Sie miffen na= 
türlich, daß bier fomohl John D. Ro- 
cefeller a8 auch fein Bruder William 
palajtartige Wohnhäufer befiten, die 
inmitten eine® munderbaren Natur- 
parfes liegen, daß hier auh Mik He- 
len Gould ihr Heim aufgefchlagen hat 
und viele andere befannte und unbe 
fannte Millionäre hier Landfite er- 
mworben haben, die in Anlage und Pfle- 
ge mit einander um einen Schönheit3- 
preis zu metteifern fcheinen. Was mich 
aber mweit mehr reizte, ald die Schlöf- 
fer der Eifenbahn-, Del- und Dry: 
00003-Barone, mar „Sunnhfide”, das 
idyllifch gelegene Landhaus von Wafh- 
ington Yrbing, der dort im Angeficht 
des Hubfon gejtorben ift, de3 Stromes, 
den er, wie fein anderer Schriftfteller, 
mit dem Zauber feiner tomantifchen 


" Dichtkunft ummoben hat. . 


Mehr denn je richtet fich das Inte⸗ 
reſſe augenblicklich auf dieſen ſchönen 
Strom, der es wahrlich nicht nöthig 
hat, mit dem Rheine verglichen zu 
werden, wie das ſo oft, und wie es 
ſcheint unausroitbar geſchieht. Es iſt 
ja ſo ſehr bequem, ein fertiges 
Urtheil, und wäre es ſelbſt ein fal- 
ſches, nachzuſchwaen. New Be be: 
reitet fich mächtig für die große Hud- 
fonfeier vor, die im Herbſte dieſes 
Jahres mit allem erbentlichen Pomtpe 
— werden ſoll. Es ſind näm⸗ 
dann gerade 


daf Schiffe Säiffe a aller Völter an der gro 
Ylottenpatade theilnehmen 36 
Bootweitfahrten, male, Karneval in 
den Straßen, Dedilationen von Dent- 
mälern und Denttafeln, Lebergabe von 
neuen Parf3 am Hudfon, Ausftellun- 
gen von Büchern, Karten, Schiffämo- 
dellen und hiftorifchen Dentwürdigfei- 
ten aus jener Zeit, und jelbftverftänd- 
lich eine Menge von Feſtreden, darun⸗ 
ter eine vom Präfidenten Taft, werben 
da3 Publitum in beftändiger Aufre- 
gung erhalten. 

Am meiften aber wird die Fahrt des 
„Halve Maan“ — eine getreue Nachbil- 
dung des Schiffes von Henry Hubfon, 
den Strom hinauf die allgemeine Auf- 
merffamfeit erregen. Um auch gleich- 
zeitig den Erbauer des erften amerifa- 
nifhen Dampfbootes — Robert Ful- 
ton — zu ehren, der im Auauft des 
Yahres 1807 mit der „Elermont” den 
Hudfon zum erftien Male befuhr, wird 
auch eine getreue Nachbildung diefes 
Schiffes hergeftelt, und die „Eler- 
mont“ wird neben dem „Halbmond“ 
den wundervollen Strom hinaufdam— 
pfen. Unzählige Motorboote — Ber: 
eine und Yachtklubs haben fich ange- 
Tagt, mit ihren Fahrzeugen an diejer 
dentwürdigen Flußparade theilzuneh- 
men, die fich am erften Tage bis nad 
Nemburgh erjtreden wird. Eine ähn- 
liche Brozeffion von Booten und Yad)- 
ten wird von Albany den Strom her 
unter fommen, und mit dem New Yor— 
fer Zuge dort aufammentreffen. Längs 
de3 Hudfon werden die an beiden G©ei- 
ten des Ufer3 gelegenen Drtfchaften 
die Auffahrt durch Kanonenfhüfle und 
Slodenläuten begrüßen, und Abends 
werden auf den beimaldeten Hügeln 
Treudenfeuer abgebrannt werden,mäh- 
rend die Ufer im bengalifchen Lichte 
eritrahlen und Taufende von Rafeten 
in den dunklen Nachthimmel hinauf 
Tchießen werben. 

So fol! das Andenken de Mannes 
geehrt werben, der dem fchönften Fluſſe 
Amerifa’3 feinen Namen verlieh, und 
der die Aufmerffamfeit der alten Welt 
auf diefen Theil Amerifa’s lenkte, der 
für viele Millionen Guropamüber 
zur Eingangapforte in das Land ber 
Yreiheit werden follte. Und wenn bie 


Böller der großen Schiffe über die Bai 


dröhnen, wenn die Boote und Yachten 
fi zum Feitzuge ordnen und ftolz über 
die dunflen Wellen gleiten, dann follte 
man fich daran erinnern, daß die Ge- 
beine von Henry Hubfon auf dem 
Grunde diejes Gemäffers ruhen. Auf 
einem einfamen Boote, in Begleitung 
feines Sohnes und eines getreuen Ma- 
trofen, wurde er von feiner aufrühreri= 
Shen Mannjchaft mitleivlos in die eiß- 
ftarrende Hudfon-Bay herausgetrie= 
ben. Mit gebrochenem ‚Herzen jaß er 
am Steuer und ftarrte auf das Feit- 
land hinüber, das jet mit Wolten- 
fraßern überfäet if. Die Bat war 
mit Eisfchollen bededt, ba3 Heine Boot 
frachte in allen feinen Fugen und ver- 
mochte dem Anprall ver mächtigen 
Schollen nicht lange Widerftand zu [ei= 
ften. &3 barft und verfanf — und mit 
ihm der unerfchrodene Mann, der füh- 
ne Seefahrer und Entdeder. 


Die Welt ftreitet fi) barüber, mo 
Henry Hudfon geboren murbe, und die 
Melt fennt nicht die Stelle, auf ber 
er feinen Tod gefunden — doc) fein 
Name lebt und New York thut nichts 
mehr, als feine Schuldigfeit und 
Pflicht, wenn e3 das Anbenten bie 
fe3 Mannes lebendig erhält und zu 
feinen Ehren eine großartige Dent- 
feier veranftaltet, und ihm ein Dent- 
mal errichtet. 

Und mährend ich diejes Jchreibe, 
fteht an beiden Ufern des Hudion in 
Nerv Serfey und in New Vorf eine 
vieltaufendföpfige Menge und begrüßt 
die Vollendung eines neuen Tunnels, 
der unterhalb des Hubfon die Erde 
durchquert und dem Riefenverfehr ei- 
nen neuen Weg geebnet hat. Aus Nem 
York iſt Groß-New Norkf aemorden, 
aber immer weiter ſtreckt die ungeheure 
Stadt ihre Fangarme aus, und zieht 
die weiteſte Umgebung in das Netz ih— 
res Betriebs. Bald wird die Zeit kom— 
men — wenn erſt ein amerikaniſcher 
Zeppelin einen regelmäßigen Perſonen— 
verkehr vermittelſt Luftſchiffe inaugu— 
rirt haben wird — daß Albany oder gar 
Buffalo zur Vorſtadt New Yorks herab⸗ 
geſunken ſein werden. Verſuche, den 
Hudſon mit Aeroplanes oder Mono— 
planes zu überfliegen, werden faſt täg— 
ih unternommen, meiftens noch mit 
Heinen Mißgefchiden. Aber jchon ift 
e3 einem Quftjchiffer geglücdt von Nem 
Serfey nah Manhattan zu fliegen 
und um mehrere Häufer der oberen 
Stadt Zirkel zu befchreiben. Wie 
lange alfo wird e3 noch dauern, und 
unfer Iraum, die Luft im Schiffe zu 
durcheilen, wird in Erfüllung gehen. 
Der Ruhm der Gebrüder Wright 
feuert die anderen Erfinder zu immer 
energifcherer Ihätigfeit an. Und e8 
fcheint heute mirflich die allgemeine 
Loofung „die Unterjochung der Luft“ 


zu fein. 
Paul Grzybowski. 


and⸗Sapolio er 
ſpart Doktor⸗Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gefunde 
Sirkulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör: 
pers unterfjtüßt, von der 
Chätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
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Zofalberidht. Kardinal Gibbons Fommt. 
Karbinal Gihbons wird in * EMPF 


Das Sandwerf gelegt. 


Ein Hängemattenmarder verhaftet, der 


aıdere aber entfommen. 


Detektives der Wache zu Englewood 
verhafteten gejtern Abend auf allge- 
meinen Verdacht hin zwei Kerle, die 
acht Hängematten in ihrem Bejit hat- 
ten. Während bes Trangports nad 
dem Meldefajten riß einer der Häft- 
linge fi) 1o8 und bemerfitelligte feine 
Fludt. Sein Kumpan, der taliener 
Trank Deitero, hat angeblich zugege- 
ben, mit dem Entmwichenen feit Monas 
ten auf Beranden angebradhte Hänge- 
matten geftohlen und bei einem Hebler, 
beifen Namen er aber nicht preisgeben 
will, verfchleudert zu haben. 

Beflagenswerth. 

Der 16tährige, VDonnerftag in 
Evanfton verhaftete Burfche, der fich 
Mm. Erane nannte und anjcheinend in 
dem Wahre lebt, über Millionen zu 
berfügen, hat fich als ein gewiſſer Wm. 
Baum entpuppt. Er ſoll Dienſtag, 
nachdem er im Lincoln Park von einem 
Kraftwagen überfahren und ſchwer 
verletzt worden war, den Verſtand ver⸗ 
loren haben. Die Polizei bat den Be- 
Hageismwertben der Obhut feines 
Ontkels Ignatz Baum, Nr. 5 Buena 
unterftellt. 


Wufte fih zu belfen. 


Bon der Anlage der Dud Brand 
Company, Nr. 316 Franklin Straße, 
aus wurde heute früh die Feuerwehr 
alarmirt. Al3 diefe auf der permeint- 
lichen Brandftätte eintraf, fand fie 
dort feine Spur von deuer, wohl aber 
ein Mädchen, das an einem ?eniter 
des achten Stod3 der Anlage ftand 
und aus Leibesträften Mordio ſchrie. 
Die Schlauhführer Peter Corrigan 
und James Eurtel erilommen die 
Rettunggleiter und fchleppten die Maid 
auf den Bürgerfteig hinunter. Sobald 
fie feften Boden uhter den Füßen hat- 
te, lief fie davon. Man muthmaßt, 
daß ſie eine in der Anlage beſchäftigte, 


dort zufällig — — Auslände⸗ 


rin war, die, der Landesſprache nicht 
mãchtig ſich den och zu helfen mußte, 
indem fie die Feuerwehr alarmirte und 
Mordio ſchrie. 


Sommer auf dem Wege nach und von | 
der fatholifchen eier in Galt Late 
City in Begleitung des Erzbilhofs 
Falconio und anderer geijtlicher Wür⸗ 
denträger mehrere Tage in Chicago 
verweilen. Die Reiſe ſoll Anfang 
Auguſt in Baltimore beginnen und 
mehrere Monate dauern. Pittsburg, 
Cleveland, Cincinnati, Chicago, St. 
Louis, Kanfas City und Denver follen 
auf dem Wege nad) Salt Lake“ City 
bejucht werben. 
— — — 
Deutſcher Konzertabend. 
Ausſchließlich deutſche Muſikſtücke 
und Lieder trugen geſtern Abend Ball- 
manns Kapelle und der Senefelder 
Liederkranz unter der Leitung von 
Herrn Karl Reckzeh einem zahlreichen, 
überwiegend deutſchen Publikum im 
Bismard-Garten por. Das fühle" 
Metter konnte die Befucher weder zu= 
rüdhalten, no ihre Begeilterung 
dämpfen, denn fämmtliche Vorträge 
wurden mit dem größten Beifall auf- 
genommen. Herr Ballmann wie die 
Sänger famen durch mehrere Zugaben 
| und Wiederholungen den Wiünfchen 
des PBublitums nad. 


| Schiffs-Karten | < 


-Ertra billig für Monat Juli» 
Abfahrt von Chicago am 22. 
Schnellzug ohne Umiteigen. 

gefvart, wer dieje Reijegelegen- 

beit benugt. Beförderung nad 

$ | Ö —— Antwerpen, 
— Daburg, Bremen, Oder: 
berg, Wien, Budapeit, Te- 

mesbar md fonitigen Pläben in Europa. 

Feine Belöitigung und Bedienung. 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


A. Boenert & Co, 


‚266 Süd Clarf Str. 
Hotel RKaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Ebicago feit 1871. mald.mobifar 


Schiffsfarten! 


—* — EEE Same 
" Medbar und allen "in Europa. 7 


Juli. 


ige: Bat mir mie vers | 7 


84 La Salle Str. 
Schiff tarten Bi 


Linien zu 
den bi 


Geldfendungen : —* 
Plãtzen der Welt; zweimal Ind 
chentlich. 


- unb Öprsgentige; 
VBonds ee 
mir garantirt. 


Vollmachten 3 
Erbſchaften 


Borſchuf auf alle Erbſchaften unh 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Straße, 


Sonntags offen mon 0 MR.3B I 


J.$. Lowitz, 


Schiffsfarten. 


Original Tickets zu Priginal- Preifen. 


Dampfer fahren ab bon New York: 


Dienstag, 27. Juli, Ds 9. II. nad Bremen 
Donnerstag, 29. Juli, 2a Sorraine nad Habre i 
Donnerstag, 29. Su, Groß. Nurfürk n. Bremen 
Samstag, Juli, Cleveland Hamburg 
Samstag, uli, Zeeland ch Anſwerven 
Dienst. 9. n — Wilhelm n. —— 
Zienstag, 3, zit 9 NRorbland nad 

uguff, Deeania nad Trielt. 


Abfahrt don Egicago 2 Zage border. 
Gepäd-Beförderung bon Haufe aus 


Erofchaften, bollmachien, 
geldfendungen. 


zeelfe Bedienung garantirt. 
Abdenbs. Sonntags 9 bis 17 2. 
19jLımod 


Offen 86 übe Uhr LER 


Canadian Pacific . 
Weniger als 4 Tage auf dem Waller 


. "ante ee 


ut — 





